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L I E B E r, E M E I N D E ! 
LASSET EUCH DIE FROHE BOTSCl!il'T VERKtltiDEll: DAS EHR. 

WÜRDIGE UND MYSTERIÖSE HEIUUSGEBERFORU\l VILA DE ~O 

YA BIETET EUCH NOll NACH LANGEN HIN + H.E3 DIE I.IÖGL:C: 

CHKEIT 10,15 MEGAZINE ZU ABONllIERfill. DOCH llOCH NIC 

HT GENUG DER 'NAHREN FREUDE UND LUSTBARKEIT DIE EUC 

H DIE NEXTEN 4 AUSGABEN ZUll VORZUGSPREIZ VON DM 10 

.15 INZ HAUS BRINGEN 'RERDEII; ALS BESONDEREN ANREIZ 

DIE CHANCE EURES LEBENS 'RAHRZUlfEHIIEN -n:RDEN 'RIR DE 

II ERSTEN 10, 15 ABONNENTEN EIN PRÄSE!IT ZUSEllllEN iJBE 

R DAS WIR HIER KEINE FALSCHEN VERSPRECHER t&ACHEN W 

HOLLEN, DEZZEII WERT JEDOCH AU8ER ·FRAGE STEHEN SOLL 

TE. 
Flffi DEN FALL DAS EUCH DIESER KÖDER IN ANBETRACHT D 

ER VOR EUCH LIEGENDEN EDIT ES EUCH NICHT WERT SCHE 

INT VERSCHLUCKT ZU WERDEN SEI HIER BEKANNTGEGEBEN 

DAß DER EINZELPREIS FUrulERHIN III A.~BETIUCHT UNSERE 

R UNERHÖRTEN GELDGIER VON DII 1.00 FÜR PORTO Ullll VE 

RSAND AUF DM 3.00 OHNE POR!IO UND VERSAND HEIUUFGES 

ETZT WIRD UM DEN ANGEHÖRIGEN DIESER ORGANIZATION E 

NDLICH EIN LEBEN IN REICHTHUII UND lJBERFLUZZ ZU SIC 

HERN, WIE ES ALLEN ANDERE!! EHRSAIIEII UND STREBSAIIEN 

BÜRGERN DIESER REPUBLIK BESCHIEDEN IST, 

llBERWEISEN SOLLT IHR AUF DAS GIRO 2 72 76 91, BLZ 

790 500 00, DESSEN INHABER EIN ~EWISSER GUIDO ZIII 

MERMANN ZU SEIN PFLEGT. SPENDEN SIND u'BRIGEIIZ GE,IA 

USO WILLKOMMEN WIE BESPRECfllJNGSEll:APL.\RE DE!'.IER SE 

LTSAMEN FREIZEITAKTIVITÄTEN, SEI ES IN TON, S~iäii!7 

T ODER BILD! DOCH DAS NUR NEBENPEI, VIELLEICHT IST EUCHAUYGEFAL 

LEN DAß '//IR TROTZ ABONNEI.IENT NICHT GEWILLT SIND UM 

Z. ZU IRGENDWELCHEN ZUSICHERUNGEN HINREIBEN ZU LASS 

EN -~u;;; ',7I R EUCH MIT DEM NEXTEN 10.15 zu BEnUcn:N 

GEDENKEN, FALLZ NICHT SEI' S HIER tlOClillAL AUSDRÜCKL 

ICH BETÖNT: 10.15 IST . EIN LUST & LAUNE PRODUKT UND 

ERSCHEINT DEMENTSPRECHEND UNREGELMÄZIG. 

DIE LANGE PAUSE ZWISCHEN DIESER, DAFÜR GEDOPPELTEN 

EDIT UND DER LETZTEN ERKLÖRT SICH ALLERDIKX NICHT 

ALLEINE DARAUS, DIE RUCKKEHR ZUR SCHREIBMASCHINE U 

ND DIE ABKEHR VOM GRATIS PRINZIP SIND DIE KONSEQU& · 

NZEN MIT DENEN ilIR IIUN EINIGE PRODUKTIONSHE~IIDE 

FACKTOREN AUSSCHALTEN WOLLEN, DENNOCH GILT "BESSER 

UNREGELMÄßIG ALS ld.ÄßIG" . IN DIESEM SINNE· FROHES FEST, GLÜCKLICHES NEUES JAHR, FROHE OSTERN, 

HERZLICHEN GLUCKWUN SCH ZUM GF.BURTSTAG ETC, 
THE BOY WITH 69 NA.MES & FACES 
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RUDI WILDERJANS, 1983 



DER MODER:t-J~ KAPITALISiviUS BRAUCHT MENSCHE 
N, DIE IN GROBER ZAHL REIBUNGSLOS FU1'J"'KTI 
ONIEREN, DIE IMMER MEHR KONSUMIEREN WOLL 
EN, DEREN GESCHMACK STANl)ARDISIERT IS~ U 
ND LEICHT VORAUSGESEHEN UND BEEilTFLUßT W 
ERDEN KATu"'N. 
ER BRAUCHT MENSCHEN, DIE SICH FREI UND U 
NABH.ÄNGIG VORKOMMEN UND MEINEN, FÜR SIE 
GABE ES KEINE AUTORITÄT, KEINE PRINZIPIE 
N mm KEIN GEWISSEN UND DIE TROTZD:2M BER 
EIT SIND, SICH KOMMANDIEREN ZU LASSEN, Z 
U TUN, WAS MAN VON IHNEN ERWARTET, UND S 
ICH REIBUNGSLOS IN DIE GESELLSCHAFTSMASC 
HINIERIE EINZUFÜGEN; MENSCHEN DIE SICH F 
ÜHREN LASSEN, OHNE DAß TuIAn GEWALT ANWE!ID 
EN MÜßTE, DIE SICH OHNE FÜHRER FÜHREN LA 
SSEN UND DIE KEIN EIGENTLICh""ES ZIEL HABE 
N AUßER DEM, DEN ERWARTUNGEN ZU ENTSPREC 
HEN, IN BEWEGUNG ZU BLEIBEN, ZU FUNKTION 
IEREN U:ND VORANZUKOMMEN. 

ERICH FROMI\Jl, 1956 



3R04) 
3R04)(4571N6 
3URE4U 
DARGESTELL vOM CHEF 
DER ANGELEGENHEI~, B 
J MAGNHILD~EN. FREIZ 
ÜGIG ÜBERSETZT VOM Z 
USTÄNDIGEN SACHBEARB 
EITER 69 N & F. 

prelude to a worried kiss 

FUR EINIGE ZEIT WAR ICH NUR EI 
NGESPERRT UND ISOLIERT. DURCF. 
EIN ZUSAMMENTREFFEN KAM ICH AU 
F DER AUTOBAHN VON DER STRABE 
A5 UHD AUF WENIGER BEFAH-REJ;E W 
EGE UND PFADE DES HIGHWAY, ICH 
r:LETTERTE DIE GLITSCHIGEN STUF 
EK, DIE IN D'::N UNTERGRUND FÜHR 
El',, nINAB -OH WATCH OUT - UND 
SCHLITTERTE IN DIE KLOAKE, WO 
DIE FRÖSCHE, NO~NEN, KATZE~, D 
ÄMONEN UND SCHUR.KEK LEBE!:. 
AUßERORDENTLICH ZUVERLÄSSIGES 
CHURKEJ . VIEL VOK IHNEN HAT I3 
~:S 1•TEL':'EN AUSGE:SEUTET. OHNE VE 
?.LAHGEI-:. ·,·.'AS Ft!R REIFE 'l:Ail::ER. 
t.I;G~~! ~~iIE TIE:F!":LfRLT::UEEi!. ROT 
u;:n SC:rt'.•:AP.Z:; DEFGP.!HE?.TE GESIC 
E':'E2 . DA SITTD EINIGE J~NGEP.E -
1::IE :·IERD:S:·J SH DE ENGEL ANSEP. 
~r; - !~IT ERSC:!RECKEHDE:SJ S':'It-~;-iE 
r-: t:!i:l GEFF:t?~LIChEI: ~·1ESSI:~r:. IN 
Ai:ZUGEJ; \·!E HALBGÖTTEF. , IMPROV 
ISIERE ~IT DEM GESCHMACK AN AL 
PTR.ÄUHEN SPIELE!; SIE SOJ:GS, RA 
UBERTRAGÖDIEN, GEISTVOLL WIE D 
IE RELIGION ~DER DIE GESCHICHT 
E NIE WAREN. CHINESEN, HOTTENT 
OTTEN, ZIGEUNER, HUNDE, MOLCHE 
, ALTE GEISTESGESTÖRTHEITEN, D 
RECKIGE DÄMONEN, DIE DIE MENSC 
HENÄHNLICHEN , MUTTERÄHNLICHEN 
GERÄUSCHE MIT DEM GANG VON TIE 
REN UND BRACHLIEGENDEM BLENDE~: 
• DIE l:EUEN DRAMEN UND SENTIME 
NTALEN LIEDER SPIELE.'l WOLLE!l. 
ALS HEISTERSCHMUGGLER BENUTZEN 
SIE HYPNOTISCHE TRICKS. AUGEN 
SCHEINEN, BLUT SINGT. IHR SCHE 
RZ ODER DROHUNG WÄHRT) KINUT 
EN ODER VIELE MONATE. 
ICH HABE DEC SCHL~SSEL ZU DIES 
ER KAEtAWAJ;E. IC!'! EAIE IH!: VON 
Dfill BABIES, :;II: DRACE!'i STEHE:, 
u:;D FLUGBLÄTTER VE:R:'.AUFEE. 

~Atro auto-ouke in ~lamour 

::z:~rnN WEG SABE IC:-i AUF DIE sz 
Z~E NIT DER ERSTEK POSTGROUP N 
ORWEGENS, DEN 9ERUH~TEN MEMPHI 
S 10SC GESCHOSSEN; DOCH ZUNÄCH 
3T: 
?RO~D BROADCASTING BUREAU (EBB 
) ~I~: ~IT AUSI[ ~A1DEL~, DIE 
s~s iERZ DOPPELT SCHLAG3J LÄßT 
, DIE FCBE SCHUTTSLT UND EIJEN 
GaOBEN IN DER HOSE. ENG BEFREU 
1:DET MIT DEM COMTE· VON LAUTREA 
MONT WAREN WIR AUF DAS RISIKO 
VORBEREITET. 
ICH, ALS DER BOS S VON BBB ASSO 
ZIIERE WAHRHEIT MIT ABFALL, JO 
ifärIY CASH MlT GESPENST, EXPERI 
~ZNTE ~IT EINEM FURZ, POPSTARS 
~IT G!LD, BISKUIT MIT BABIES, 
REM MIT WIEDERGEKÄUTEM, MALDOR 
OR MIT JESUS, MEDIEN MIT KLEBS 
TOFF UND ZEIT MIT TÄUSCHUNG. N 
ICHT GACZ SO WEIT SI~D DIE KLO 
AKEN. DANEBEN: DER LEE~LAUF DE 
R ~ELT, NICHTS WEITER. VIELL3I 
CHT BÖDEN IN AZUR, FEUERGESCRU 
TZT. 
VIELLEICHT IST ES DIESES ?LATE 
AU, WO MONDE UliD IOMETEN, DAS 
:-r~::::: UND ABE~;~su~rt SIC:i TRSF:i'~ 
tr? 
~IE DES AüCE S~I, I~ G3ISTE ~1 
IK SATIE'S IST 353 BEREIT , ½IT 
DEM KÖRPZR VON EE:DEN, G3SCH~F 
T JND 3IZARRIE, ZJ T~IST35: 

1. ola~ - countciown 

:U:::RST l-iABE IC;.J DSl: ?LUß :':'.:".·!AS 
3LAJER ~ERDEIT LASSZ: lIT BEB U 
~D DREI CASS3TTEN, UND FAND~ 
OLD_:_ 
~AS DEBeT VOIT ~E~P~IS ,asc: KR 
EISCHE:rnE REIFEN SCHWAtiZLOSER 
AUTOS; A MANYFESTO OF JIO~YSOS 
• :UN TRINKEN UACH cocrTAILS u 
ND WERFEN AU? SEI-:'.E /AJBSTiiT '.~ 
USTAGE ZARATHUSTRA. 
ZWEITENS - DIE GRUPPE ~ENSCHLI 
C~ES ALLZUMENSCHLICHES ~IT IHR 
ER VERÖFFEJTLICHUNG VON STUDIO 
AU~ilARMEN UND LIVE:1ITSCE:;r~~~J 
• MEHR ~IE FERHSEHEN OHNE ANTE 
NNE . IDEA VERSUS ZXPERIENCE, 
V0GEL, DIE LAR~ SIITGEN , APFELS 
UaE UND EIN SCHWARZER BASS . ES 
GI3T EINE KLEINE GESCHICHTE, D 
IE MIT DIESER VERÖFFE3TLICHUNG 
VERBU~DEN IST: ALS GEORG WINDE 
NG , DIE BESTI~MENDE PERSON ~ER 
GRUPPW, DIE 3UHNE BEI EINEM ME 
~SCHLICHES-KONZERT BETRAT, SCH 
LUG IHM JEMAND XIT EINEM SCERA 
DBEXSCHLUSSEL AN DEN KOPF. ER 
VERLOF. DAS 3E'.4U ßT SEI:; , DOCH AL 
S ER ~IEDER DA WAR , NAHM ER DE 
NJENIGEN, BRACH SEINEN ARM UND 
LIEB IEN SOLANGE INS MISRO BRU 
LLE~. ars DIE P.A . ES rrc~T ~E 
~P. VERKRAFTETE. ~IEVIEL CAVIN 
WAHR IST , KANN ICE NICHT SAGE~ 
, ES G IET EIIH GE AEEY.TODEi, U!lD 
GESCHICHTEN UBER MENSC 
HLICHES ALLZUMENSCHLICliES, DIE 
UMGEHE~. VON DENEN SICHERLICH 
EINIGES FREI ERFUNDE~ IST. 
DIE DRITTE UND LETZTE CASSETTE 
, DIE BBB I~ DIESER ERSTEN ZEI 
TSPANNE VE~ÖFFENTLICHTE, ENTHI 
ZL':' EEID:C: VORH'SP.'.;EEENDEt, t.'BE~E 
INANDERGEMISCHT. SCHÖN ~IE DAS 
ZUFÄLLIGE TREFFE~ EINER NÄHKAS 
C3I:E UND EINES REGENSCHIRMES 
hJ? DEM SEZIERT:SCii. !SIDORE D 
~:c.ASS~: :.1E1:sc5:.1c:-IES. 



second -ssatelite in non-natte 
·,:ENJl ·,,;E STAPJ, SI:,D, - ·,iER GIB 
~ AB? SEER KE~T - ~ER WEIKT ~~ 
E~EIID ER LA:3~? ¼S~K IIR B~SE 
sr;rn - wAS ::JiCTEN SIE Ui•!S ANT 
Ui? ZIEHT ;ucE A~:. TAiZT, LACE 
T, IC2 KÖ~RTE B39 ~IE AUS MEIN 
:S}'. FE:!ST'.:.R WERFEN. 
DATUM: JANUAR 1986, DIE OFF:ZI 
ELLE VERÖFFENT~ICHUNG DES SAMP 
LERS "GA!-!ES OF DIVINI':'Y". EINE 
GAUKBLEI MIT DEN GELM!G'I-TEILTEN 
KRIECHTIEREN DER VORSTÄDTE. MI 
T NOTORISCHE REFLEXE, PAUL ANK 
A, MMPHIS YEN-SING, MENSCHLICH 
ES WAHN, AUTISKE BAHN, LAKUNE 
UND MEHR. EINE GROßE, YEAR, CO 
CKTAILPARTY. WAS MICH AM MEIST 
EN INTERESSIERTE, WAREN WEDER 
DIE BETEILIGTEN, NOCH IHRE BEI 
TRÄGE, NOCH WAS SIE OBER SICH 
SAGEN WOLLTEN ODER DIE IDEEN U 
ND GEDANKEN, DIE SIE HATTEN. D 
AS WAR ABSOLUT BELANGLOS. 
ICH LEGE DE!, SCH\'.'ERPUNKT DARAU 
F, WIE DIE CASSE':'':'E AUFGEBAUT 
IST, DIE REI5EHFOLGE DER STUCK 
EDER BETEILIJTE~, ~IE SIE SIC 
E GE::iSE!':'iG 5EEIJFLCSSEN u:D 
AEÄJrnER:l. "URZ : DE:l. JESAr:Tn:;n 
~UCK. 
VERTRIEBEN ~IRD SIE IN EISIGEN 
LÄNDERN: ilORGEGEK, SCHWEDEN, E 
NGLAiiD, ITALIEN, BELGIEN, HOLL 
AND, DEUTSCHLAGD (JAWOHL, AUCH 
HAPPY HOUSE IST BETEILIGT) UND 
IST EIN ZEMLICHER TREFFER. 
UUD ~IT DEM HEißEN SOMMER IST 
MEMPHIS 10SC ZURUCKQEKOMMEN MI 
T EINZR JEUEN CASSETTE IN DER 
BAND UND IHREN ~EG zu~ HIMMEL 
~IT EI~!M SCHLAGE3DEN DISCOBEA 
T 2?.!('.f:•!P?E~TD, JAWO!t~,! U~!D MIT 
EIXER 3IG 3A~D VON ~ZBOP, DE~ 
STI:•WE '.·lit. ,•;O ITY 's urrn •rnrnr:: 
ARRA!,GE:1EN:'S. DEFIUITY IN ':'OP 
OF THE POP , VERGIBT MAHDEN ?A 
ULEN GERUCH DES UN't'ERGRUNDSS, 
MEMPHIS' TEN.SC SPIEtEN ~IT DER 
NASE, ESSEN MIT DEN FlJC!N UND 
DEN!<E:l MIT IHREI OHREN! ! 

Juliuspromenade 68 
D-8700 Würzburg 
Telefon 09 31/592 65 

lousy chickens - on a pillow 
WÄHREND 3BB rn DER ERSTEN PERI 
ODE VOM ~RABEJ IN ANSPRUCH GEJ 
OMMEN WURDE (BIS ZUM ~RUND,ZJR 
BASIS,EHR1ICH UND VON DEM ALLE 
S '.1BERWÄLTIGENDEM SCHWARZEN LO 
CH , DAS ALLES VERSCHLINGT, AUF 
GESAUGT WORDEN IST U!!D NIC E:'S 
DAF~h BEKOMMEN HAT),WIRD DIEZ 
':/EITE PERIODE DADURCH CEARAKTE 
RISIERT, DAß EINE GLITZERND'.:. L 
EERE ALLE :'RICKS, TÄUSCHUNGEt, 
GAUKELSP IEL, SPEICHEL (~IT EI~ 
::::: :.:(cr.:SL::) v=~~,.:~??'! rJ :ID ':'OJ 
J~J ERSROCHE~E 1!TALI!~: IS:. 

::-r:STAL~Ur:, DESIU!! u:;n AUSS':' 
A':'':'U::c ':/Irl.D :::r::s l-'.I':' !ER :iUSIK 

VIEL VOM UNTERGRU1'D ~NDERcrROON 
D LANC\~!LT ~ICH , GEISTER W:~J 
EN 2:a EI~EN ?FENKIG VERKAUF'! 
1J!:D !::S SOLL 3RNSTG2HO~f!-,~S:i WEED 
EJ . ?EIERLICEE, DUNKLE AESTRAK 
TI O~EN, DIE ?OP MIT END-OF-MUS 
IC ~XCHEJ , ~RGERLICH SIND (MIT 
ERHOBEI!ER FAUST) UND DIE VENDE 
TTA ~IT DE~ ~ESSER FORDERN. 
ERSPART ES MIR! LEUTE, DIE SIC 
H AN SCHLAGGERÄUSCHEN BERAUSCH 
E}; UND GELAi:!GWEILTD - ilOHALS. 
WIE SIEHT ES AUS MIT UEUEN KOM 
BINATIOMEN, DIESE GRUFT!, IN C 
ENEN :-iEUl VERBRECHEl! GEKRUEZT 
(ERZEUGT) WERDEN UND '.!EUE EIS 
!.F.Ei'! r:-I ~: AMEN VON SPAß Ul-iD trnT 
ERHALTU:!G UND !HCET NUR GOTTES 
(ODER LEBENDER KUNS':'WERK~) ALS 
GESICHTER TOTER STEINGARITELEC, 
BETF;T FtlR SIE:! 
ALT, ALT, ALT, ALT. SCHRrIT NE 
lrE MF,;LODIEN UND STAMPFT DEN FI 
!!GER ms GEHIRN; 
ALS ICH JUNG WAR, SAH ICH KRUS 
TEYTIERE (CRUSTACEANS) MIT AUG 
E:I AUF BE\/1':GLICHEN STIELEN, SI 
E SIND LISTIGE UHD UNERMUDLICH 
E JÄGEH. MAN TRIFFT SIE IN ALL 
CN ~EEREH AN. DAS FLEISCH DIR 
PODOPHTALMA IST EINE WOHLSCf!ME 
CKEHDE SPEZI ALITÄT. ICH DEN KE , 
DAß BRO AD BTTO ADCASTI NG BURE~U 
IHNEN E'l'WAS SCH_ULDIG IST. 

W I R H A B E N S I E 

MEMPHIS 10SC: T:IB MANIFES~O C? 
DIONYSOS (BB15 01, C 15) 24 NO 
K. 
MENSCHLICHES ALLZUMENSCHLICHES 
: IDEA VERSUS EXPERIENCE (BB15 
22, C 15) 22 NOK. · 
ISIDOR DUCASSE: MENSCHLICHES ( 
BB 15 23, C 15) 24 NOK. 
VARIOUS ARTISTS: GAMES OF DIVI 
NITY (BB30 5211, C 30) 29 NOK. 
MEMPHIS 10SC: BIGBAND (BB15 1 
0, C 15) 23 NOK. 
AVAILABLE FROM BROAD BROADCAST 
ING BUREAU, TRONDERUDV 30, N -
3550 GOL, NORWAY. 
IN CASH, IMO OR POSTGIRO NUMBE 
R 4 36 89 5~ PAYABLE TO EJ MAG 
NHILD.EN. 
GAMES OF DIVINITY ~IBTZ AUCH B 
EI ?.APPY HOUSE, EICHEN 2, D -
8710 BIEBZLRI.ED POR DM 9.- SOL 
ANGE :zR VORRAT ?.E:CHT. 
ALL PRICES INCLUDE P &: P, SO W 
HAT U' RE ',l'AIT Dr' 4? 

DIE BESTE INDEPENDENT AUSWAHL Wu'RZBU?.GS 



WAS ,r E~ WI~ tBE~ JA A~? IN J 
?AN ?I :!~ ~RS7Z A:. 30M~: ~:; 
E3 ;:~ = DEN K2:EG. : E ?C:GE 
_:._~ :r:,; iiEMMU:~GS:JSE C r:;u::u z:; 
.-::::::STI:; . JA?A~l KOP:E1T:.. T:C.A:,srs 
JRRADI:3, FERJSE~GER~:E, AUTOS. 
( "THE 3EST ORIGINAL ISA J APANES 
E CC?Y"). UND JA?AH ~ÄCHTE SICH; 
3RAGHTE ~IT SEINER OFFE~SIV EN W 
IRTSGHAFTSPOLITIK DIE EINSTIGEN 
SI3GER IN 3EDRÄNGNIS. 
1AS WISSEN WIR NOCH? JA?ANER SIN 
C KLEIN UND NIEDLICH. TH!! GOT L 
LITTLE TITS AND SMALL COCKS . 
UND SONST? UBER JAPANISCHE LEBEN 
SWEISE JND KULTUR IST WENIG BEKA 
NNT, UBER JAPANISCHE POPMUSIK SC 
HONGAR NICHT . DOCH HIER GIBT SI 
CH DAS VOLK DER AUFGEHENDEr SCNN 
E REDLICH MÜHE . 
AM ANFANG KAM MA~ UBER BILLIGE? 
LAGIATE NICHT HINAUS, ERST MITTE 
DER SIEBZIGER KONNTE ~AN ERSTE A 
NSÄT3E EINER EIGENST ÄNDIGEN ENTW 
ICK:UNG SEHEN. D!E SADISTIC MIKA 
BAR: GELANGTE ZU LOKALEM RUHM U 
ND NAHM IHRE LPS SCHLIEßLICH IN 
LONDON AUF UND TOURTE SOCA~ I~ 1 
ORP~OGRAMM VON ROXY MUSIC! 
DANN K~EUZTEN SICH DIE WEGE VON 
HAROU INI HOSONO, YUKIHIRO TAKAiiA 
Sn! UND ~YUICEI SAKAMOTO, UND DA 
S ~AR DI~ ~~BURT5S:üNJE DER NEUE 
j JAPA::~sc~Er: MJS~K: J:E Y~LLCW 
>lAG!C :?A~!D . 
~A~A5ASH: ~AT~E JIE 3A::s~r: MI~ 
A 3AJD A~S SCHL~G::uc :~ IERLASS~ 
N JNJ 9~ACHT! SE:JE ~~::HE ?OP-E 
RFAHRUNG E:N . 30SONO WAR D!R T~? 
TLER UND T~CHNIK - UND COHPUTERFR 
EAK . ER HATTE SCHON EIN PAAR SOL 
OAL3EN GEMACHT U~D HATTE EINENG 
UTEN NAMEN ALS PRO DUZENT . SAKAMO 
TO SCHLIEßLICH, DER AU? EINE KLA 
SSISCHE MUSIKAUSBILDUNG ZURUCK3L 
ICKEN KONNTE UN D IN CIESEN KREIS 
EN HOCHGEpCHÄ TZT WAR., WAR WEGE ~: 
SEINES ?OLITISCHEN ENGAGEMENTS T 
ROTZ SEINER ENOR~EN BEGABUNG NIC 
HT UBER QEN MAGISTER HINAOSGEKOM 
MEN, so tJ A3 IHM ::;ICHT ANDERES US 
RIG BLIEB ALS STUDIOMUSIKER ZU W 
ERDEN. 
BALD BENANNTEN SIE SICH UM IN !E 
LLOW MAGIC ORCHESTRA UND BEGANNE 
N EINEN EIGENEN STIL UND EINE Ei 
GENE ARBEITSVEISE ZU EITWICKELN. 
WICHTIGSTES INSTRU:!EilT \vf..R DA.3 3 
TUDIO, ~N DEM CO LLAGENARTIG DAS 
!4ATERIA ?, ZUSAMMENGEFUGT WURDE. E 
S ENTS?JND EINE AMUSANTE MI SCHUN 
G VERSCHIEDENSTER STILE, DIE RUM 
BA 3TI:::ß AUF DEN SYNTHESIZER UND 
COMPUTERSPIELE TANZTEN ~NISONO D 
AZU . WI CHTIG WAR VOR ALLEM AB ER 
IMMER EINE EINS CEMEICHELNDE MELO 
DIE, DIE 1M KOPF BLIEB, UND EIN G 
EWISSES EXOTISCHES AMBIENTE, DAS 
SEINE ASIATISCHE HERKUNFT NICHT 
VERLEUGNEN KONNTE. 
YXO ENTWICKELTEN SICH VON LP ZU 
LP, DI:2 ARRANGEMENTS WURDEN AUSG 
EFEILTER UND DIE TECHNISCHEN SPI 
ELEREIEN WICHEN EIN EM FESTEN SON 
GCHARAKTER. 
AUF "PARAISO" IST NOCH DI! TRAD! 
TIONELLE DREIER3ESE~ZUNG 3ASS-3: 
n:..AGZ:::UG -KEYBOA,tDS ZJ :iÖREN. A=::: 
~ SCEON AU~ ''CO:iPU7ER GA~SS 11 ~E~ 
RWOGEJ DI E ~EY30ARDS , DEN ~ESANG 
TEILTE MAN SICH UND JEDER MACETE 
ALLES . ZWISCHENZEITLICH WAR NOCH 
"XOO.MULTI?LES " ERSCHIE~EN, DIE 
;EDOCH LE~IGL:CH SAMPLER-CHARAK: 
E2 HATTE . DAS~ KAMEN "SOLID STA~ 
2 SURVIVOR" JND "BGN" HERAUS UND 
YMO AVANCIERTEN IN JAPAN ZU SUPE 
RSTARS UND IHR STATUS ERREICHTE 
ArSMAßE, DIE MIT DER BEATLEMANIA 



VERGLEICHBAR WAREN. INZWISCHEN H 
ATTEN SIE IHR EIGENES LABEL YEN 
RECORDS GEGRUNDET, DAS UNTER DER 
SCHIRMHERRSCHAFT VON ALFA RECORD 
S ERSCHIEN (EINER DER WENIGEN UN 
ABHÄNGIGEN PLATTENFIRMEN IN JAPA 
N) , UND GABEN SO AUCH ANDEREN MU 
SIKERN DIE CHANCE ZU VERÖFFENTLI 
CHEN. DER JAPANISCHE MUSIKMARKT 
ORIENTIERTE SICH VOLLKOMMEN AM A 
NGLO-AMERIKANISCHEN DIKTAT UND E 
IGENSTÄNDIGES UND AN DER TRADITI 
ON ORI ENTIERT ES WURDE NICHT ZUR 
NOTIZ GENOMMEN UND YEN REC ORDS B 
ILDETE SO DEN EINSAMEN FELS IN D 
ER BRANDUNG. 
DANN ERSCHIEN "TECHNODELIC" U~D 
YMO ERRANGEN EINE NEUE QUA LITAT . 
SIE WAREN ERNST GEWORDEN U}!D BEG 
ANNEN NUN RUHIGERE, MEDITATIVES 
TUCKE ZU SCHREIBEN UND DER SOUND 
WURDE VERSCHACHTELTER UND EINDRI 
NGLICHER. MIT "SERVICE" UND "NAU 
GHTY BOYS" UND SEINER INSTRUMENT 
ALFASSUNG ERREICHTEN SIE DEN GIP 
FEL. POPSONGS VON EINER GENIALEN 
EINFACHHEIT UND DENNOCH ANWECHSL 
UNGSREICH UND JEDER SONG FÜ~ SIC 
H UNVER_HECHSELB!R. DOCH DAN! T_!t]; 
NNTE ~AN SICH. DIE LIVE-DOP?E:-L 
P "AFTER SERVICE" ZEIGT NOCii EIN 
MAL EINEN UBERBLICK UBER IHRE G 
ESAMTE ENTWICKLUNG VOR TAUSENDEN 
VON KREISCHENDEN KIDS IN DER AUS 
VERKAUFTEN B{LQQKAN-HALLE. 
SCHON WÄHREND IHRER ARBEIT ZUSAM 
MEN HATTEN HOSONO, TAKAHASHI UND 
SAKAMOTO GETRENNT VONEINANDER SO 
LO-LPS VERÖFFENTLICHT UND ANDERE 
MUSIKER PRODUZIERT . JEDER HATTE 
Z.B. EINE SÄNGERIN, DIE ER SPONS 
ORTE. HAROUMI HOSONO TAT SEIN BE 
STES FÜR MIHARU KOSHI, YUKIHIRO 
TAKAHASHI TAT DIES FUR SUSAN UND 
RYUICHI SAKAMOTO FUR PHEW. DABEI 
GIBT ES BEI MIHARU KOSHI EINE ER 
STAUNLICHE ENTWICKLUNG ZU VERZEI 
CHNEN . KLANG IHR ERSTLING MIT HO 
SONO "TUTU" NOCH KINDLICH- NA IV-P 
OPPIG UND WAR DENNOCH SO REIZVO 
LL WIE ES GANZE GENERATIONEN VON 
GIRL-GROUPS VORGEBEN ZU SEIN, SO 
WAR DER NACHFOLGER "PARALLELISME 
11 SCHON AUSGEREIFT SELBSTÄNDIG 0 
HNE JEDOCH DEN CHARME DES ERS7LI 
NGS ZU VERLIEREN . DIESES JAHREN 
DLICH ERSCHIEN "BOY SOPRANO" UND 
HIER GELINGT DIE KOMBINATION VON 
CHANSON, KUNSTLIED UND ELEKTRON! 
K OHNE OBERFLÄCHLICH ZU BLEIB~N . 
MIHARU WAGT SICH SOGAR AN SCHUBE 
RTS "HEIDERÖSLEIN" UND SCHNEIDET 
DABEI NICHT SCliLECHT AB. DOCH ZU 
RUCK ZU HOSONO; ER IST DER BETRI 
EBSAMSTE DES EHEMALIGE-N TRIOS. 
NEBEN MIHARU KOSHI PRODUZIERTE E 
R SANJI & THE SUNSETS, SHEENA & 
THE ROCKETS, GUERNICA UND VIELE 
MEHR. ER GILT ALS MASTERMIND UND 
THEORETISCHER KOPF DER JAPANISCH 
EN POPMUSIK. SEINE SOLO-LPS WIE 
"VIDEO-GAME-MUSIC" UND "PHILHARM 
ONIE" SIND DANN AUCH SCHWER ZL'JÄ 
NGLICH UND LEBEN VOM DNKONVENTIO 
NELLEN UMGANG MIT DEM ROHMATERIA 
L. 
ANDERS BEI TAKAHASHI . E?. BLEIB D 
ER POPPIGSTE DER DREI. SOL04.PS D 
. A. MIT PHIL MA1fZANERA UND ANDY 
MCKAY (ROXY MUSIC), IVA JAVIES ( 
ICEHOUSE), BILL NZLSON ZEUGEN DA 
VON. SEINE ENTWICKLUNG DURCH DIE 
ALBEN "MURDERED EY THE MUSIC", " 
NEUROMANTIC", "THE BEATNICKS" (Z 
USAMMEN MIT KEICHI SUZUKI), "WiiA 
T ME WORRY?" UND "WILD Alffi MOODY 
11 IST DIE ZU AUSGEFEILTSN SONGS, 
DIE SICH AM INTERNATIONALEN STAN 
DARD MESS_E_l,I _UNp_J)E!{NO.Q_ri._ IHR EIGE 

NES CHARISMA ENTWICKELN. TAKAHAS 
HI MACHT DIE MUSIK, DIE DAVID BO 
WIE HEUTE GERN MACHEN WURDE. 
SCHLIEßLICH ZU RYUICHI SAKAMOTO, 
DEM BEAU DER JAPANISCHEN POP-SCE 
NE. ER VERWIRKLICHT SEINE LINIE 
DER VERWENDUNG VON KLASSISCHEN U 
ND TRADITIONELLEN EINFLUSSEN. "A 
THOUSAND KNIVES" IST NOCH ZIEMLI 
CH ABSTRAKT GEHALTEN (BESONDERS 
DIE ERSTE SEITE), ABER SCHON MIT 
"B-2 UNIT" VERTRITT ER UBERZEUGE 
ND EINE EIGEMSTÄNDIGE ASIATISCHE 
POPMUSIK UND MIT "LEFT-HANDED DR 
EAM" VERVOLLKOMMNET ER SEIN KONZ 
EPT AUF FASZINIERENDE WE!SE. MIT 
ADRIAN BELEW (KING CRIMSON, TALK 
ING HEADS) UND ROBIN SCOTT (M) E 
NTWICKELT ER EINE RHYTHMISCHE ME 
LANGE VON OST UND WEST, DIE SIC 
H ABWECHSELT MIT RUHIGEN MEDITAT 
IVEN STUCKEN . IM WESTEN WURDE ER 
DANN SCHLAGARTIG DURCH SEINEN FI 
LM "MERRY CHRISTMAS MR . LAWRECE" 
MIT DAVID BOWIE BEKANNT. NEBEN E 
INER DER HAUPTROLLEN WAR ER AUCH 
FÜR DIE MUSIK ZUSTÄNDIG, UND SIE 
IST EINES DER EIGENSTÄNDIGSTEN U 
ND FASZINIERENDSTEN BEISPIELE JA 
PANISCHER MUSIK . DIESES JAHR MEL 
DETE ER SICH MIT DER 12" "FIELDW 
ORK" MIT THOMAS DOLBY UND DEM AL 
BUM "ILLUSTRATED MUSICAL ENCYCLO 
PEDIA" ZURUCK UND DIESER TITEL I 
ST NICHT UBERTRIEBEN. NEBENHER H 
AT SAKAMOTO AUCH NOCH MIT DAVID 
SYLVIAN ZUSAMMENGEARBEITET UND A 
UCH HIER ZEIGT SICH SEIN UBERRAG 
ENDES TALENT. 
ALLE DREI VON YMO GENIEßEN IN JA 
PAN EINEN RIESIGEN KULTSTATUS UN 
DES IST NICHT VERWUNDERLICH, DA 
ß SIE AUF DIE ENTWICKLUNG DER DO 
RTIGEN POPMUSIK EINEN GEWALT-IGEN 
F,;INF_t,U ß HA_Bg:N. 



ALS ERSTES ~ÄRE DA 3IDEKI MA:SU! 
AKE ZU ~IENNEN, DER PROGRAMMBRER 
BEI YMO GEWESEN WAR. ER GRUNDETE 
SCHLIEßLICH SEIN COMPUTERMUSIKPR 
OJEKT "LOGIC SYSTEM" UND AUF DEN 
LPS "LOG!C", "VENJS" UND "ORIENT 
EXPRESS" ENTWIRF: E~ SEINE EIGEN 
EN VORSTELLUNGEN INSTRUMENTALER 
MUSIKMASCHINE~. ZirAT: "IF YOU D 
OU'T KNOW LOGIC SYSTEM, YOU CAN' 
T ENJOY THE ESSENCE OF COMPUTERM 
USIC!". 
IPPU-DO HINGEGEN BEWEGEN SICH EH 
ER IN EINEM 'TRADITIONELLEN' INS 
TRUMENTARIUM, JEDOCH STARK RHYTH 
MUSORIENTIERT. AUCH SOLO GEHT HA 
IJME TACHIBANA SEHR INTERESSANTE 
WEGE (ZU HÖREN AUF "RICE MUSIC") 
. SEHR INTERESSANT'. 
HELCN ZEIGT MEHR DIE POPPIGE SEI 
TE. AUF ZWEI MAXIS ( "DO THE PITH 
EKAN" UND "SERIOUS JAPAN ") UND E 
NDLICH AUCH EINER LP MACHEN SIE 
UNBESCHWERTE] ELEKTRO-POP. 
MASAMI TSUCHIA BRINGT RHYTHMISCH 
ORIENTIERTE COMPUTERMUSIK, DIE E 
XPERIMENTELL BLEIBT. 
ES GÄBE JOCH VIELE ZU NENNEN, DI 
E AUS DEM YMO-UMFELD KOMMEN, DOC 
H NUTZEN NAMEN NICHT VIEL UND DI 
E MEISTEN GRUPPEN SIND HIER SOWI . 
ESO NICHT ERHÄLTLICH. EIN EXCELL 
ENTER EINSTIEG IS'i' HIER DER "YEN 
-MEMORIAL"-SAMPLER. ER STELLT DI 
E GESA~TE BANDBREITE DES JAPANIS 
CHEN ?OP DAR UND ENTHÄLT CENNOCH 
SONST JOCH !ICHT V3RÖ FFENTLICHTE 
s MAT!RIAL . INTERESSANT IST AUCH 
DI3 SEIGE:0GTE MAXI, AUF DER DER 
GESAMT! YEN-STALL ZUSAMMEN MUSIZ 
IERT. 
AUCH AUßERHALB VON YMO ENTWICKEL 
TE SICH EIGENSTÄNGIGES. TOSHINOR 
I KONDO Z.B. BEGANN ALS JAZZTROM 
PETER UND SCHAFFTE ES SCHLIEBL!C 
H SOWEIT, DAß BILL LASWELL SEINE 
LETZTEN SEIDEN LPS PRODUZIERTE. 
SO TRIFF~ DANN AUF "TAIHEN" UND 
"METAL POSITION" .;AzZ AUF BEINHA 
RTEN FUNK. 
ABER AUCH AUßERHALB JAPAN HABEN 
JAPANER ERFOLG. VOR 6 JAHREN ZO 
GEN Z.B. KAZUMI TA.GUCHI UND KAZU 
KO HOKHI NACH ·LONDON UND MACHTEN 
BALD MIT IHRER EIGENWILLIGEN PER 
FORMANCE VON SICH R·EDEN. SCHLIE 
ßLICH PRODUZIERTE STEVE BERESFOR 
D DIE ERSTE LP DBR BEIDEN UNTER 
DEM NAMEN FRANK CHICKENS. INTELL 
IGENTE PARODIEN AUF UNSERE MODER 
NE WELT VOLLER MONSTREN , GANGSTE 
RUND UBERDREHTER HAUSFRAUEN NIC 
HT OHNE IRONIE (IHRE ERSTE SINGL 
EIST IM TOKYOER RUNDFUNK WEGEN 
OBSZÖNITÄT VERBOTEN WORDEN). ABE 
R DAS WICHTIGSTE BLEIBT DAS OPTI 
SCHE MOMENT, FRANK CHICKEN S MUß 
'.1AN GESEHEN HABEN! 
JAPANPOP ZEICHNET ZUSAMMENGENOMM 
SN EIN SPIELERISCHER UMGANG MIT 
STILEN, EIN UNBEFANGENES VERHÄLT 
NIS ZUR TECHNIK UND KE INE SCHEUK 
LAPPEN VOR BANALITÄT UND TRIVIAL 
ITÄT AUS. GODZILLA IS WATCHING Y 
OU. REMEMBER: THE BEST ORIGIN AL 
ISA JAPANESE COPY. (UND ICH STE 
H~!Uf_ JAHNERINNEN). 
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;JAPAN POP 
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UNPRÄZISE FRAGEN&: LEGERE TRAUSLA'=ION 69 N & F (VILA DE GO 
YA, ABT. NEUGIER). 
ERSCHÖPFENDE ANTWORTEN: LYDIA TOMKIW SOWIE DON "HEDEKER (ALG 
EBRA SUICIDE). 
KULISSE : CHICAGO, ILL. (VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA) . 

(VILA DE GOYA, DESWEITEREN HINTER DER h'ULISSE : MR BOREDOM 
BT. 'GUT GERATEN IST HALB GETIPPT'). 

A 

REGENTROPFEN AM ?ENSTER, DIE ST 
RAßEN SIND NAß, FRUHER NACRMITT 
AG, ABER TROTZDEM DÄl-lMERT ES SC 
HOH 20 '/OR 4. NOVEMBER, YOVEMBE 
R. :4ELA:ICHOLIE UND SCHliUPFEU, H 
AND IN HAND. IM WAU:MAN WARTE!! 
ALGEBRA SUICIDE AUF MICH , DIE M 
ICH SCHON SEIT G~AUMER ZEIT BE 
GLEITEN. WOHL DIE CASSETTE, DIS 
ICJ AM MEISTE!! GEHÖRT HABE DIES 
ES JAHR. 
ICH SCHAUE AUS DEM BUS, UBERALL 
MATSCH UND GRAU. DIE '.'10LKEN ZIE 
HEN LANGSAM WEinR UUD DIE SONN 
E KOMMT ET~AS DURCH. EIN SZENAR 
10 WIE GESCHAFFEN FUR DI! CASSE 
TTE, DIE HIT "SIG SKIN" BETITE 
LT IST, DIESES GEFUHL HATTE ICH 
SCHON EHIGE MALE e4 LAUFE DIES 
ES SICH DEN ENDE Z'J:iEIGE?IDE1l JA 
H."lES; ArT EINEM HEI:IZR LETZTE!! S 
CHULTAGE, ALS ICR ?R~HMORGENS S 
TATT HIT DER STRAßE!lBA!!N ZU FAH 
REN DURCH EI:IE AUSGEDEHNTE PARK 
ANLAGE GELAUFEll :Sfä - ALLES UOC 
H DUNKEL, '/ERLASSEil, FEUCi!T VOM 
r!ÄCHTLICHEN REGEN, OD~"l AU !4EIN 
SM LETZTS1! TAG AM SPAl!ISCHEll MI 
TTEUl~RSTRAND, EIN FUß NOCH IM 
SOMMER, AUF SAND GESETZT UND . DE 
N Z1IBITSN :UTSAMT DEM GEPACKTfill 
KOFFER BEREITS IM HERBST. SOLC 
HERART IST ALSO ;,!EIN VERHÄLTNIS 
ZU ALGEBRA SUICIDE, DIE llACH ZW 
EI EP'S DIESES JAHR EI!IE CASSET 
:'3 VOLLER JUi'iELElI VERÖFFENTLICH 
T HAE::T. 
ALGEBRA SUICIDE IST EI!-! DUO AUS 
CHICAGO, ILL.; LYDIA TOMKIW MIT 
IHRER KLAREN, TROCKENEli STIMME 
UND IHRI::. ':TCRT:•!AL!'.:REISN, DIE ZU 
DE!\ SPARSAMEl! GI':'ARREN-SY~ITHESI 
ZER-DRUMMAC'.II::s-rnsTRU!~ENTATIOll 
IHRES GATTEE DOH REMltER :=!NE E 
XQUISITE iWl-iBINATIOI: BILDEI:. SO 
LL ~!IR l.UR ErnE:S. HIT AUNE CLARK 
KOMHEM, !:UR i','EIL SICF. L. TOMKIW 
AUCH ALS POE':'I N EEZEICHNI::T UND 
SPRICHT Al!STATT ZU SD:GEI! UND 
"ALLES SCHOJ; HAL DAGZKESE?!•, I 
ST 1-lIP. VOLLKOl-:HEl-: GL.EICHG :1LTIG, 
KANli MA?! NÄMLICH 1:ICHT VERGLEIC 
HEI: . 
ALGEBRA SUICIDE SIND ESSE!r!IELL 
(E.S.S.E.1;.T.I.E.L.L.). UND DAS 

.w·JRDE ICH VON KEilfER AHDERE?l eo 
MBO, DIE MIR DIESES JAHR AUFGEF 
ALLEl: IST, ODER SONSTIRGE!:OEINE 
R 86ER LP ODER CASSETTF BEHAUPT 
EI:. IN DIESER ZEIT DES SCHROT%Z 
, DES PLAGIATS UND DER KOPIE SI 
MD A!!GEB~A_ §UIC_lDE EIJ:ZIGARTIG. 

~!ÖGT IHR DEN PLATZ WO IHP. LEBT 
? 
DIE STAATEN HABE?i IHRE UACHTEIL 
E. \o;I:l. EASSEK DIE r.LISCHEEVORST 
ELLUNG, DIE DIE WELT VOl: AME:UK 
ANERN HAT; DAß SB LAUT UND Ur, 
KULTIVIERT snrn. KEINE MA?aERW 
HABEll mrn DAS. WIR nASSEll DIESE 
S KLISCHEE, WEIL WIR ZUGEBE?{ MU 
SSEN, DAß D"AS NICRT NUR 'EIN XLI 
SCHEE IST UHD WIR NICHTS DAGEGE 
N TUN KÖ?rnEN •••• 
CHICAGO, DIE KUl!STSZENE IST NIC 
HT so. WIE SIE SEIN r.öNNTE mm 
SOLLTE. NEW YORY. IST IM!.JEF. NOCH 
,DAS GELOBTE LAND, WO JEDER HINK 
ÖCHTE, UND WENN DU NICHT AUS H. 
Y. KOMMST, HABEN DIE LEUTE ERST 
MAL LI~ GRUNDEINSTELLUNG, DAß E 
S DANN AUCH ttICHTS GUTES SEIN K 
AHN. BEDAUERNSW~RTES CHICAGO, Z 
WEITGRÖßTE STADT DER u.s.A., AB 
ER KULTURELL LÄUFT GEIUUSOVIEL 
WIE IN BOHUMFOK, KENTUCKY (Itt A 
TLAS NICHT AUFFINDBAR, ANM. DER 
RED.). WIR MÖGEN CHICAGO ALS ST 
ADT, •• IS HAT ALLES, WAS .NEW YOR 
K HAT, AUßER DEN SCHMUTZ UND EI 
N ÄHNLICH GUTES IMAGE. 
DON: EIGENTLICH HABE ICH ES GEH 
AßT, HIER ZU LEBEN, ADER JETZT 
GENIEßE ICH ES HIERZUSEIN. ES I 
ST GROß GENUG FUR DIVERSE KULTU 
RELLE AKTIVITÄTEN, ABER ES HAT 
NICHT DIESES GESCHÄFTSKLIMA, DA 
S SO VIEL ZERSTÖRT. AUF JEDEN F 
ALL HÄTTE ICH AUCH NICHTS DAGEG 
EN, WOANDERS ZU LEBEII (ZUMINDES 
T FUR EINIGE ZEIT , WEIL ICH NE 
{!E_ EJLEAHRUNGEN STETS BEG[i!J_ßE, 

~1AS WAR VOR ALGEBRA SUICIDE? 
DOl1 SPIELTE BEI VERSCHIEDENEN B 
ANDS, DIE IN mm U!-1 CHICAGO HER 
UM AUFTRATEN UND AUCF. EINIGES 
AUFNAHMEN. ICH SCHRIEB HAUPTSÄC 
F.LI CE GEDICHTE; I:EBEl; DE~: VERÖF 
FEl:TLICEEl, MEINER SACHEl-! BABE I 
CE DAMALS AUCE ÖFFEI!'!LICHE LESU 
UGEN mm PERFORMA!ICES GEGEBEI. 
EII:ES ABD:DS WAR ICH BEI EiliEM 
z:01:zERT vm: 001; 's DAJ.iALIGER BAN 
DIN ErnEM ÖRTLICHEN CLUB. NACH 
DEI·\ AUFTRITT KAMEl: \·;IF. Il!S GESP 
RÄCE UND HABE!: FESTGESTELLT, DA 
6 1':IR VIER JAHRE LAl,G AUF DIESE 
LBE EIGHSCHOOL GEGANGEl, SIND, U 
l:S ABER UICHT KE?TNENGELERNT HAT 
TEN, WEIL ES Eii~E GROßE SCHULE 
HIT mrnEFÄHR 5000 SCHULERr; WAR. 
AUß_J;RDEM HABEN \'TIP. El!TDECK_!_L_lM 

ß WIR UNS GEGEHSEITIG MOCHTEN ·u 
ND GEHEIRA'!':C'!, AN HALLOWEEN M 

. IT EII!EM 1-!ASKEN:SALL liACE DER ZE 
REJ.,01,IE. JEDEN ABElID FERNZUSEHE 
r: WURDE UNS AUF DIE DAUER ZU LA 
1:m:EILIG, SO EJ;TSCHLOSSE?1 \•!IR U 
US, DOI:'s MUSir. UND MEINE POES 
IE ZUSANMEtlZUBRINGEl,. SO r:AM ES 
ZU ALGEBRA ~UJ~IDE. 

SEID IHR ZUF~IEDEll MI'!' ?UREN ~p 
's U}lD WIZ GEFÄLLT ::uca EURE NE 
UE CASSETTE "BIG SKIN"? 
ICH DEUKE '.·IArl ER1'{ARTET, WE?TN MA 
N DAS GEFUHL HAT, DAß SICH DIE 
DIHGE WEITERE~IT:HCKELT HABEN, V 
ON LEUTEN WIE iJ?IS, DA!3 WIR UNSE 
R ÄLTERES MATERIAL !IC3T ~EHR S 
0 .SR!IST ?TEHME!l . '.HR SI~l!l MI':' U 
!!SEREN ÄLTEREN SACEE~f PRI!fZIPIE 
LL ZUFRIEDEil; ES ZEIGT, :'10 W!R 
WAREN ALS :iIR ES AUFGE!!OMME?I r!A 
BEN iJND i/ERSCHIEDENE SONGS DAVO 
N S I:rn i1l1SERE PERSÖ!!LI".:RE:1 'FA vo 
RITS~l. ilIR HABEN U:-lS DAZU !NTSC 
HLOSSE!I, BEI JEDEM AUFTRITT EES 
TI'.IMTES DAVOii MIT ms PROGRAMM 
zu NE!DfEU. WEIL wn DE:IKE!!. DAß 
U IMMERNOCH AKTUZLL IST UND ZU 
UUSEREN AUDEREN SACi!EN PAßT. 
AUF UNSEREN ?LATTEN KAN:lST DU E 
INE EllTWICILUUG BEOBACF.TEM; DB 
ERSTE WAR SEHR SP ARSA:1 mm :-mlI 
:UL, DIE ZWEITE ST':iAS VOLLER UH 
D AUCH MIT ZUSITZLICJEN INSTRUM 
ENTEll. DIE TEXTE DAZ'C WURDEll Ill 
VERSC!!IEDEllEll ZEITLICH AUSEI::AH 
DERLIEGEMDEN SITUATIONE~I ,;ESCH~ 
IEBE1I. AUF UNSERER ~lEUEil CASSET 
TE IST DIE ,füSIK SOGAR DICHTER 
GEWORDEN, AUCH HABEH ~.'IR MJ::H?. E 
FFE!TE AUF l•:ErnE STim:r: GELEGT 
UND WIR SIND SEE2 ZUFRIEDE~ DAM 
IT, WEIL WIR U1,; SERE GP.EllZEN Y.:EN 
NEN UllD DAS GEFt!iL HABE,!, UNSER 
E r-:ÖGLICHKEITEN BIS zm: ÄtlßERST 
EI; AUSGESCHÖPFT ZU HABEli. 
~IR ~ISSEN ITICHT, WIE ES JETZT 
v.'EITERGEHT. • • • • • OE 1-!IR DIE !.:US 
n: NOCH DICHTEF. !✓.ACHE!i ODER VIE 
LLEICST \'.'IED:SP. Z'C EH!E!: l'.EER l!I 
!!I!-lALE?: SOUXD ZURUC.KGEHEJ; ODER 
SOI:STIRGEliDETWAS VERÄllDERl:. ,:IR 
M':iGEN DAS EXPERH!ENT' ALGEBRA su 
ICIDE mm LASSE!i DIE ZUKUNFT AU 
f UNS ZUKOMMEN. DAS GRÖß':'E ERFO 
LGS!RLEBNIS IST E!:. EIS Al: DIE E 
IGEi'lEN GP.EIIZEN VORZUSTCßE!! UND 
~ESTZUSTELLEI!, DAß DAHI?!TER EIN 
:S GANZ NEUE WEL'.!' VERBORGEN LIEG 
~. DIE DIR GENAUSO GEFÄLL~ WIE 
DEINE ALTE. 



STEHT EEIE SPEZIELLE ABSICrtT 31 
NT:ER EURER HUSIK, EUREN TEXTEt: 
? 
WAS !HE "LYRICS" rn DEN :~EISTE!! 
POPSONGS, DIE ICH GEHÖRT HABE, 
BETRIFFT, BI:l ICH SEER E!lTTÄUSC 
HT DARt1BER, DAß SIE :~EISTZHS NU 
R AUS ,CLISCHEES BESTEHEN Ul!D :H 
CHT GERADE SONDERLICH r:moVATIV 
SI~TD :mm ZU!-' BEISPIEL STEVE :n 
LLER'S T:EX:E; ER BRAUC3T DOCH 
HÖCHSTE~lS ZWEI MDIUTEN, UM DE 
LYRICS ZU SCHREIBEN UND DABEI V 
ERWENDET ER KEDI GRÖßERES VOKAE 
ULAR ALS EI::i SCH0LER DER 6. TE:1 
KLASSE ••• NIC:JTS IST AUFREGEUD, 
ALLES 3ABE ICH SCHON IRGEND:-/0 '.~ 
AL GEHÖRT, 1 MILLION MAL. SEITD 
EM ICH 'JIESE LIEBE ZUR SPRACHE 
BESITZE, FI:!DE ICH TEXTE '.HE SE 
HiE SLASPF.EMISC:f: ;·/HlT.! ':/ERDE:! 
SO VIELE SONGS, 'JI: ~USI!ALISCH 
GUT SlilD, ~IT TEX:SN aUI~IERT , 
DE ,-JIR?.LICn ]UR DAZU 'JA sr:rn. 
EI:!E~! LEEREN ?LATZ ZU ?"JLL'::U, D 
IE, NICET !WR DAß SIE OH:IE JSGL 
ICHZ ifEUE SEDEUTU}!G VER\·:S!iDET ·.,i 
ERDEll, SICH ,IICHTMAL G:!::SU~GEN 0 
DER GESPROCHEN GUT Af:HÖF.Eil? 
'.lfIE AUCn r:m:::R. BEI /{EH1EN TE!T 
EN VEP.SUC'.iE ICF. SOWAS AUF JZDZ.'i 
FALL ZU VER'.-!EIDEN. ICH VERSUCliE 

--;-7fti: L!:Ü~E:·: DURCF. ~,:Ii::C LYF.I es 
EINE VORS TELLUl,G ZU V:SRi'.I TTELi:, 
DIE SI: SO~ST vr:LLEICITT ~ICHT 
B:S,'.0:11•,Ei: 1·.''jF.DEI:. ICE V:!::RSUCHE 
AUBEtD~ ~-: DIE S?RhGE~ ~!:t:~S ZU 
VER'l!Ei:DEl: ALS SE JETZT I?..GEr:r 
JEHA,:r n: :c:n:ER ::o,u:;.L:c:r: ur:TERI--; 
ALTUllG EE:i!JTZEN \{ÜR::>L, AB::R DCC 
P. SO DAl: :::H GEi.'ISSEF. Sil!,! ER!'.E 
JU:TLICE :SL:IET, SO DAE MAI: tRI:E 
J\l:EH l'.A::;:, WAS ICE SAGE!: 1-.'H,L, 
(ES GI3T AUSi:AHl•,Ei:, ;:1:::: "AF'!'E!'t 
RILKE" vo~ UtSE?.ER CASSET'!'E, DA 
e e7HR \r•ne~uLoes,1· iCT UJ•D ~r1-.., ...... o, . ~ -1,,,1 ...... ..J.. ~ J,;,f \ ._.., • ~ ' 

E OBSKURE BEDEl;TU:rn .AT. ABER ! 
CE HA3::: DIE HOFFtUNG, DAß EICIG 
E SICE DAl·'.I: AB:ZÄl·'.?:'Eil '1-!'ER DEJ; 
UiH' E!KE VE?.EIKDUJ-:G !-:E:tSTELLEN 
KÖJmE}: UND Für: S!CE ET1·:AS Ar·:?Al•: 
GEH KÖllHEN~ ICE V/E Iß, '.!WJ; ICH 
UM ETWAS KÄH??EN !·:Uß ,UND SCHLU: 
ßLIC?. HAB ICE'S DAllT RAUS, GIBT 
1-i!R DAS SEHR VIEL, lCE HABE !'.EI 
NEN SPAß AUF ALTViODISCHE .ART -
ICE ARBEITE DAFUR! 
ES IST KOMPLIZIERT, SQ ZU SCHRE 
IBE?l; ICH WILL I!IC~+ SO U?IV'ERST 
Äl:OLICH WERDE!:, DAß t)EP. HÖF.Er. F 
RUSTRIERT AUFCiIE';, ANDEP.EP.SEITS 
flLL ICE IH?l A'DC;i NICHT STÄNDIG 
~HT BOTSCHAFTE}l VOR DEK KOPF SC 
P.LAGE?J. 
WElii': MEINE TEXTE ZU TIEFSI!n:IG 
'lERDEN, KANJ: ES SICf. AHF.ÖREJ:, A 
LS OB 1-:AI: ErnER :FREMDET SPRACHE 
ZUHÖRT; ET~•:AS, DAS MICH SCHOI, I 
Hl'.ER FASZII:IERT HAT, };EJ;N ICE A 
1; UNSERE POPULARITÄT II: EUROPA 
DEliKE. KUSIK IS'!' EIGE IITTERNATI 
OI:ALE SPRACHE, ABER ENGLISCH NI 
CHT U,IBI:DINGT U!-in ICF. HABE DEI! 
Eil:DRUCK, DAß EUROPÄER GE!!AUSOV 
IEL 1-iIT 1'!EI~:EN TEXTEN ANFANGEN 
KÖJH,El:, \·;IE DIE L!:UTE P.IER. VIL 
LEIC;!T KOM!IT ES DAHER, DAß EURO 
PÄE:! VON KL:EIN AUF :!EHR HUL':I-L 
UIGUAL AUFWACHSEII mm DAHER OFF 
ENER GEGElit:BER DER SPRACHE AN 
SICR SIND, '.HE Sl;E IHNE:-1 AHGEBO 
TE?l WIRD mm EI~ BESSERES VERS 
TÄND!lIS DA:Ft1R HABE?!, DAß EIi! ~-10 
RT EDlE MILLIO:l 1/ERSCEIEDEl!E AK 
ZENTE HABEll KANN AUFGRU~!D SEillE 
M BEZUG ZUM KONTEXT, SErnER GES 
CHICHTE, ::EINER BETOi!UllG ETC •• 
GENUG DAVON. ICR )1ÖCHTE ~!UR SAG 
.!!:N, DAß DIE"ABSICHT" HUTTER '.~EI 
NEM SCHREIBEN DIE IS':', ANDERE!( 
MIT JESTE1l :IEI!IER ERFBRUI!GEll !l 
ITZUTEILE, SO DAß SIE ES ZUR KZ 
NNTNIS NE!iEM ?CÖ:INEH, 'N'ENN SIE ·,1 
OLLEN. 

WIE SEID IHR AUF DEll ~AHEN GEKO 
'.1ME11? 
wn HABEN uns LA!IGZ u~ DE;r llAI-IE 
N GESTRITTEN. IRGENDWAl,N WARS :1 
IR :.iBER UHD IC!i H/lBE DQH GESAG'r 

ER SOLL SI.CH AUSSUCHE!!, WAS l 
J\M GEFÄLLT. ER HAT DANN "ALGEBR 
A SUICIDE" VOI EIITEM MEI:IER G~P 
ICH'l'~ Gij;l!OMM~, "RECALLINC} THE 
LAS'!! ENCOUNTER n VO;J UNS EFl.JIJ\ ERS 
TE?l PLATTE, ER MOCHTE DEl: J.USDR 
UCK UND SO BLIEB ES DABEI. ICH 
MAG IHN, '.·TEIL ICE SEHR DARAN IN 
TEF.ESSIERT BII!, WIE DIE BEIDE}! 
HÄLFTEN DES GEHIRNS K?..EATIV ARB 
EITEN; DIE ?.ECHTE SEITE DIKTIER 
T DIE GEFÜ:!w UND t)IE ?füSISCHE;r 
AMBITIONEN, DIE LfäK:!:: IST F~R D 
INGE WIE SPRACHE ODER MATHEMATI 
K ZUST;,[l!DIG. ABER BEIDE SEIT::,; 
BRAUCHT MAN, U:•1 LEBE:-! ZU KÖN!TE:! 
• ALGEBRA IST AUF DER LINKEN SE 
ITE, SUIZID IST EMOTIONAL UND S 
TEHT AUF DER RECHTEU. WAS WIRT 
UN STEHT IRGENDWO IN DER MITTE, 
w'EU, ~TB BEIDES, MUSIK UND SPRA 
CHE VElt\-/ENDEN. 

:·!ELCH.::: :-IUSIK :!ÖRT IHR? 
LYDIA: ICH :1AG ALLES, :•/AS SICH 
ANHÖRZ ALS OB ICJ ITICHTS BE&TI~ 
MTES MAG, AßER SO IST E~ NICHT. 
WJ\S ICH SAGEN 'HLL IST: ICH KAI: 
N ET:·IAS AN FAST JE:CEi-1 STÜCK 
FINDEN, DAS ICH MAG, KAUM ALLER 
DiliGS UNKREATHE COVERVEP.SIONE!l 
(WIZ ~AH SIE HIER ZUM BEISPIEL 
IN AUFZOGEN ODER I~ BURO :!ÖRT -
:mzAK, ODER ·.1E?:N GRUP?::tll, DIE 3 
EY.A:INTE SACHEN GENAU NACES?IE:.E 
H, 'JA 3ÖRE ICH MI~ LIEBER DIE J 
RIGE!ALE AN). '.~AS IC:: '.:!ÖRS, ·:!E 
Z.3. Ar; SONNTAGMORGZNDE~, ~ENN 
ICE AITT'!.EGEH ?i:Aifä, ·,iAS ICH '.HLL 
, IS~ DtSTERS ~USI! ~IE ECHO i 
THE BUIIHYl-1Ell, LOU REED (ALTES '.J:: 
D NEUES), ;1AGAZI:rE UIID DESE ,n 
CHT:J:iG. IIATt?..L:;:CH LIEBE ICH DE 
ROLLD'G STCNES, ICH C:A;:11 :-II C'.1 S 
OGA:l MIT IHR.SI1 ::EUZR~N SACc!Sii A 
?:IFP.S~EIDE'.'l, AUFGRU:ID DER '.·!U'.EJER.1! 
OLLZN ~ESC~ICE~3. u:1n NAT~RLIS2 
LIZEE :CH AUCH r:ID~PS~!DErTS, zu 
R :r:n nGR:::: IC:i 2.sso::DERS A T'!'?.I 
TIO:;, JUt!G A:IAL"..:S7S :r;m '!ISCZ:l.A 

DON: IC:i !!AG vr:L S :!E'.'/ YORK:::R 
GITARRISTE!I; TOi•l V:RLAI:IZ, R02 
ERT ~u r:m, (;LEI-!:! 3RAl[ CA, JOP.:m 
y THU:DERS, RICHARD LLOYD , sorr 
C YOUT~ JODY HAP.RIS ETC, ZIJIGS 
:JEfäER LIEBLBGSUDEPEI!DE!!TS SI 
ND irn;·IOCl!R0:-1 E 3LüE, :-IASTZR/SLA 
V!, :1.ELATIOt:SEIP u;:J SE!l!: ,G :!::SS:i::R 
IT • 

;;AS !-!ACHT IHR i;r;BE;; ALG:i::BP.A SU 
ICID:!::? 
LYiJIA: ICE ARBEITE AL~ ASSISTAr 
T DIRECTOR FUR EIN KUITST?ROGRA 
M~ AN EIITEM CP.ICAGOER COLLEGE, 
SC:!R:I3E urrn '\'EllÖFFZ!:TLICEE NOC 
E GE~:AUSOVIEL :'IE VOF.. ALGEBRA S 
UICIDE, AUGE GEEE ICE ITOCH PEP.F 
O:UiA,;cr;s UlID LESUI:GEJ: om:E AS, 
GEBE B-CITY KAGAZIUE HERAUS, EI 
,; LITI:RAUTUR1-ll-.GAZIJ: Ft!R lJEUES 
SCEREIBEI:, ORGA;,ISIEF.E ÖF:'ENTLI 
CEE V:SRAiSTALTU!!GE;:, ur.; ;•JQi;-?RO 
I'IT 0?..GA~ISATIOJ:EJ; ZU UHTEF..STÜT 
ZEl(, HABI: GERAD:: ViZII·: MA.DE~REE 
r:· Il{TER -A~TS ER1·!0?.BE:-:. 
DOll: ARBEITET ALS STt.TI3TISCRER 
BERATER zn:EP. FORSCHUliGSEil~iUC!i 
:OITG FtlR PSYCHISCHE GESU~DESIT, 
IST DABEI, SEil!E;: ?ED ( DO?.:TORGR 
AD) IN VERHALTENS\·:ISSEHSCF.AFTEN 
H DER UiaVERSITP:T VOI'i CHICAGO 
ZU ERWERBER. ARBEITET GEMEINSAM 
~IT ?ERFORKANCE-KUITSTLER JAMES 
ül:IGSEY A11 Ell;E!; ST'.JCK, DAS !lOC 
H DIESEN HERBST /wr;:TER rn !;ID/ y 
OR.K AUFGEFt1HRT \-!J::RDEli SOLL, BAS 
7ELT AUßERDEr Al; DE!'. SOut:DTF.AC!'. 
ZU DEM FIL~ "AR~ ArD C~ISIS", I 
1: DE!>'. AUCH ALGEBRA SUICIDE EH!E 
ROLLE S?IELEN \-!ERDE!: UND SPIELT. 
GELEGEKTuICE BEI ANDEREN BA?:DS ; 
IT. 
\·iURDE ES EUCE STÖREN, \·:IRKLICH 
BEKANNT ZU SEIN? 
r;s WURDE UNS SEHR VER-STÖREN. E 
S KÄME DARAU!' Al,, \·:ARU~ 1'7IP. POP 
ULÄR \·/ÄREN; ENTWEDER, WEIL UNS!: 
R MATERIAL I:IE~lAND:C:I, !,!EER "STÖR 
Eli" \·!URDE (v'IR HABE!l DAS CEFt1HL 
, DAß DIE MUSIK, DIE HEUTE ERFO 
LGREICH IST, DESWEGEN SO ERFOLG 
REICH IST, WEIL SIZ AUF '.{EINER':i 
EISE DIE MASSE, DIE ÖFFEHTLICHK 

=EIT VER.UNSICH'E?,]'_Q I'ER_ AUF'.·l03LT) 



ODER WEIL AUF EINMAL DER GROBTE 
IL DER BEVÖLKERUNG ~EIXE?f GESCE 
MAC! ~EÄNDERT BAT? 
NAT'.JRLICP. 1,.rtRDEN WIR ·n&s Z''l:EITE 
VORZEHE:;, AEER DAS D~R.FTE :!ICH 
T MEHR ZU UNSEREREB LEBZEITEN E 
WTRETEN. IM ERSTERE:: FALLE WÄR 
EN ·,HR SEHR, SEHR TRAURIG UND U 
NGLllCKLICH. IM MOMENT IST ES SO 
, DAß '.fIR GENAU DAS :~ACF.::m, WAS 
WI?. WOLLEN UND UNSERE:'! SP Aß DAB 
EI HABEX, DANN DAS GANZE DOKUME 
,l"TBRE!l / AUFNEHMEN UUD AllDEREN A 
NEIETEN. :rnNN ES IHNE:r NICHT u.c. 
F~LLT IST ES OK, WENN SIE ES ~Ö 
GD GREAT! 

GEB'!' IHR GEP.:t-'. KO!!ZERTE ? 
JA! ! ! i'.IR. TRE'!'El: ZIEHI CE OF'!' A 
UF U:'.D GEBEJ; uns AUCH i·:IRKLI Cn 
1-iUF.E 1-:I':' Ul:SEREN AUfTRIT'!'E::. l✓.0 
!·'.Et:TA;: A~BEITEK i·: IF: !·'.IT EJ:i':ER D 
H-SHOi>; , DIE AUF urrn PROJEZIERT 
l:IR.D, \•i ,;H?..!:l!D DES AUFT:-!ITTES, 
Il:SGESAY.T 160 VERSCHIEDENE SELB 
STGEHACHTE AUFHAHME!l, DANJ, KOST 
UJ.:IEREl~ WIR UHS UND VERSUCHEN, · 
SPEZIELLE GASTAUFTRITTE vm; AND 
EREN !-!US I 7.:ER ~:ITEiliZUBAUEI:, WEN 
:: t-:ÖGLI CH urm ÄRHLICHES; EIHE s 
:I01;: SOLLTE }!IRr:LIC!i EIHE SHm-! 
SEIH. ES ÄRGERT UNS, WENK \; IR B 
Ai:DS SEllE!: , DIE i;IRKLICE GUT SI 
CD, ABER ~IE LIVE AUFTRETEt. (W 
IP. VERSTCHEN EINERSEITS, DAi ES 
KICET SO LEICHT IST, EINEV GE!I 
Gl:ETE?! PLATZ ZU FII:DEU, AEI:R SE 
LBST WENN MAIi ErnE PARTY GIET U 
:m ZWISCHEHDURCH AUFTF.ITT, IST 
DAS SCF.OJ: P.CSSER ALS NICP.TS.), 
I:: DEI: STAATE!! , wo DIE MUSI?.:D:D 
USTP..IE HWY.iI CH VIELZV __MÄC!-!'UO 
ur;p f.ON~;i:;RZ+I:U. IST' IST ES on 
SEHR SCR\·!EP.., AL':'ERHA'!'IVE UHD Ul: 
ASHÄllG+Gf SACHE!l ZU VEF.~R!:ITEN, 
DAS SYSTtl·'. MACHT ES UJ,HÖ~LICE, 
DA6 SE DIE BEACHTU?:d FI!lDEl: , D 
IE SIE BRAUCHE.~. ABE:: r:n; i-!EG , 
Dj\nERUMZU!rnHME!:. SIND LIVE ... AUFT Rr:n. PI::RFORIIANCES t1EERALL wo' 
S NUR IRGJ::llD\'/U: GE!-!T UUD VERTR 
EiBAR !S~.Sill KONZERT IST DERB 
ESTE U!::> D!RE?.:T:SSTE KEG , DAS PU 
BLi i:U~'- zu J:P.RE!C:iEN Ul:D D!INE S 
ACES BEUi:l!T:SR ZU !'1ACHEI:, NOCH 
DAZU D!~l!T ES DEF. Ur'.'!'EREALTUiW 
DER LtUTE, DIE DA SIITD - JEDER 
IST DOCE .S':'Ä,rnIG AUF DI:R ~UCHE 
l,J.CH IRGElTDET1'1 ZU TUN, PLATZE::, 
WO tP. ;;}il:LICBGESW!:TE TREFFE!; K 
li:I:! UUD FUN, WElfä SIE DAll!; ZU E 
;t?r?:R PERFORMAI:CE KO!fäE!l , EP..Y.UTI 
GT ::s SIE r'.ZISTSliS, '.'TElHl SIE SE 
~A_ß_ ,J:S._LE_U~ 1iIE UNS GIJLT.1 

WENN WIR KÖNNTEN, WÜRDEl~ WIR A 
BERHILLIONEN KOPIE!fVON UNSEREM 
MATERIAL MACHEN LASStN UND UNS 
AUF DIE STRAßE STELLEN, UM SIE 
HERZUSCHENKEN •••• DANN HÄ~TEN Dl 
E LEUTE DIE WAHL, ES ZU BEHAL~E 
N ODER WEGZUWERFEN, ABER IMMERH 
IN HÄTTEN SIE DIE WAHL - ABER D 
AS IST UNS LEIDER UNMÖGLICH. RE 
ALISTISCH GESEHEN, FtlR DAS WA S 
WIR MACHEN, DAS WAS WIR SIND UN 
D WAS KIR SAGEN WOLLEN, SIND WI 
R MIT DEM ZUFRIEDEN, WAS WIR BI 
SLANG ERREICHT EABEN •••• ABER ES 
IST WIE MIT GELD, SELBST WENN D 
U IM AUGENBLICK GENUG HAST, UM 
ALLES ZU KAUFEN, WAS DU WILLST, 
IST DIE AUSSICHT AUF NOCH MEHR 
TROTZDEM VERLQ_CI:END ~• ••• ■ _ _! 
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DIE - ÄHNLICH ARBEITEK U~D ÄHNLIC 
HE DI!:GE VERTRETEN WE SE, ES 
::ILFT ALSO BEIDEN, DE,: AKTEUREN 
UJ,D DE►i PU:s:,n:m--: . 
ES GIBT AUCli GRUPPEN , DIE HICHT 
LIVE SPIELE~l , i·SIL SIE I.HRE SAC 
HEN LI VE l:ICHT ,:IE H'. STUDI O BR 
HIGEN Kömm: , WEIL sr:s EINFA CH 
ZU VIELE ELEY.:TROI:ISCIRE T!i. ICKS 0 
DER' DUBBING VER\'TEUDEK ODER EIN'F 
ACH l! ICHT n ssw, 1·:I E SIE ES TE 
CH!lISCH RtiBERBRII:GEN SOLLEI: . DI 
ESE MUSIKER SOLLTE[ DARAN DENKE 
N, DAß :HEHA!rn VO!l EI!TER GRUPPE 
ER'.'iARTET, DAß SIE LI '!E WIE AUF 
PLA':'TE SPIELE] u;rn ES AUC~-i GAR : 
ICHT n LL, WELI MA~! SICH so:rsT 
GZUAUSOGUT DAR.EI:: VORM PLATTEUS 
PIELER SETZEN KÖIHITE. WIE AUCa 
D!HER, WIR LIZBEN ES, AUFZU'!'RET 
EN! 
WIZ NICHTIG IST EUCH DIE REAKTI 
ON DES PUBLEUMS SCWIE DER MEDI 
E~l? 
NATUR.LICH LÄßT SICH JEDER GER~! 
LOBEU UND PREISEN, ABER llIEMAN 
D KRIEGT DAS WOHL STÄNDIG VOM? 
UBLIKU:l u;rn DEN :-!EDIEN, ~/AS iiOH 
L DAHER KOMHT, DAß DIE WELT VOL 
L VON '.7ERSCEIEDE!TSTEll GESC:I!-IÄCK 
ERN IST - ES WÄRE AUCH SCHLIMM, 
WEN1! NICET. 3EI DE!! MEISTEN :tE 
VIEWS U:lSERER SACHEN SI:m WIR s 
EHR GUT WEGGEKO:rnE:l, ABER :::rnI 
GE ':!A~~N AUCH SEER SCELECHT UND 
UNVERSCH;,:MT. '.H!'?. SCHAUE:! SIE UN 
S ALLZ AN UND OFT SCHÄTZZJ WIR 
SIE ·.nRKLICH, so:•IOHL GUT:S ALS A 
uca SCELECETE, :-11:;m DAS REVIE~'I 
FAB IST (DAS IST, lfENiT KLAR U!i 
DDEUTLICIT GESAGT WIRD. · OB SIE u 
NSER MATERIAL MÖGl;:l! ODER HlCHT 
Ul!D WARU:n. WIR BETP.AC3:TE!l REVI 
EWS ALS I:rFORJ.!ATION, WAS '.'1IR BE 
I UUSERER AR~EI':' VIELLEICHT UIO 
HT AUSRE!CnEND '..iBERDACH':' HAB~I!. 
ABER ;iIR DE:IIK'.EB NIE DARAll, WI:.; 
DAS S7!.:CK, AN -9El~ '1IR GERADE Ai\, 
BEITE:l I REVI;r.4"ED '.-IERDF.::f WIRD 01' 
ER D!S PUBLih.'1J'.-1 DARAUl" !tEAGIERT 
• REVIE'.·:s ::I;:rz:, ,n:s, oe .:s rr:rs 

1 

GEL:i,;J:C::! IST, :!IT 31:iE:! STtC :) 
AS AlJS::UDR:Jcra;~; , ·,-/AS :1n SA-::::; 
',1_9L1._:;'.__3:l. 

HITTLER EWEILE GEFÄLLT ES UNS III 
ER IN CHICAGO DBSSER , llACHDEM W 
IR EINIGE KLEINERE STÄDTt IN DE 
R UMGE BUUG KENUEHGELERHT HABER . 
UIR FRAGEN UNS WIRKLICH, WAS DI 
E JUGENDLICHEJI DORT TUil , UM SIC 
H ZU AMUSIEREH UUD WIE SIE JE H 
I T ANDEREN ALS DEH , HAS DtE GR 
Oß EN HÄCHTIG EII UND WEISEN liED I E 
N IHN EN AllB I ETEN , IIl KON TA KT KO 
tlMEU? WA S FIJ R EIN GEFlll!L 11Uß ES 
SEIN, 30 0 HEI LEN ZU FAHREN , BIS 
MAN EINEN PLA TT~:NLADJ..:ll FI NDET, 
DER DANN DOCH NUR DI E BEKANNTES 
TEN SACHEN, DIE DU J EDEN TAG IM 
RADIO VO RG ESETZ T BEKOMMST, ANBI 
ETET. 
SEITDEM WIR LOKALES RADIO HABEN 
, DAS EIGENTLICH AUCH RUH BEDEU 
TET, DAß DU AM AR SCH DER WELT B 
IST, WENN DEINE STADT ZU KLEIN 
FUR EIRE RADIOSTATION UND ZU WE 
IT VOd EINEM STARKEU SENDER IST 
, HAT SICH DORT HICUTS GEÄNDERT . 
WIR HABEN EINEN VERWANDTEN IN W 
YOMING, DER AUCH IN EINER BAND 
SPIELTE ••• ZU DEN PROBEN IST E 
R REGELMÄßIG ZWEI STUNDE!~ DORTH 
IN GEFAHREN, WO DER GROßTEIL DE 
R BAND LEBTE. EIN ANDERER FUHR 
EINEINHALB STUNDEN AUS DER ENTG 
EGENGESETZTEU RICIITUN. ES GABE 
INFACH KEINE ANDEREN MUSIKER, D 
A WO SIE HERKAMEN, DIE DIESELBE 
MUSIK SPIELER WOLLTEN ••••.•• 
WAS WÄRE AUS UNS Iil 0lSSJR SlTU 
ATION GEWORDEN? ALS WIR ZURHCK 
IN CHICAGO WAREN UND UNS WIEDER 
DABEI ERWISCHTEN, WIE Wl~ UNS B 
EKLAGTEN, WIE ÄRMLICH DIE MUSlK 
SZENE HIER IST ODER WIE WENIGE 
ALTERNATIVEN ES HIER GIBT, PAB 
EN WIR UNS DARAN ERINNERT, WIE 
GUT WIR ES lM VEf{GLEICII IIAB!jj)! -
ABER WIR VERG ESßEll IH CHT, .. n1, ß 
ES SEHR VU:L DES:>~f( _SE!_!i_~Q!J.ll1.E 

. . :·. ~W~iIDlP~ ~[YJ~~ß~(!) 
. • - P.O. Box 14257 
+.- Chicago ll . 60614-0257 

U.5.11. 



1. UNW0HLSEIN 
'NIE SOLL MA3 t:"BER PUNK SCHREIB 
EN, '"ENN PUI:X: ALS Plih::OMEN NI •:; 
HT .ADÄQUAT Z:J BESC:1:?.E:~E!, IS ~ 
? 
BITTE NICHT NOCH EINE vcrr DIES 
EN EKLIGEN 10-JAHRE-PUNK-ABSON 
DERUNGEN, WEil 10-JAHRE-PUNK A 
BSONDERUNGEN VOLL EKLIG SIND, 
EINER MUß DOCH VERDAMMT NCCH M 
AL, SAGE?l, WAS SACHE IST! 
ALSO DOCH ÜBER PUNK SCHREIBEN, 
ABER NICHT so, so:NDERN SO? 

2. MUT 
MAN KANN, MAN MUß tlBER PUNK SC 
HREIBEN, ABER OHNE RÜCKSICHT A 
UF PUNK, OHNE RtCKSICHT AUF PU 
NKS' OHNE WENN mm ABER, EINFA 
CH DRAUFLOS SCHREIBEN, WIRD SC 
HON KLA::-PEN, HAT JA BISHER IM?,; 
ER GEKLAPPT, KLAPP-KLAPP, KLAP 
PER-DI-KLAPP, KA~"N JA RUHIG AU 
CH LUSTIG SEIN, SO MIT ENTERTA 
INMENT, 11IT FAXEN :t:.:ACHEN, SC~ 
BERNACK TREIBEN. 
ABGEb."TAAAA ! 

3. VZRGANGENHEITSBEWÄLTIGUNG 
WILL !CH MICH NICH':' LANGE MIT 
AUFHALTEN, Gi::HT BEI MIR G;,i;z A 
UF DIE SCHNELLE. HABE HIER FOL 
GENDE KLEINE THEME11'LISTE, DIE 
ES GILT, RUCKI-ZUCKI DURCHZL1-IE 
CHELN: 
ES GAB MITTE/GEGEN ENDE DER SI 
EBZ IGER J AiiRE ·. 
A) DIE. MUSIK 
B) ~It GRöeTE aANP Atil:IER Z~ITt 

N 
C) ~IE BESTEN ~PRUCm) 
D) DAS SEI.SSTBEWUßTSi;IN 
Al DIE MUSIK 
D.Ü: MUSIK WURDE ZUMEIST SCHNEL 
L GESPIELT, WAR SCHCN l:-ÄRMIG, 
MANCHMli.L MIT SYNTHIES, ABER AN 
DERS, KEil~ SY!f!UIEMUSIK, HIU 
UND WIE1JER MIT SCHViEIN'EGITARRE 
SC~,VEINEGITARRE t'BE~ÖRTE MAN 
JEDOCH, WAR NICHT SO WICHTIG, 
DAS DRU!illtERut: WAR WICHTIGER. T 
OLL ~ARE~ 7" snmu:s, DIE 1. P 
ISTOLS, 1 • CLASH,- 1. STIFF LIT 
TLE FD;G~RS, 1. SUICIDE, 1. TU 
llDOi400N, 1 • . PO.P GliuU?, . 1. P~R 
E UBU, 1. CA$,ARET ;' VOLT.A:t?IB, 1. 
CURE, ÄLLl;S VON ' ~lV„VIE.LES VO 
N TG, DIE DEPRO~SACH:!N VON JOY 
ViVISIO?:, G3f.!l'E AC'CH; • CHA5CE 
LYDIA LVNCE, NICK CJ\'TE U!ID M.E 
• SCHMIDT. WENIG SICUXSI:E (Z:7 
NERVIG) , WENIG RAMONES ( ZU HEK 
TISCH), KAUM WAS VON R. HELL, 
TELEVISION, PETRA SCHMIDT (ZU 
VIEL AMERIKAnSCH, ZU VIEL RCC 
KMUSIK), NICE'!'S VON EIRNIS 'liIE 
LURKERS, GEN X, SHA.M 69 (ZU HO 
HL) ' CRASS' 1:XPLOITED &: eo HAB 
EN SICH BEI UR NOCH NICH'! \OR 
GEST.SLLT (ZID.! GLÜCK), DER REST 
: NACHFOLGEGRUPPEN, NEWWAVE~ 

HIN 1]Nl) WIEPi~ SOGAR BESSER AL 
S DlE ORlGfJ~µ, MEISTENS SCHL 
ECHTtR, . 
ALL?.ES AND~~I: FORGET ABOUT IT T!- - - 'fP .;t"..,.. 

DES 



B) DIE GRÖßTE BAND ALLER ZEITE 

WA."IIBN NATt'RLICH D!E SEX PISTOL 
S. HATTEN IMMEPJU!! ::::; .;QHN All 
AS JOHNNY ALIAS .;o~::~s Dfä T 
:::UFER DE:1 BESTEl, SHOUT:C:R, :JE!; 
GENIALSTEN FRC:,T~i;-Il, DE PUNK 
-STI~1E, DAS ?UNK-GLS::HT. MT 
T:ZN '//EITER IN COOK/JONES ZWEI 
NETTE NORMALOS, GEGEI-; DIE, 7/Ä?. 
EN SIE NIC ::."': :O.SI DEl, ?ISCHTELS 
GEWESEN, AUCH ALLE OMAMAS DIES 
ER WELT NICHT S G.SnABT H~TTEN. 
ZWEI HA?.IELOSE HARDROCKER, DIE 
HEUTE VOM SOZIALAMT IE BEN. DAN 
N WAR DA NOCH JCHNNYS SAUF-KUM 
PEL SID BÖSARTIG, D;..s ROCK'N'R 
OLL CLICHE, LIVE ?AST - DIE YO 
UNG, NICHTS NEUES, EIN TYPISCH 
DUMMER ROCK' N'ROLLER, KEINE GR 
OTZE IM KOPF, ABER SEHR WITZIG 
UND SCHLIEßLICH MA.LCCLM, DASS 
UPERHIRN, HATTE PRO JAHR 2-3 G 
UTE IDEEN, EINE RARITÄT. MACHT 
E - l!IIACHT IMMER NOCH - AUS SCH 
EißE GOLD, GUT DRAUF, DER TYP. 
DIE SEX PISTOLS, GOTT HABE SIE 
SELIG. 
HATTEN MEHR ALS ALLE ANDEREN, 
HATTEN STIL. HABEN DAMALS J :z 
DE BESCHEUERTE DUMPFGRUPPE EI 
NGEMACH:, GNADENLOS, EINFACH A 
LLES TOT GEMACHT. HERRLlCH! M::: 
HR GING NICHT, !J!EER KANN GMi N 
ICHT GEHEN. D~S HEUTZUTAGE BES 
AGTE DUMPF-GF..UPPSN "ifEITERHIN " 
IHR DIID 5R.:NGEK" I!:TERESSIERT 
NICHT, IST KEI:i PROEEM DER PI 
STOLS. DIESE GR~'l'PE IS':' l'NSCH~ 
LDIG' t.'EE?.NAHM xr;: VERANT'NOR~U 
!·iG, I S'2:1 E~?IZIG. 
EX-:aUE::HI:.L LOVE?. ':C!:-Y P.Gsm:s 
nA~ SIE, EI:I ·1v.:..11)EI.!11;ES :!iE~r:: 
FIKAT IONSO:C,rEZ:':: F;~'?.. ?"CJUK-:::EXXE 
R, EINMAL SO :OESCHRIEBEN: "SIE 
WOLLTEN REICHTUM, RUHM mm SEX 
WIE JEDZR ANDERE /.UGH, AEER1 -
UND DAS IST IHRE GROßE, DAS fS 
T DER GRUND, \'lARu'l.[ IHNEN KEINE 
R DAS WASSER REICHEN KONNTE -
SIE WOLLTEN AUCH MEHR". (SPEX 
3/86). 

C) DIE BESTEN SPRÜCHE . 
- "TRYING To JO!N THE SCENE BU 

T YOU'RE TOO OBSCENE j YOU'R 
E LOOKING LIKE A BIG FAT PIN 
K NAKED BEAN" - SEX PISTOLS 
"SATEL1I':'E" (JOHNNY ALß WIR
UM-DREißIG-HIPPIE=ALLESPF!U:S 
SER, ALS ALLES-VERÄGHTER. DI 
E HÖLLE! ) 

- "YOU DON'':' KNOW ANYTHI!rG / ;J 
rm YOU DON' T REALLY CARE" -
ATV "HOW i.ITJCH LCJG.C:R" (SUMM 
T IMlli!ER, rs' OKAY, KANN ~!1 s 
AGE~r) 

- "~IM!J DEN PE~HS IN DE!if ?..'UND 
ü'.S SAUGE DÄful.!7". ( trr:TIIALEK'! 
ISC:G KLAREEI':' VGN CYJIIDIA :fA 
Y!,iES, EINER FErlnr:::sT IN' DERE 
N BUCH "SEX TIPS FJR GIRLS" 
IRGE:IDWO G::D IRGElIDWAN!7 !lURC 
HAüS PUHKIG R"':BERKOMMT. HAT 
racHTs MIT ?1JNK zu '!UN, IST 
NI;;h":' AUS DZ!f SPi\i:-sn:::azIGERN 
; WIRKT TROTZDEM SEHR ERFRIS 
CHEND .) . 

- "IT'S ONLY ROCK'N'ROLL AND I 
T'S PLASTIC PLAS~IC YES IT I 
S". BURCHILL/PAR~ONS "T=IB EO 
Y LOOKED AT JOHNNY" (ROCKMUS 
IK = SCHEißM:JSIK - EINE NETT 
E GLZICHU!IG, DIE IM?!ER AUFGE 
HT). 

- "I'!.l !rvT JOE:::G CO!lVE,~':'IONA 
L ROCK BAND, TEE CONVE:~IONA 
L IS EX:?ERUT::KTAL, THE CC!lVE 
NTIAL I_~ ji_O W E~PERI!.C~ 

MARK E. SC'1MIDT "CASH' N' CARR 
Y' S MII'HERI:<G" (MARK 'E. SCHM 
IDT - EI:; '.r:JTER PROL, DER ER 
~N::T H.A:i, :)Aß ~1! U!~SCHsr:::n.A 
REN/NORM.H,EN 1000 % 13r-::P.. t;::v 
ERECHEN:aARKEIT, SPA~;u:JG s~: 
CKT ALS IM tBERKA:7DITE:.T:::N,' 
SCHRAGEN). 

- "I WISH I WAS LI:K3 YOU/ YOU 
KILL KILL KILL KILL/ YOU DON 
'T GET BLINDED BY LO'!E/ AND 
SEX MAKES YOU ILL". MARK PER 
RY "YOU CRY AOUR TEARS" (JA, 
JA, ?UN"K ALS .~NTI-SEX-KULT, 
" •••••• WEIL ES ETW1..S WICH':' IG 
ERES GIBT." DIE ALTE SUBLIMI 

~IERUNGSGESC~ICHTE DIE SCHON 
ONKEL FREUD SO TOLL FAND. DA 
RF MAN ALLES NICh'T SO ERNST 
NEHMEN, ISI EINE SACKGASSE.) 

Dt DAS SELBSTBEWUSSTSEIN 
P JTZLl(;H GAB ES DA ElJ.~ ~GES 
LEBE~SJEFÜHL, EIN GEFÜHL DER F 
REISE IT• AUF E:::NMA.L V/AR ALLES 
ERLA~'l3T: z. BSP. s:cH DAS RECH 
T NESMEN, LEUTE, VOR DENE!T MAN 
3ISHER I~-'.!ER GEKUSCH':' HAT':'E, A 
LS ARSCiiLOCHER Zw EEZ3ICHNEN. 
NUR SO, GA1IZ LOCKE?c VOM HCCICSR 
"A."'i.SC:fLOCH", KEINE BZGR'..;"NDUNG, 
'NOZU DENN 3EGR~1'"DUKG::i'? BEGR:_,)! 
D-H;G ".'/AR OUT - ARROGANZ ·,iA?. fä 
..\RROGAKZ UND BESSERiHSSEREI UK 
D VERANTWORT1JNGSLOSI~KEIT UND 
NARZ IßlirJS u::n EGO :il!D SELBSTVE 
WUßTSEIN. E?!DL:::CH GAE ES .E':'i'iAS 
7i0Ft!t ~ SICH BSGEIS~ER!;' KONN 
TE, ENDLICH HA'.::':~ l>ß..A.l~ ET'!/A$ i::I 
GE!f.oS. 
DAS GANZE JE";U;DE VON EDER "PU 
NK•BEWEG:JNG" IST NATt:'RLICH SCH 
WACHSDjN. SICHEhL:::CH GAB ES MI 
TUNDE..~ DIESEN MOMENT DES tQLLE 
KTIVGROOVES, VIEL ENTSCnE~~ END 
ER WA.~ ES JEDOCH, DAß MAN ~ICH 
SSELBST IN:TERHALB EINER GIWPPE 
w:ITERHI!i E:!IZI'.r FAl:TI, IMt., R M 
IT DEN TOLLEN GEDAllKEt: Ili! rnT 
EEXCPF, DAß ES ALLEN AI!D:R ;; M 
ITGLIEDJ:;RN DIESER GRtiPPE G~NAU 
SO GEaEN \VUP.DE. 
iru1 MERKT: HIER IST :'.JIE REDE V 
O?l ?U!IK-K;::I!!3?il1, rircr:~ -rrc!: ALK 
GEO:.I3 I?;~~-AJJ2ESSI-rr:::~; :lTM:.3.!.~ 
ZZN, DIE src~ SEL3~~ ~~~~: rc: 
H "PUNIS" .. OD...:R, ANÄRC?.c-scnrcK 
I-FICKI-MAßIG "PUKl\" ;n::KNE:I, A 
LIJ;SAllT VERSAGER, PCBLER, NULL 
EN, DIE K;:rnER .SRAUCHT, DIE NO 
CH NIE EI1'ER GEBRAUCHT ?.AT, DI 
E ~1l!ERFLtrSSIG SIND. 
SEI'S DRU:J, DIE ZEIT DER S'JFA~ 
DUPA-PU'NK~EUPnCRIE WAR SEHR BA 
LD VO?.EEI, ICH WEiß :,'BRIGEUS I 
M!i!ER NOCH NICHT GA:IZ GE:;A:r WAR 
UM, AUF J3I)!:;N ?ALL l'/1.;li ES SO. 

4. DAS N".B-PROBLEM 
v!t!.LEICET u .; :Zs DA..''UN'' DAß M 
AN At,S ?UNK-:-::.:K:TER SE:8. SCHN.El 
L ERKANNTE: ?U~"K ALS STI1IULANZ 
ALS i.lrai:.; ::.,;,G - \IUKDERBAR ! PUNK 
ALS !..EBE~:SST!L - BLOß NICHT! D 
AS ?~TTE ~iaIL!CH, WIE JEDE DEG 
EISTER:.r.G ?~'R DAS EI:::s/ . DE:r ZI 
!IBN/ D:::E :SI!.E, SEHR SCEN~LL Z'.I 
M BtiST, ZUR rsou::IC!;, ZUR IN 
!{EREK VEE.E::zs . .:..1.rur;;;, ZUR ~:ZUFR 
IED:::;:-u:IT GEF:.:1!.-;zT. 
DAS S8GE!\Am:TE ~-C:..-PRC:atz:.:: 
- NUR P'..i~K, ALSO Ll:\L DIS:::C, 

n:r:; L.(RM, KEI:;E T:S:s,;IE-OBSE 
SS!ON:S~~ A LA S"NE3T u:m T. :aE 
X, ALSC DANEBEN. 

- NU?. J OHN LYDON, ALSO :HCST U 
DO 1::mE!rBERG, A!.SC L.!5'.r',73IL 
IG. 

- Nw"R FAXZI:'IES, ALSO KSI?:E DAN 
SHOCKER, s :iAGABRSS' ~:.isc WNT· 

j€'fZ.7' #tJCH 
BRD' i.5 M/iCff~N. 

1 



RAG :3AR. 
- NUR NAC~HEIT, ALSO KEINE ST 

RING-TANGAS, ALSO ~"NIK~:ru;ss 
A..>{T. 

- NUR NIETZSCHE UND KAFKA LESE 
N, SICH ALSO :n:CHT AM ;,I:UEST 
EN FRAJEBOGEN DER FA]HSC HAFT 
SINITIATIVE DES FAC HBEilEICHS 
"PSYCHOLOGE" ZU1.! ~HSW. '! ANG 
STGEFÜHLE IM UNI- SE?i::;::,.:Jl" ER 
G~ ~ZEN, ALSO WITZ:os. 

- 11UR DE1"KEN, ALSO NICH:' L::::BEN 
,ALSO FATAL . 

- NUR LwGEN, ALSO NIEMALS WAH;t 
IG IT, ALSO LÄCHERLICH. 

~ -~ - ~~ WAJ:ffiHEIT' ~~~o ;p:r.:.u.s L 
\'-:. 1 _ v G ... N, AI.Sv LAN..,~,.;:.IL.1.u-. 

~ 5 . UM DIE ECKE GEDACHT 
PUNk dA':TE ,H..:. r.': .. AS 1:;;IT PP.OTE 
ST ODE~ A:C:LA1E zu TUlT. Pum: A 
LS SPRACHRC:13 EI:ji::R F?.USTRIERT 
E:i JU'G : ::D - !-1.ABEX ·1i IR }ELI,. :F.:' ! 
DIE SOZIALE '.L:3E3.E EI?;ZEL~GR A 
RBEITSLOSER, ~ N MIR AUS l.üCE 
,TTTGENDLICHER ARBEITSLOSER, J..LS 
0 VON LEU~EN, DIE IM SCHNITT Z 
U BLÖDE ( ZU FAUL'?! ) WAi.!::N/SU."D 
UM AN GELD H:SRJ.NZUKOMME!i, 'liAR . 
EIN VOP.GESCHOB~NES ARG~E:l':/KA 
NN MAN VERGESSEN. PlTh'K WAR IMM 
ER UNPOLITISCH, 'JNSOZIAL, ELIT 
ÄR, EIN GEHEIWCULT. 
PUNK BEDEUTETE SIN~lENTZUG ! ! 
DAS MACHTE IHN INT:P.ESSANT; UN 
D, VIEL BESSER, F~~ ALLE !lICHT 
EINGEWEIHTEN, Ft'R DAUER-DEMONS 
TRANTE!l, MUS IKEP., STRAßENCLOWN 
S, ÖKOS, K'u'NSTLER, FREAKS, DIS 
CO-~IXER, POLITBEWEJTE, SirowMA 
STER, ','lw'RSTUHE?.-VE~UF:R, MtiTT 
ER, V~TER, LEBER, NACHHILFELE 
HRER, F.AlJSMEISTER, KU:I:lTIERZU 
CHTER, BR.:.:YO-TEE!;Is, ZEIT-P.EDA 
KTEURE, ALKOHOLIKER U. S. E. -
ALSO F'.-'R SINN-sm::HER U~"D snrn
VERTEIDIGE3. - F:i'R DIESE LEti"TE 
IIAR PU...X: NCTNC:~IDIGERi'l:::ISE 'LTNVE 
RSTA!'."DLir.;H uiID DAS WAR GUT SO. 

6. DAS JA :n;n ~EIN ZUR RECHTEN 
ZEIT sct-tC:'=·T sT!MMüNG UND d!Mu 
Ttil!ma:I'.!' 
IM ... MSCH..:.IDENDEN MOME~f'! GENAU 
ZWISCHEN "JA" UND "NEIN" U!'!TER 
SCHEIDE1f ZU KÖNNEN, 7,'El',"?, ES DA 
RAUF AlfKOMY.T EHER '!JA" ALS "NE 
IN" ZU SAGEN - DAS WAR PUNK, D 
AS IST PUNK, DAS MACHT NCCH HE 
UTE EIN PUNKGERECHTES AUFTRZTE 
i; AUS. 
KLINGT KOMPLIZI::RT - IST ABER 
GANZ EINFACH. ICH NEHME MIR DI 
E FREIHEIT BESAGTEN SACHVERHAL 
T l.I!T HILFE EIN!GER AUSGEVUiLT 
ER BEISPIELE Z~ VERA~SCHJ.,ULICii 
EN: 

- JA zu KOHL, zn SEIUER ALLJ1H 
?.LICHEN i'IEIHN.i..CHTSA:~SPF.J.CHEN 
3CEAU, ZU SE::!U:!:"LIEBE ?J::TBÜ 
.:.tGERrnNEN U~ID LIIT.B:a'RG~" G::S 
ICHT - DAS IST :>mr.i:. 

- JA ZUM I.ANGBEliJ-_:..'i.TE:~ G?..:::s::M .1.mr VON MODER!! TA:!l:ING, I,~ 
ALS PERSON UAF. EI:iDEUTIG DA 
NEBEN, DESSEU T:EENIE:JORDENDE 
S GEGRINSE JEDCCH GANZ ~:LBS 
TVERSTÄNDLICH t:UTER POSITIV- . 
PEINLICH EINZUtTUFEN IS~ - D 
AS IST PUNK. 

- NEIN ZUM BÄRTIGEN G-G-G-G-GE 
IL HAMPEL, WEIL ER UND SEIU 
~OLLEGE DAS Bit:iER SEHR NET~ 
3, SEHR BRAUC'HDARE WORT "GZI 
L" MIT EINEM SCHLAG VERCHER?, 
OBYLT, WILL SAG EU, F'.: R WEITE 
REN GE.BRAUCH Ul:ERA1JCHIIAR GEM 

ACHT HAT - ÄH, MOMENT MAL, J 
ETZT WIRDS SCHliIERIG, IST DA 
S :::,~~~ ~I~~ AUCH PUNK, V/E?:N 
ETWAS VERCHERNOBYLISIERT ~IR 
D, D,;.S MÜßTE DOCH A. 'JCH :!?UNK 
SEIN'? NA LOGO IST DAS PL'?1'K, 
'llICH'!'IG IST AB::3., 'N::'.R WEN VE 
RC:iERNOBYLISIERT UND ·:/E:{~! :SR 
UCE & BONGO SICH ~r,s VERCHER 
:TOBYLISIERER Am'SPI~U:?1, SC 
IST DAS GELINDE GESAGT :rNE 
UNTIRSC~EEIT, ABER NCCH L 
ANGE KEIN PrrNA. 

- JA ZUM ?UUK. 
- NEIN Z:T PUNKS. 

7. ABSTRAKT:R FORMUlI:sRT 
JA ZUM ~.~TEREALTCNtrS.J~RT ~LZ D 
~ ·,•raRT SCHLECHTHIN, EIN '/iERT, 
DER SICH IN DEI, .sRSTAUl,LICHSTE 
N DINGEN VERB:RGT, DEN MAN FRE 
ILEGEN L~ß, KOSTE ES, tAS ES W 
OL:::.E . 
NEIN ZUR LANGEWEILE, DIE SICH 
'ImmR 'NIED :R WICHTIG TUT, DIE 
SICH EH,'EM ENTGEGE!lSCfilJ.:NGELT 
BIE VERS UCHT, .DICH ZU ÖBZRLIST 
~N, DIE ES ZU AT~ACKI::IB.EN GILT 
, DIE NIEMALS ZUR G~NOHNiiEIT 'N 
ERDEll DARF. 

8. NOCH VERDREHTER GESAGT UM WEITERHIN AN T t zu SEIN, 
SOMIT DE!, ENTSCH:ZIDENDEr, TEIL 
VON PUNK IN SICH AUFBEWAHREND, 
fill1Jß MAU Z'.'.'ANGSL1UFIG ALLES, WA 
S IN SOGENA?.'lr!fili HIP-INSIDERK?. 
EISE17 ALS HIP/ HiSIDERl.lÄßIG GEH 
M:DELT WIRD, t1IT RÜCKSICHTSLOS 
ER KO NSE~tBNZ ALS MANGELHAFT/ S 
:HLA::?F / D v1lli'3/ :J:Ji:U'T I G /DLitn.!LI :H 
BEZ=I8HR~N. BLOJ NIC!r.: tI~ ~IT 
;iiaKUNG Aii ~L~ERNA'.:IV:ER KOJ:SE~, 
SBILDUNG, BLOß K::::IUE!l' STOLZ AU 
F KOLL:::KTIVE ,iIR-GZFiiHLE. DAS 
IST V:::::RBOTEN, ZUMINDEST ?UR PU 
mr-KENNER. 

9. EINE GEFÄHRLICHE GLEICHUNG WENN DIE Mlsst, DER MöB, nt~ H 
EIDE, DIE PROLS ETWAS SCHJ,.U F! 
NDEJ, FINDET DIES DIE HIP-INSI 
DER MASSE/HERDE LOGISCHERWEISE 
DANEBEN. DA DAS, RAS DIE HIP-I 
NSIDER !.!ASSE/HERDE SCHAU FU.'DE 
T, Ft'R PUNK-KENNER GENAUSO LOG 
ISCHERWEISE DANEBEN SEIN MUß, 
FINDEN PU?nc.:.KENHER DAS, \'/AS DI 
E MASSE, DIE HERDE, DER MOB, D 
IE PROLS SCHAU FINDEN, IM ENTS 
CHEIDE!IDE'.~ MOMENT AUCH SCHAU. 
VIELL~I~P.T SOLLTE MAN AN ~IESE 
R S~ElLE BESSER SAGEN "SCHAUS~ 
::AU", DEm: 'NO WÄRE SCtlST..llEE. T 
RENl;U:rGSS~RICH ZWISCHEN DEM "S 
CHA,U" J:P. PUNK-KE?ffER rnrn DEM 
"SCSAU" :;j3R MASSE/ DER HE?.IiE/ 
D~S MOBS/ D2R PROLS '? 
AND.C:RSEI~: GIBT ES ÜBERHAU~ 
EINEN UN::'ERSt:H!ED, EINEN QU.ALI 
TATIVW '(;'NTEE.SCHIED, ZWISCHEN 
"SCHAU" lTh'D II SCF.AUSCHAU"? 
'NENN JA, WARtiii'? 

10. DIZ KATZE AUS DEM SACK 
koHt 'iU.J:i.1.,EN, ALSO U:TI-s~.N, A 
LSO SINNZNTZUG, ALSO NICHT SCH 
AU, ALSO SCHAUSCHAU JJ.SO PUNK. 

11. MÖGLICHKEITEN 
PONk ::iCHvE' Mt GtICHD,1TEN, WO E 
S BISHER KEUE !.!OGLI:HIC::ITE?T G 
AB. NATÜP.LICI: DIE MOGLIC:Hl:EIT 
NEUER MUSIK, OB NUN INtUSTRIAL 
GEÜF„ME ODER GESCHMACKVCLI.ER S 
Y:NTHIEPOP • .AhER WIR 1iOLLEN !UC 
HT DAUER!ID '.J :ER MUSIK REDEN, M 
Uß NICHT SEI[ .: REDEM V/IR DOCH 

.~TIR A.BwtCH_§L;;N~ l4AL ÜEER DAS S 



CHP.EIBEN, ~tBER DIE SCHREIBER, 
DIE OHNE PUNK NIE S INE CHANCE 
GEHABT HÄTTEK, 
OHNE PUNK GÄhE ES KZINEN DD , D 
ER rn SPE:::: B.1IEE. ~r::cn SEINE~ A 
N;;ELESENEN, J..O S'IIE!GIGGER::ERNTE 
N BOLSCHEWIS'.:EN- SZ:.11:NAR- QUARK 
ALS HIP-INTELLL7CTUELL VERKAUFE 
N DllF, OHNE PUNK KEINE JULIE 
BURCHILL, DIE MITTLERWE:ILE DIC 
KE BÜCHER VOLLZUSCHREIBEN PFLE 
GT, UM SO IHF.E BEGEISTERUNG FÜ 
R RUSSISCHE FROLS AUSZULEBEN, 
DIE DOSTOJEWSKY LESEN, DIE SCH 
ON MIT 15 DOSTOJEWSKY LESEU. B 
URCHILL NENNT DAS GANZE DAN!J II 

CULTUIU.L REFINEMENT", DARF ES 
SO NEN:t'l°"EN, WEIL SIE ALS PUNXE 
DER ERSTEN S!UMDE EIME MACH?PO 
SITION INMEHJ.T, IN DER ERSTMAL 
ALLES ERLAUi3T/MÖGLICH IST, ODE 
R MEIN OBSKUT.ES OBJEKT DER BEG 
IERDE, RAINAID GOETZ, EINFACH 
"IRRE", DER ZWAR GENIALISCHE E 
SSAYS .A.ll4 FLIEßBAND PRODUZIERT, 
DESSEN NEUESTE TEXTSA.Mr.:LUNG"KR 
!EG" JEDOCH DER ALLERLETZTE HU 
STE:, IST. SOLI '1/0HL POSTMODERN 
SE::N, VON WEGE~! RADIKJ..LITb.T UN 
D S•:: ' IST ABER rrJ:a E:: ,.; RAUSKOT 
ZEN STINKISCHTE!T SCHLEIMES, GE 
HIRNSCHLEIMES, ·;:IRKLICH TIERIS 
CH, WIRKLICH WAS FtR DEN FUTTE 
RT::l.03. ES REICHT EBEU NICHT, M 
IT DEM SALZSTR::UER HIER t.'11D DA 
EIN ~- AR KLEINE "S::.EG HEILS" Z 
U VERTEILEir 01):3 UNS EIN EINMA 
NN-BESÄUFNISS VORZUF~HREN, WO 
BESAGTER SÄUFER ZWAR STÄNDIG A 
M ~UASSELN l;ST, ES IHM JEDOCH 
NICHT GELINGT, AUCH NUR EINEN 
LEIDLICH INTZRESSANTEN SATZ HE 
RAUSZUi3RINJEN~ IGITT, ICH ERTA 
PPE MICH GERADE BEIM MECKERN, 
BEIM NÖRGELN, DAS WOL:ill'EN WIR 
DOCH SEIN LASSEN, DESHALB SCHN 
ELL EINE PASSAGE AUS "KRIEG", 
DIE TOLL IST. EXAKT DIE STELLE 
WO GO:'.:TZ DEF. ALTEN EXISTE!;ZPHI 
LOSOPH:EN-OPA HEIDEGGZR ALS RÜC 
KSICHTSLOSEN NAZI-GESCHÄFTSMAN 
N J.UFTRETEN LÄßT, . GENIAL. 
HEIDEGGEE.: "SIEG HEIL, Ilß PEN 
NER, ALLES KLAR, ODER WAS, V/AS 
GEHT AB, FLASCru3IER ODiIB WAS". 
WIRKLICH GROßARTIG, ABER, UND 
SOMIT KEHRE ICH ELEGANT WIEDER 
ZU1'.J EIGENTLICHEN THEMA ZURtCK, 
OH11=: PUNK WÄRE AUCH FÜR GOETZ 
NICIIT VIEL ZU LbTEN GEVGSEN . 
SO, ICH GLAUBE, T~i.:A "i'Jt:GLICH 
KZEEN" IST J.BGI:'.).7.'::, A'..,'F KID 
p; 1 $ 1//M-PEI~lI~hA:SI'::E i; OS'.:' ~ 
N ~O'ii'IESO SC!iCN EEiß, A_;n J.i-., 
KID p., TJA, KID P,, A~IDREAS 3 
ANASKI, KID P. NEIN, DAS GEHT 
JETZT WIRKLICH NICHT, LASSEN W 
IR DAS. 

12, ALL TRAT REBELLIOUS STUF? 
KURZ VOR SCHLUB NOCHMAL E11111AS 
GRUNDSÄTZLICHES, AUCH /JJ F DIE 
GEFAHR HIN, DAß ICH MICH l'lIEDE 
RHOLE: PUNK UND REBELLION, GEN 
AUER, EINGEWEIHTHEIT D'ND PROTE 
ST, PASSEN EINFACH NICHT ZüSAM 
MMEN. WIE SAGTE ES MARE PERRY 
DOCH SO SCHtN IN DER LETZTEN A 
USGADE VON "SNIFFIN GLUE" : "IF 
YOU F.EALLY WANNA DESTROY, LEAV 
E YOtTR JOB OR SCHOOL CR ANYTEI 
NG YOU ARE INVOLVED rn HIJ GO 
AND SIT IN 'IHE ROAD AND V/AI'! T 
ILL A EIG LORRY COMES A.LOi;G. T 
:iAT' S ":tIGET DESTROi YC '..,!l.S:E Y 
0 0 STUPID CUKT" • DA SIEHT UA~, 
ES MAL '"/IED:":R. WAHRE, EEP.OI:CH 
E REBELLION ENDET UNV!E!GERUCH 
IM TOD DES REBZLUE;{El:,;),E;J IS: 
A;.so A3ZJJLEH3NE!·,. u:~ Ül3E;:HJ. q; 

: 'NE:l., E:::TTES:;RCK, MCCE:E SCHO 
K EI!i' "STUPID CliN;;•·, E:N DU!llllE 
i1., u1'ilTi..aik1TER ~c1-r::~1::: ( G r.o~ 
ES AU:H J EB II.D::'!E SCHW~~:zE? ) S 
EIN? - KEI:.EF. ! 
DA WIR SCHON UAL .dEI :!:'EM THEMA 
S~ND : EIME WJ:;:::T:::RE, ABI.EHU„.JKGS 
WJRDIGE FORM JER REBELLION IS~ 
DAS SCGENANNTE "El.GAG:C:ME U':' " ; E 
TWAS GANZ GRATJE:I".:iAFTES , DIE ~A 
!YIEN O'!\'D.:RERREN ENGAGERTE ENIJE 
N NÄMLICH MIT GRCJ3TMÖGLICHSTER 
WAHRScm:rnLICHKE!T ALS BI:VIEGITN 
GS-BEWEGTE PROGRAMMACHER I M SU 
MPF DES ÖFFEl~TLICH-ii.ECnTLICHEN 
MEDIE!iZIRKUS, ID.:: DORT DE:'T KIDS 
EINZUPRÜGELN, 1/IE !":AN SICH WAN 
~ UND WO ZU VERHALTEN r.AT, UM 
"DAGEGEN" ZU SE:;:N. 
EINZIGER AUSVi:'.::G: DIE .öILDUUr E 
INER, UM ES t:IT DEN WORTEN von 
G,P,ORRIDGE ZU SAGEN "ALIEN CU 
LTURE". DAS t:!ID NACH AUß:::N HI 
N UNSCHEINBARE ',7ESEN, DIE UKTE 
:l. D;ö;R . ~~f:tt:!': I:ER BJ'RGERLICHIG:IT 
IHRE -KUINEN FIESE~:, SL'BV::.SIV 
Et! SPIELCHEN TR:c:IBE:f. ELOß NI::: 
n:::' :S3.NS':rIAFT P!:W::S'.!:IEE.E], mra 
SC :33ENBZ:, NUR E::-; EI~~rE:~J. 
lrU~E LEt.;~E .NIE EB~:; ~1iA?.~ :'~RR~ 
ARBEITl::K OFFIZ:i::LL ;.:::.s K?..A:7.E;i 
PFLEGZR ODER BE.Ul!TE, O?l DA:;N ~ 
ACH FEIERABE~D IM KREIS DE~ VE 
R'NANDEr; UND EEKAN1"TEN VON "DAM 
ALS" zu ERZÄHLEN mm UM, BEI D 
IESER JE1EGE1"HEIT NEUE, .i..UFREG 
ENDE PROJEKTE ZU PRlSEN':' IE!\.L:,. 
DAS BEDENKLICHE AN DIESE:I LEUT 
EN, A!T D IESEE. ?OR!~ DES "A!IDERS 
SEINS" IST SCNNENKLAR: SIE WER 
DEN NIE RICH'.!: IG 3EKANNT V/ER!lEN 
, WE!rnEN ALSC NIE IN DER LAGE 
SEIN, MACHT AüSZUÜBEN, SIE MAC 
HEN NÄMLICH IMIER iiIE~..;R ETW.A.S 
ENTSC:-ü:IDENDES FALSCH. XUR WAS 
'.' D.'\S ~ISSE~T SIE JICHT, WOLLEN 
ES J!CcoT w:ssEN. WA":tUM S.i..GT In 
NEN DENN KEINE?-, WAS SIE FALSC 
H llACHEN? ES MGJ3~DOCH üEMA!::D G 
EBEN, DER DAZU IN ~:::R LAGE IS': 
, DER 30WAS KA1'~, I:l.GE:mi:::NE~r, 
'iVS:fIGS~E~S E::-IBX, ~E?~ '.-1 :I.IJ, DE 
R •••• 

13. ERI.ÖSU!!G 
SO, JETZT RE:::CHTS ~I:l., JI~ZT I 
s~ :::s }ENüG. JET:~ rs: M::R ZUR 
AB',\'3C.:!SL::i;J !.~l ALLES ~GhL. NA 
T' .. "R:L::.:H KI8liT "SC::°Lii'..i::::GA:. 11

, 'üC 
Kil!::N 'iiIR DEXN Di,. :::;::;, BLOß NI 
CHT "SCH:::IßEGAL", z:n?A8~: ~!""JR 
EG.,.L, GA::z EGi,.L. 
JETZT FREOE ICH it.ISH SC rG8HTI 
G AUF DAS '.'TM SPEL DE1:.:':S.:HLANIJ 
-MEXICG' 'iiAS ?'.;~ HEUTE 1,.::;am A 
NNGESAGT IST. "iiERDE ES l.GR zi:;s 
AMMEN MIT LiEINEN PEILOSOPHEN-K 
UMPEL "BEIM T'.;10CEI," A;;sE~N, E 
INE G~PROLETARISCHE KNEIPE MI 
T :?ER:iSEHER '.J::n ::fä UNIJ WIEDER 
F:l.EIBISR, DA WIRD Gzsr..:NGEN iTh'D 
(,E'::A~:ZT, NOTFALLS AUC:i Z~':\ n:u 
TSCH:N KAT !ONALHY?i!:J::, MI T A ~-PS 
T:2:.:iE:1 UI:i; SC, KAN:1 GA?. r:ICH'.!: S 
CHLE.::HT s:::rn. 

. EINE WAiiRE ERLös m;G. s:cH E:IDL 
ICH MAL il!IT LEUTEN ZU UMG:::BEN, 
DIE NICHT WISSE::, WER OD.:.R 'i/AS 
SID VICIOUS IST, DENEN DAS EGA 
L IST. DEME!T MAN NICHT DAUER!ID 
ERKL~N illJJ3, WIE S11D 'äAl'f::, 't'/0 
UND 'jiA:l.üM SO'liAS nE PUNK ' .. ~::RH 
A:PT ENTS~:O:HE~ KCN:{~E. ~:ÄN llE:l., 
MIT DE::~ 11.A.N 3EI:.~:.J?IG '/ö :C:l. ,'i 
OHLS~m.s:i:s::!LE ~:,tU:::r~.·;:.:n~:i::: RZ 
DE:l KANN. FRA'E:r, Fe-~ DIE DIE 
EROTISCHE AUSST:l.AHL'JNG ~NNLI:; 
HER M~NNERUNT::::RSCHENKEL ,WCH E 

_P' THE11A IST, UND Z:/AR E:::N GRO 
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ßES. 
MAL GUCKEN, 'TliliE DEUTSCHLANTI HE 
UTE GEGEN MEXIUO' 1/E!'r:: DIE n;,.s 
SCHAFFEN, WA'IHThl DENN NICHT, lfä 
D DANN ~EGEN FRANKRE:CH, GEHEN 
WIR MAL DA'TOH AUS, DAß, DA:::, S 
n'D DOCH UNSERE JUNGS, l.A CHEN 
DIE DOCH, KI.ARO, NOCH'N BIER, 
WAS '/IIEVIEL, ERSTliAL ANSCHREIB 
Ell LASSEN, NEIN, HABE ICH NICH 
T, HA.ST DU DENN, SAG MA!. AI;, A 
LTER, ECHT, U!ill DE DA, WAT IS 
' MIT DIE, JA, MIT DIE, IS' DO 
CH ~'"E 'DIE, DIE IS' DOCF. I?.n.IBR 
JL'T DRUF.? , WA, 7U, EJ J , EJ ALTE 
R, f,'A, ALLET KL~R, LOGIS:H, G-E 
HT IMM., 
ALLES GANZ G:aOJARTIG, GA.HZ NCR 
MAL. 

14. ICH!CH 
.c; INS S'::E.ctT ?EST: OHNE Pum;: fif:_T 
TE ES :SONG BOELDICKE, SO .'IB i.l 
.ii.i; Iiil; ~~;i;T, SO WIE MAN IHN L 
IEB·:, SO ,,TE ICH Inl: ~X1'E; SO 
WIE ICH I.E:, LIEBE, NEID.I.2 '.iEG 
E:3EN. 
UND DAS WßE DOCE SCHADE, ODER 
? 
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SIE '.iAR DAS, DAS ;,i.l.N SIC:, Ui:7EP. 
EINER GESCHHACKLOSZN PROSTI'!'UIER 
TE~ VORSTELLT, S~MLICH BLAB, BLO 
ND (ZU BLOND) UND AUFDRINGLICH G 
ESCHMINKT. WÄHREND SIE IM PARKA 
UF EINER BANK SAB , WAS SIE ~URS 
ELTE)l TAT, KAM DER JutrGE :,tA:lN MI 
T RUCKSACK UND BLUTENDER !ASE DA 
:iER. SIE BE:1E:tKTE IHN UND SCl:E'.IK 
TE IHM KEINE WEI?ERE BEACHTUNG, 
AUCH ALS ER SICIT NEBEN SIE AUF D 
IE BA~K SETZTE UND DEN KOPF IN D 
EN NACK~3 LEGTE, WOMIT ER OF?ECS 
ICl:TLICH VERF.I UDERN ~0LLTE, DAß 
IH~ DAS BLUT AUS DER ~ASE TROPFT 
E. ER ~!ARF NUR EINE'.! KURZE!: ELI:: 
K ZU I3R, DER EI~E~ AJFLUG VON H 
ILFSB~D~P.F'!'IG!E IT AUSZUDRUCKEJ S 
CHIE:;, DE:1 SI: IGi,ORIERTE. 1:IE:IIG 
SPÄTER GING SIE, UUD ER WARTETE 
AUCH ITICHT MEHR LANGE, WEIL DIE 
BLUTUNG NACSLIEß. 
DIE E!\STE BEGEG;WNG BLIEB VÖLLIG 
EREIG~IßLOS. 
BEI:-IZ\·lZIT:::i, MAL TRUG :rn ZHAP. '.HE 
DERJM SEI~ETT RUCKSACK BEI SICH, 
SEINE NASE ~AR ALLERDINGS VERHEI 
LT, UND SIE, DIE PROSTITUIERTE, 
STAND SICH ANBIETEND IN EINEM HA 
USEINGANG. SEIN BLICK VERWEILTE 
ßINEN MOMEUT AUF IHR, DA ER SIE 
·•;:5f:1zu:RKEN~~r::; ~LA!T~!:::. J i:::SE:~ 
·.:,:,·:::~~ ::::12:'E sr:::. r~:; AV?'.:J:"OF:J 
:a:; E?.. '.'.U :''JLGE;: ,' R·r~:zr:f 1:: JE] 
HAUSEINGA,!G, J;JIE :'R~P?E :{~Ni;.U? U 
ND SCäLIEßf,ICH . I.N DAS, ZH:l·'.ER :HT 
DE!-! BETT. •WAS nAST DU DENN IN D 
EINEM RUCKSACK?", FRAGTE SIE BEL 
A;IGLOS. ':/ÄHRE~!D ER "DEN RUCKSACK 
ÖFFHETE UND DA3EI UNZÄHLIG VIELE 
ZERK!!ULLTE GELDSCHEINE ZUM VOP.SC 
HEIN KA~!E!l, BETEUERTE ER GELANGW 
EILT, DAß ER F.U1,GER !:ÄTTE. 
"WOHZR HAST DU SOVIEL GELD? '.HES 
0 TRÄGST DU ES IM RUCKSACK? WAS 
WILLST DU DAMIT ANFANGEN?" , DO 
CH ER ZUCKTE NUR MIT DEN SCHULTE 
RN. "DAS IST NICHTS BESONDERES", 
:1EINTE ER SCHLIEBLICH, "ALLE LEU 
TE TRAGEN SOLCHE PAPIERE MIT SIC 
H HERUM, ICH HABE DAS UBERALL GE 
SEHEN, ODER ET~A NICHT?" 
SIE Z1JDETE SICH EilE BESONDEas 
LA;IG2 '.::.!:GARST:'::: AN u;rn ?USTETE I 
e:,1 DE:: RAUCH A:i JE BACKE. 11 ':/E;::1 
DU SO REICli 3IST, KÖ;ll!E!: '.HR GA;: 
Z SCHÖ~E :JIXGE ~ITSINAlDiR :~CHE 
~: ICH !ETTE DIC:i MI T VIER HAJDS 
CHEL~E~ AH DAS GITTER3ETT, DA~I'!' 
DU DICH r:ICF.'!' \•,Eh?.S'!'. ;n::rn ICE D 
ICH ~UÄLE, MIT JER PEITSCHE, VER 
S:'E:1ST DU?" 
DER JUJGE · ~ANN ERBLICKTE G:~AD! 
EI~E ROLLE KEKS~, Dii AUF DER KO 
!-!MODE ZWISCP.EI! ALLERLEI :•!~R!',...,,I!!RD 
!GER GERÄT LAG. "DAR~ ICH ~IR EI 
:iEN KEKS :!EHHEt:?", FRAGTS E!t, ST 
ECKTE SICH ABE?.. DE~! ERSTEN BEREI 
TS Ii1 DEN MUND, BEVOR SIE ANTWOR 
TEN KONNTE. "ERZÄeL ~EITER!", FO 
RDERTE ER SIE AUF. "HAGE DEM QUÄ 
LEN SCHUTTE '.Ica VON DEM CHAMPAG:l 
ER, DER AUF, DEfäE RECH-'.-IUNG GEHT, 
DIR EIN WENIG, UND~~IR VIEL, Ir 
DEN !:ALS. m.IJ DA'.li: WB.D ~s iH LD: 
ICH TREIBE JICH zu~ HÖHEPUNKT ••• 
" ' SIE VERSTUl·\:4'.i'E UNJ SAH IE~: IHTER 
ESS!ERT ZU, '\.:IE ER BEGA'.lN IM RUC 
:-'.SACK UNTER DEN GELDSCHEINEN ZU 
WÜHLEN, ALS SUCHE ER ET;l' AS. "SPR 
rcH ':!EITER ! Kö:n,TEST DU ES NOCH 
GWAUER ERKLÄRE~:?", FRAGTE ER OH 
~!E SB A:lZUSCHAGE:c; . 

"~S ~I3T ZT I ~E 
:::r:rE:1 , ·:!AS ::I A'·· IE!o:S, DANN 

;~ L: ~J SCELI: j 
-- IJ~ _; ~~LICEl~I 

:i::::· , ::J~r:::: .. :c:: J~r:rs:: scr~,-A:;z 
3T~c::s. ·.-:r:. :<::: :;::~:: A:.i:zs ~JACHEI~; 
AIWE?. A'JSPROEIERz::, A:JCH :rz:1:r ES 
Eil<E GA:iZE WOCHE DAUER~! SOL:.:.TE, 
SCHLIEBLICE SIND ES 15 MAL 7 :.!AL 
3, ALSO 315 VARIATIONEN, ABER DE 
I!' GELD UIRD DAF'.JR LAI:GE:1." DER 
JU"1GE HAN:I 3LICKTE VON SEIMEM RU 
CKSACK AUF, ALS \10LLE ER SIE ZUM 
WEITERSPRECHEN AUFFORDERN. 
"JETZT WIRD JICHT LiNGER GEZÖGER 
T!" SE ?ACKTE IHN AM F!EHD, ZOG 
IHN AUS U!lD FESSELTE IH!I SOGLEIC 
H A3S BETT. AUFMERKSAM LIEB ER V 
IE ERSTE DER VIELEN VARIANTEN ÜB 
ER SICH ERGEHEN. DANACH ERKLÄRTE 
SIE IH:-1 , ES LOHHE SICH NICHT, IH 
~ FÜR DIE KURZE PAUSE LOSZUBINDE 
rr; DE GEWJNSCF.Bii KZKSSTt:CKCHE,l 
KÖNNE AUCH SIE IHM IN DE~ ~UHD S 
T~CK~~. GLEICiiZZI~IG RUT SCHT~ SI 
; AU? s:1:r:=.::-1 OEZRSC:IZ:iKZL P.:~RU:i . 

~°'\~ ;je.. V\ v \Ke✓ i 
-✓ 

DABEI ?UH?. SIE BE?.EI7S tHT DER T 
ÄTIGl.EI:' , Ft!R DIE SIE GELD ERHA 
LTE:: '. ;"OLLE, FORT. SE '·/AR SEnR 
EIFRIG SEI DER SACHE UND SCHAFFT 
E J:S DIES:•iAL, IHn GEUAUSO U~iFA!:G 
REICH UND VIZLF~LTIG, ABER IN WE 
SENTLICH KURZ!RER ZEIT ZU QUÄLEJ 
U[D DAtH SEIHEIT SCH~AßZ IJ DAS E 
RSTE IHR.ER DREI LÖCHER ZU STECIC:O: 
N, VON DE,lEN SIE :1EII!'!':S, DAß 313 
F\;F. DERLEI Z~·!ECKE G:ZI::;,;ET SEE:: 
• DIE DARAUFFOLGE:;DE ?AUSE, I~: 
DE1 SIE WIEDERUM A9DER! W~ SC~E A 
:rLE:7E ]~:D SICE :rrrsc~ s::~r:·::r::s • 
~::L !:A?:12 ZT:·i.-'.S L;.::~.~:~ A:~ . ~1:F 
'7Tj:~,:: . lA:;:: :::::.!.:: ~~;::: ::--·:.:: E: IN : 
:::r: ::u:::; :}:':2~SSI:', s?:~~3?. SCE-:',."~:i: 
:'E SIE IH;! EI:: ?ILS:IE?. BI:R ::-:r:;7 
ERHER u:rn LIEß IE~, c:u:-: PAGNER AU 
FLEC?.:.EN, DE:! SIE AUF I?.?.E FI:IGER 
GZ7ROP~T :fATTE. "DAS ::.:::F~iLLT '.:I 
?. AUSGEZEICHHE'!'", ~EIJTE SR, "CB 
WOHL ICH :rr? . • ALS ICH ::s r: oe:: !: I 
CFrT KANUTE. ::ICHT HÄTTE ':'RÄUn::::r 
LASSEN, DAß ES :-!IR GE:-'ALLE~I Körm 
~E." 
"DAS BEHAUPTE~ FAST 
:::a7E SIE, "ASER SI~ 
EGEUTEIL . ICS ~ERKE 
:HE srr scmrr:::DEL:, . 
'!'.EICH IE~EJ ~OC H." 

ALLE", E?. ,·! ID 
r~!s 1::z1; DAS ~ 

rnz· . .;rscnE:1, 
FRt:'.EF: }LAUE 

"GL~UBST DU MIR ?", FRAGTE :)E2 JU 
i·!G.E :-! A~l~l 3EDE!l::E'.ILOS. Ai-iS TATT ZU 

• ANTWORTE~ ZOG SIE EIKE HAUDVOLL 
G:LDSCHEIJE AUS SEifE~ OFFENEN R 
UCKSACI, z;~!'!L:'E SIE A!: U,:J STEC 
::~::: JAS !;~':;o~L ·.-:EG. ~}::~?-' .. ) .. P. '!'?':' '.: 
LIC:::-2 SE I!:;i '!ERÄCHTLICH .,.:. : " 
::>U :SIS':' D-U:;::, :.ICE:'? ". n;:;:r ;:::: ::.,::; 
:r?.ER SE:iAl'?';.'::: , rc:: 3:C:I ::~ .ET!" 
• "ACE, SO Si i:Z?. ! E~:~ !:::::1::~:::::; 
'.:'ER ElIO':'. IC:i ·,'ERJE DICH 22S7 
::ACE DER ALLE?.LE:':T::: 1/AF.IA'.'.:'3 L 
OSKE:'TE1 K~I,rSFALLS 7 ~~a~R'" 
"ICH '.·!EI3. ~AS~ :C:?.i·:A?.'.:':::- rc::··;1c:· • C 
:i:R.". "ZS ':iI!':.J VIELLEIC:-iT Eli::C: -~:-. 
;;z::: :-:OCHE u::•::; DAU::'.?.:! .•• ". "'::AS 
SOLL MICE ::ICH'!' STCR.:::, SOF~?.;: ;:i 
U ~: I~ ~c:::~s: u~:J BIER 3RI:;ss:. r:: 
D SRZZfiL :!IR IRG:::::D~T1·!AS ! 11 • 

SI~ t\ACHT! EII:Eii WDER.'.HLLI.:.::; E 
IUDRUCK. ZR VEaSUCHTE JACHZUEE LF 
Et!: "VERDIENST DU DEI:! G:LD SCEO 
~! LA:IGE .AUF . DIES'.!'. '.'iEIS'S? ". "JA, 
ICH cl:Ai-i:i MI':i:i A;i FAST :;rs:-;Ts A:::: 
ERES ER.INNERN. ICH MACHE . IMMER D 
AS GL!ICHE, ABER IN ETLICHEN (J1 
5) VARIANTEN. DU BIST DER ERST!, 
DER ALL DIESE VARIANTEU UBER SIC 
HERGEHEN LÄBT. DAS IST ETWAS PE 

. SONOE!ES: DU ERSCHÖPFST ~-! ICH. AB 
ER BIS ES SOWEIT IST, WERDE ICH \ e ? ~ \ . 1 .-,..lQ_0 DIR EESTE DIE~'.STE LEISTEN". SIE 

"- /\()q-1(.,. V . Y\ BAUTE SICH VOR I5M AUF. PRÄSE~ITI 
( - ~ ERTE ·IHRE 14. KLEIDUNGSVARIA~TE 

u~;J ZRz;::iLT::: VO!i 15:lE:-i :"'S.2UNr): S 
~ SEI SEHR STARK, ~EIL ER SEI~ F 
SRJS:HSC~AUE~ S7EAIS E:SSEJ U[J ~ 
Al:TE!.I(; S'!'E::r3~·i titJ~D~. 3I:: ZCG SI 
CE Ji'. , T: I:1 DER Z:-TEITE:! KLEDUN 
G5V AF.IA~TE DIE 3EL3EH RITUALE ~I 
E L: DER SP.STZ:: DURC:!ZUF'.JHRE:;. " 
'3~FP:LL':' ••••• ?° F?.AJ7E:! ?LJTZL~C 
2 :?EID: E'. :O:I :;:::: A:'E:•IZ'UG, Ui!D 1/!::R 
3TJ!L T3i: :-.·zJEII JES !1.UßERGE;/ÖF.::LI 
CHE:! Z:JFAL:.S, :s2 IEl:2:: IM GL~IC 
H~IJ :-~O!~~~T JI~ GLEICHE F~AGE I l: 
DEI; ':U?lD GE:LEG7 i:A TTE. SR AN'.:'':!OR 
T!TE: "ROT IST SITTE SCHÖ~E FAR3E 
"• UJD SIE: "JA, ABER ES ~UTZT ~ 
IR NICHT, VIEL~EaR I~ GEG ENTEIL, 
DEJ;i; ER GE3RAUC:-1'.:' s:::rnE !':RAF'!', U 
>' '.-'.ICH '.3 U SCHLAGE:;." 

UND BEWEGTE SICH SO, WIE SIE ES 
FUR BESONDERS ERREGEND HIELT. "S 
AG MIR, WELCHEN BERUF DEINE MUTT 
ER ERL.ERNTE!". SIE SCHUTTELTE NU 
R DE~ KOPF UND GRIFF ZU EINER IR 
RER PEITSCHEN UM MIT DEr FORTZU 
FASREN, WAS SIE I3RER PFLICH'!' SC 
~ULDIG ZU SEIJ GLAUBTE. "DU BEMt 
9ST DICH REDLICH", KC~ ~E~TI:SRTE 

.ER I~~ TU~, "DU ERSC:iEITTST ~IR S 
EHR PFLICHTSE~U3:'. IC ~ Bit ~IR. ~ 
U:'. l!CHT SICHER, 03 DAS U3E:'.5AUP 
T DEIJE PFLICüT IST". sr::: ~JTERE 
RACa I3RE BETÄTIGUN::; ~UR: , ZOG G 
ELDSCEEINE AUS DEM RUCKSACK, VER 
STAUTE SIE IK IHRE2 REIZW~SCHE, 
UND BETEUER:'E, DA6 ES JET3T AUF 
JEDEli FA.LL IHRE PFLIC '.iT SEI, I:i!-i 
:HT '.:.ANGEN F!~TGER:IÄGSL;~ DIE nAU:' 



AUFZUKRATZEN. 
IH DIESEM WECHSEL ZWISCHEI, UKTER 
HALTUNG UND SINNLICHEM TREIBE3 V 
ERGING DIE ZEIT EBENSO ANGENEHM 
WIE SCHNELL. MANCHMAL STRITTEN S 
IE, MEISTENS VERTRUGEN SIE SICH, 
UND ER WURDE IMMER WIEDER !-!IT KE 
KSEN GEF~TTERT. NATURLICH LIEß S 
ICH DAVON SEIN HUNGER NIE GANZ S 
TILLEN, ZUMAL SIE IH~ NIE ~EHR A 
LS ZWEI KEKSE AUF EINMAL GONNTE, 
UND AUCH SEIN DURST WURDE DURCH 
DIE GERINGEN CHAMPAG!fER'.!EHGEN, D 
IE SIE AUS EINEM LÄCHERLICH KLEI 
tlEli SEKTKELCH AUF IH'.'l.E_SCHULTER _ 
TROPFEIT UND l BER DEN ARM, DIE HA 
ND UND DE;J FINGER rn SErnE1; ~:u:;D 
RINNEll LIEß, KAU~ WE~ IGER. SI: s 
ELBST TRANK ~ESE~TLIC~ ~3~~ . : : : 
:,tAL SCi:LIE::' SI~. a::::-:~u!:rc::: A:r: J 
s:-1 JU:~.--:;:x ~-!.A:1;~ :I3J~:iJ, Z!~:. 
AL.3 SE !SE AUG E:l AUFSC:-iLwG, 3: 
GANN ER SOFORT ZU REDE]: ",:AN:i :S 
S SEIN, DAß ICH IN DICH VERLIEBT 
BD!?" 
SIE Z~NDETE SICH ERST EINE ZIGAR 
ETTE AN, BLIES IHM DEN RAUCH!~ 
DIE AUGEN UND ANTWORT~TE, WÄH:(E:l 
D SI! ZUM SCHMINKTISCH GING: "~A 
RUM NICHT?". ~AN SAH IP.M Ar, WI! 
ER ANGESTRENGT NACHDACHTE. UM I~ 
M DAS WORT, ZU DEM ER GERADE ANS 
ETZTE, A.9ZUSCHNEIDEN, STOPFTE SI 
E IHM EINEl! KEKS TIEF IN DEN RAC 
HEN. ER KEUCHTE UND HUSTETE. "ES 
LOHNT SICH BEI:~ BESTE:! WILLE?! 1: I 
CP.T MEHR, DICH IN MICH ZU VERLIE 
BEN. WIR SI!,D FAST AM El:OE Al:GEL 
ANGT. NUR EINE VARIANTi IJ FtNF Z 
EHN VERSCHIEDENE~ REIZWÄSCHEARRA 
XGEMEKTS IST UBR!G". 
ER ERSC2aAr SICHTLICE. "JETZT SC 
F.CC? ICE ~ILL JICHT! JCCE

0

LANG:S 
NICHT". "DU WIRST :SS J !CHT VERHI 
J DERN KÖJXEü . WIE WIL~ST DU DIC ~ 
VOR DER 9EFRE!UiiG SCHuTzE;•!?" SI::: 
:iATTZ SICP. BEREI':'S u:,tGEZOGE:: m::; 
3EGA!-:,: 'JNI/ERZ0GLICH 1 "Ul!D \•:-E?Hi I cu DICH UBE 0 q~o••" v•qsura~E •p .,. •;C""U,; • ~: ... ,,, •'··;;- tlg" ;RR1 

• :-,j;: ;,: . :::o•z· ·u•• - .;. !.1l\ ••'-' ~ ... ~ ... ._il; • ..; -• . ~J.J~• • •• • -
S GEHT :-!ICH':', ICE ~AN'N DIR ~:ICF.! 
MEH~ GEBE~, ALS ICH HABE, SELBST 
\·!Elm !CF. WOLLT'!, ABER ICH WILL :: 
ICE'!' E!!:TMAL, WEIL DEI:: GELD UND 
ICH GLEICHZEITIG E'.'l.S~li'i_?F'!'i Ern 

WERDEt:". SIZ SClf:!EG, U)l I:iREN >I 
UND ZU AllDEREM ZU YE'.'l.':IENDEH. AUC 
!I D: DEN DARAUFFOLGEl<DEll ? AUSE:,, 
DE}: LETZTEiT, SCHWIEG SIE, EHO:IC 
~!SLOS, UND ER SCHWIEG SCHWER!IUTI 
2.. ABER SIE WAR I!~MER '.!OCH ?FLIC 
HTBEWUßT Ui!D 'lCLLEP. EIFER SEI D::: 
R AUSF::,rnu~iG rs:~ER AR3ZIT. 
BIS ZUR ALLZRLE7Z'!'E~ PAUSE, IJ J 
ER SIE DAS ALLERLETZTE GELD AUS 
DE:,; RUCKSACK HHi·! u:m ERSTAUIIT 
FRAGTE: "WAS WILLST DU ~IT DIESE 
M DOLCH?", SIE ZOG EIJ RIESIGES 
K1 CHE!~ESSER ZWISCHEN DE~ SCH3IJ 
EN SERVOR, HIELT ES !H~ VOR DIE 
,NASE mrn WARTETE, DAß ?:R AX'I'i·:oaT 
EN ':it!RDE, DOCH ER BLnlZ:'.LTE :IU:l 
• "VIELLEICHT BIST DU EI~ I NTELL 
IGE::TER, VERLEB'!'ER, GEFÄHRLICHE 
R IDIOT?". ER WARF IHR EINEH 3ED 
ROHLIC?.EN BLICK ZU; SO 3EDROF.LI C 
H, DAß SIE AUFSTAND , DAS FETTST!R 
ÖFFNETE U~!D DAS :-~ESSER :-l IT JBB~L 
EGE:;zr.; L~CnEL:! ::r:,IAUS:•!A?.?. AJ? J 
z:! SC!iREI vor; DE:{ STRA!3E ACliT:::T 
E SIE JICF.T MEHR, SONDERN HAGE:: 
SICH DARAN, DIE ALLERLETZTE ALLE 
R VARIANTEN ZU BEGINNEN. 
DOCH NOCF. BEVOR SIE ZUl~ ENDE GEL 
ANGTE, KA:~ DIE ?0LIZEI, :CA:! D:::i 
BEIDE:i ZUVOR, :HTEI:IA!:DER FERTIG 
ZU WERDEN. 
MAN ~!AHM DIE F:lAU KURZER!iAUD ns 
T; WEGEN !·IESSERltGRFE:lS :HT TÖDLI 
CHEH AUSGANG, UllD IHN BEFREITE M 
AN VON DEN KETTEN, UM IHN LOSZUW 
ERDEN. DER JUUGE MANN ZOG SICH A 
N, NAHM SEINEN LEEREN RUCKSAC K lJ 
NO (l ING; VORBEI A:r DEt•: TOTE~: 1 l'E 
R MtT DEM KESSE! IM RrCKE9 ADF D 
EH GEHSTEIG U:lTZR PEM GEÖ'FF,!t'!t~I 
FENSTER LAG. 
\•!OilI}! SOLLTE ER? GAB :::s Ft!R ~:i 
ETWAS AIWERES ZU TU!!, A:.S ZU \•, AR 
'!'E:!, 3IS r-:A!l DE VEP. t!EETLIC"?: :•'. 
ÖRD ERii: !iACr: ZEF.:: JAJ::~::::; OD:::F. '.'.C:: 
5R AUS DC::~ ZUCHTHAUS EHTLIEBE QN 
~ ER DIE· LETZTE ALLE~ DENKBAREN 
VARIATIO:;E~l !JSER SIC!i E~G!,E:: !,A 
SSE!-, :Cöt:i!TE? ES ?EL E:l :-;rca~ 
EI::. ALSO E:SGAm: E?. DA:'.I'I' um V 
EaGAß DIE JAS~E ZU ZÄELE~. ~IELL 
EICH7 STA~B SIE, !1 IT D~~ ~R ZUf{ 
Ei•:DE KOI-!l•:E!! :mLLTE, UNTERDESSEI: 
I?l GEF A?:GE:iSCliAFT. 

FAHRSCHULE 
SEEGELKEN 

Virchowstr. 1b Sanderau 

(keine Zuschläge fOr Sondert ahrten 
keine versteckten Gebühren) ' 

Die 
NV 



ALL MIXED UP 

SHE SHADOWS ME IN THE MIRROR AND NEVER LEAVES ON 
THE LIGHT SOME THINGS TRAT I SAY TO HER THEY JUS 
T DON'T SEEM TO BITE IT'S ALL MIXED UP SHE TRICK 
S ME INTO THINKING I CAN'T BELIEVE MY EYES I WAI 
T FOR HER FOREVER SHE NEVER DOES ARRIVE IT'S ALL 
MIXED UP SHE SAYS TO LEAVE IT TO ME AND EVERYTHI 
NG WILL BE ALRIGHT SHE GAYS TO LEAVE IT TO ME AN 
DjEV.ERYTHING WILL BE ALRIGHT SHE'S ALWAYS OUT MAK 
ING PICTURES SHE'S ALWAYS OUT MAKING SCENES SHE' 
S ALWAYS OUT THE WIND€JW WHEN IT COMES TO MAKING D 

REAMS 

RIC OCASEK, 1978 



:.;IJlEtm-raocr..:rnoLL 
IST Ul~ ZEH: AU.3 -~ 1/0ff
BU?.!C..'rARD JÄRISCE"- Q,,..u.iflrfEc-75, 
7GJ'O'-~l<J;.f;N, -~ST GER~ktff. 
MI NIKAL ?.OCKNROLL IST EI~ ZINE 
AUS BÖBLIJGEN, DESSEN ~RITTF A 
USGABE (DIE ~O. 16) AUCH SCHON 
L~JGST ~IEDER VE?.GRIFFEJ IST: 
PERU-PUNK, US-EC,SPEED-METAL,K 
Z /IEUENGAMt~EN, VIELE IN'I'ERVHW 
S, ETC VON TORSTEN GOTTSMANN U 
ND BURKEA:tD J ÄiUSCH A:; DEN 1~EN 
SCHEN GEBRACHT. 
AUS DEM SELBEN HAUSE KOMMT EIN 
PUNK-TASCHENKALENDER FÜ R'S JA 
HR 1987 (BESTI MMT AUCH SCHON L 
ÄNGST NICHT ~EH~ ERHÄLTLICH ••. 
.•.•• ) : BURKHARD JÄRISCH , FINK 
EN1h'EG 15 , D- 7030 BÖBLii!GEN, ';JE 
ST GERMA NY . ASK FOR MINIMUMROC 
KNRO LL NO . 17 AND/OR PUNKKALZN 
DER 1/)88. 

A U S K L A N G 
MITTE SEPTEMBER 1986 KAM HACH. 
ERST EINEH JAHR DES BESTEHENS 
DAS AUS FUR DEN VIELXLANG-PL 
ATTEilLADEN IN WÜRZBURGS KAPUZI 
NERSTRAßE. DER INHABER HEINZ R 
OTH.E:NHÖFER GAB AUF, WEIL ER WO 
HL KEINE BEFRIEDIGENDE (VERKAU 
FS- ) ERJOLGE ZU GESICHT BEKAM. 
TROTZ :JE:l. RELATIV Z:S~ITP.ALZ~! LA 
GE ?RAUTE SICH WOHL KAUM EilER 
IN DEN :HT J AZZ/BLUES/l!EW A.GE/ 
ETC BES TUCKTE?! LADE}! . WO BLEIB 
EN DIE EINGEFLEISCHTEN JAZZFAN 
S? •••• ZUM AUSVERKAUF WAREN SI 
E DANN ALLE PLÖTZLICH DA. 
TJA, I N DER PROVINZ HAT ES "D 
A~ BESONDERE SCHALLPLATTENGESC 
HAFT" NUNMAL LEIDER SCHWER. 

J A H R E S Z E I T E N 
VON DEN AUTOREN ULRICH KREß/RA 
INER WEICHERT IST BEI EDITION 
ARAGON EINE DOKUMENTATION tlBER 
DAS SYMPOSION "JAHRESZEITEN" E 
RSCHIENEN, BEI DEM SICH ETWA Z 
WO DUTZEND KUNSTLER BEI WINNEK 
ENDONK (NIEDERRHEIN) VIERMAL I 
M JAHR GENAU ZU DEN JAHRESZEIT 
ENWECHSELN TRAFEN, UM IN DER L 
ANDSCHAFT IHRE KUNSTWERKE ZU E 
RSTELLEN UND IN SIE EINZUFUGEN 

DIESES BUCH STELLT NUN DIE PRO 
JEKTE DER VERSCHIEDENEN KtlNSTL 
ER (LITERATEN/ MIMEN/THEATERDAR 
STELLER/MUSIKER) DAR UND DIE A 
KTIONEN DES HEINR ICH-MUCKEN-SA 
ALORCHESTE?.S W"JRDEN SOG AR DOY.U 
MENTARI SCH AUF EIKER BEILIEGE[ 
DEN SINGLESCHALLPLATTE (NUR DE 
R ERSTAUFLAGE BEILIEGEND) KONS 
ERVIERT. DAS GANZE IST SEHR IN 
TERESSANT, VOR ALLEM WEIL MAN 
SONST NUR SELTEN ETWAS UBER LA 
ND-ART MITBEKOMMT. 
(HANS ULRICH KREß/RAINER WEICH 
ERT: JAHRESZEITEN - LANDART UN 
D PERFORMANCE, KtlNSTLER ARBEIT 
EN ß DER LANDSCHAFT; EDITION 
ARAGON, HOMBERGER STRAßE 30, D 
- 4130 MOERS 1; ISBN 3-924-6900 
9- X, 24,30DM). 

TRA U~~SPlEL 
"TRAUMSPIEL FUE?.T SIE IK PBAN? 
ASTI SCEE KLANGGÄRTEN •••• HEIM LI 
CHE WELT DER LIEBE, TRhUME UND 
PHANTASIEN •••• " "t-!ELODRAMlTISC 
HE , MEDITATIVE PICTUREMUSIC". 
TRAUMSPIEL/ ZEBRA RECO?.D, POST 
FACE, D-4439 METELEN. 

w.rma 2. z. ,, 

3Ut-1 BU:1 PE'.!G PE:IG 
"EUM BUM PENG PE~G" I3T D!a BEZ 
EICHNE~DE TITEL EINER EIRJRISSI 
GEN ASSASIN-9-MOVIE-S:RI!, DIE 
IM JULI 1986 IM OF?E~E~ KANAL ( 
SOllDERKANAL 8) IM 3ERLINER iABE 
L-TV GESENDET WURDE. 
HIHTER DIESEM PROJEKT STEHE~ VO 
R ALLEM JRAJ? GREMP~S~S!I, HERB 
ER':' P3Ci10T Ul·!J ::A?~C~S ::Lü:Z::; ~3 
TZTE1 SC:IEI::T SICE .~AC:-: AC'?:'.A3~ 
DES 3I~E "ASSASi i:" .7~:: ::AC~ A~J 
ER.Eli :•lE:DI:::I U!-1ZU5CE~U~~:. ·:!Ä?.3 J 
A MAL I JTERESSANT ZU SE~EN , WAS 
FÜR EINE DOOFE DETEKTIVFILHP:S:l.S 
IFLAGE DIESES "BUM BUM ?ENG PE! 
G" IST. IMMERHIN SPIELT BONG BO 
ELDICKE ALS BORIS UND MORBERT H 
ÄHNEL ALS TV-SPRECHER MI7! ••••• 

N U R N I C H T N U R 
NACH ~BER EINEM JAHR PAUSE WUR 
DE IM JUNI 1986 DAS NUR !IICHT 
NUR-INFORMATIONSPOOL-HEFTCHEN 
WIEDER NEU HERAUSGEBRACHT, NAC 
HDEH VON DER LETZTEN AUSGABE N 
ACH UND NACH ZIRKA 400 EXEMPLA 
RE IN DER WEITEN WELT VERBREIT 
ET WURDEN. INZWISCHEN ERSCHEIN 
T DAS NNN-HEFTCHEN ALLERDINGS 
NICHT MEHR ZU EINEN FESTGESETZ 
TEN DATUM UND ES GIBT AUCH KEI 
NE DEADLINE FtlR DIE ZUSENDUNGE 
N MEHR, SONDERN NUR NICHT NUR 
WIRD JETZT LAUFEND AKTUALISIER 
T. WER ALSO SEDE EIGENE1l PROJ 
3KTE U1ID ADRESSEN ? iJR NEUE LEU 
TE ZUGÄlGLICH MACHE~ WILL, DEa 
SCHICKE EINE KO?IERREIFE S/W-V 
ORLAGE IM FORMAT 10x14CM (POST 
KARTENGRÖßE), IN DER ALLES \-!IS 
SE!lWERTE El!THALTEN IST, AN :!U2. 
NICHT NUR, SCBLOß GNADENTHAL, 
D-4190 KLEVE, GERHANY, (0 26 2 
1) 2 90 ao. "JOIN AND JUHP!" 
ABER DER NUR NICHT NUR-INITIAT 
OR DIETER SCHLENSOG MACHT tlICH 
T NUR NUR NICHT NUR, SONDERN I 
ST AUCH ANDERWEITIG AKTIV. SO 
IST ER Z.B. BEI GERTIE BAUER U 
ND DIE JUNGS TÄTIG, AUF DEREN 
ZWEITEN(DEMO-) CASSETTE ZWO ST 
~CKE ZU HÖREN SIND, DIE AUCH A 
LS 7" AUF VINYL ERSCHEINEN SOL 
LEN. "LIEBE" IST EIN ETWAS ÄLT 
ERER MICHAEL KUNZE-SCHLAGER, D 
EN SICH DIE JUNGS DA GESCHNAPP 
T HABEN. GERTIE GIBT SICH KONS 
EQUENT DEM SPRECHGESANG HIN, W 
ÄHREND IM HINTERGRUND DIE HÜBS 
CH-BANALE MUSIK AUS SYNTH+DRUM 
S+GITARRE ZELEBRIERT WIRD. ORI 
GINELLE VERSION; HI HI. 
DIE MUSIK DES TRIOS JOOSTEN/SC 
!:!UELTER/BERSERKER, BENAMST RAM 
BO'S FIST, IST ALLERDINGS HÄRT 
ER. DIESER BERSERl:ER MACHT JA 
UBRIGENS NICHT NUR MUSIY. (WIE 

.z.B. BEI GERTIE BAUER ODER DEM 
H~IJRICD-MUCKEN-SAALORCHESTER) 
, SO~DERf PRODUZI:RT AUCS FILM 
E, ?UE:..EA:'IOl:::: , I:,STALLATIO:;E 
:: e::::, SC:' LEß':' A:ic:: AB UND zr 
!✓.IT s:::I!::::a SOFCR'i'Bii..DCAi•: ::nA SE 
:..EST?O?.TRAITS. A3ER BACK ~U RA 
~BO 'S FIST, AUF DERE~ C- 6 MAN 
UNGESCHLIFFENE, KARTIGE NUSIK 
MIT TOLLEM SCHLAGZEUG, RAUHEN 
GITARREN/BASS HÖRT. 6!H!! SIND 
·zu:•:ENIG DAVO!:! IT'S t:RG! 
CONTACTE UliD BU CHU~GEf JE~E ILS 
Al 03I:E ~UK NICHT RU?.-ADRESSE 
! 
~ boredom 
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'✓ ON 69 N + F 

BELGIEN? TATSÄC3LIC JIESE :o~so KCNJTE ~BER A:CH SEE~ ~CE: AUS 
JEN STAATEN JD:::~ SO TWOHE2 ~ □ ~MEN. F?C~T 242 2~ING:::N JICET: JEF 
r::ITIV N~t-r~s. A3Z.~ ?.-:'::, :A:::öAE:: 3Y:~::!::':':K 3~ :\:·r;2r:.::::::r: ··!IE 2 
I~ ·i=~~L~::~T. ::JCS 3ARE~ ,c:~~=a~ ,=~~ :-:I:I:3:?~ A~F =~~r :~::~~ 
:: ALSG:-1 BETE:!.· 
JANIEL BRESSAN1J".'TI. ?A7RI C'.-: CCJENYS, JC:L 23 JC:-:CKE:C::SRE (;..LLE S"I 
NTHETIK) UND JEAN LUC JE MEYER (STIMME, NENNEN IHRE MUSIK SELBST 
"BODY ,.;:JSIC" UNV DER BEAT SCH:'tEIT WIP.KLISn NACH RHITHMISCHEN BE\-! 
EGUNGEN DES KÖRPERS, DIE BISWEILEN KAUM ZU UNTERDRUCKEN SIND. ZU 
M STETEN BEAT KOMl!T DIE MEIST JISTANZHRTE, KUHL WIRKENDE STIMME 
JEAN LUG JE MEYER'S , SYNTHESIZER DIE BEHERRSCHT ~ERDEN JND ZUM T 
EIL TAPES üND AUßERGEWÖHNLICHE EFFEKTE WIE Z. B. DER KLANG .3CHLAG 
ENDER HERZEN, DIE BESONDERS LIVE DAZUGEMISCHT w:::RDEN. 
FRONT 2L2 GIST ES MITTLERER~EI:E SEIT 1981 JND :N JI:SER ZEIT HA 
BEN SIE SCHON EilIGES AN VIlYL VERÖFFENTLICHT, ZUM GROBEN TEIL B 
EI HIMALAYA/ANOTHER SIDE, DIE IN DEUTSCHLAND VON DEN RECHT RUHR! 
GEN SPV-LEUTEN LIZENSIERT AUF ANIMALIZED VERÖFFENTLICET WERDEN. 
IHR LETZTES ALBUM "NO COMMENT", DAS MITTLERERWEILE AUCH SCHON ET 
WAS ÄLTER IST, SOLLTE MAN SICH NICHTSDESTOTROTZ SCHON AL:EIN WEG 
EN DEM HYPNOTISCH-TREIBENDEN ''SPECIAL FORCE" SICHERN, DAS "JORBIL 
DLICH DEMONSTRIERT UBER WELCHES POTENTIAL 242 VERFUGEN. JAZJ KOM 
MT MIT "LOVELY DAY" DER ULTIMATIVE SOUNDTRACK FtR ABRUPT BEENDET 
E BEZIEHUNGEN MIT EINER AUßERGEWÖHNLICHEN, DEN ?RUHEN SEVO NICHT 
UNÄHNLICHEN, ?RXGNANTEN LYRIK JND MELODIK . DIE AlDEREN STUCKE VO 
N "NO CO~MENT" ERREICEE~ AJCE 1ENE ALLZU 3RCßE SCHWIERIGKEITEN 
DAS ?LAJSOLL JNJ 3EFRIEDI3EX SE:BST :E~!EGENE ANS?RUCEE. 
SEITDEM SIND Z~EI 12" EPS ERSCEIENE::. "TWJ IN ONE " UN~ "POLITICS 
OF PRESSURE", AUF DER EINE VERSION ~ES "C:M~AlDC MII:::S", DER AUC 
r! AUF :)ER "~; '.] C:JM:4ENT" i/S:?.':i1.ET::::: :s:i, zu Fii'iDE:N :sT . JI~SEK "COi'-1 
MANDO REMII" HAT'Z NUN ~Iar1::E :N S!CH. 3ANZ C2lE SCEEiß, JIES 
IST JER 9,11~IN~TIGE DAUERTANZ . UNKIRK:IC~ GU~ GND FAST NOCH 9ES 
SER. DAZU NOCH EIN ?AAR ~EMIXES, IN::JSIVE "FJNKADAF!", DAS ALS 
BEKANNT VORAUSGESETZT WIRD. 
KRZUM: FRONT 242 BIETEN HANDWERK i~ ½EISTERLICH~R VOLLE~JUN3, ME 
HR DAVON UND DIE MUSIK, DIE GESTERN MORGEN WAR, WIRD ENJLICH HE1 
TE SEI:/. 

KIM HOYSTED, EHEDEM FRONTFRAU 
DER 3 MUSKETEERS AUS SYDNEY/ 
AUSTRALIEN BEIM AüFTRI~T MIT 
IHRER NEUEN COMBO DER UA AUCH 
DAVID RODDEN EIN WEITERES EX
MUSKETIER ANGEHÖRT. 



ALLE~ BANDS, DIE VIELLEICHT DI 
E CHANCE ~!UTZEN ',vOLLEN, ET,iAS 
BEAKNNTER ZU ·,-IE:l.DEN UND DE NO 
CH KEINEN SCHALLPLATTENVE!TRAG 
UNTERSCHRIEBEN HABEN, SEI DE 
TEILNAHME A~ DEMOCASSET:ENTES: 
DES 3AYRISC~ElRUNDFU~KS EM??OH 
LE:I. ~ITMACHEN D:!RFE!, ALLE SA:, 
DS AUS DE~ SENDEGE3iET DES 3R, 
DIE DAlN EINE CASSETTE ~I: 3 S 
Tt/CKEH A!i DEI. BAYRIS CIIE:! ammF 
UNK, DEMOCASSETTENTEST, IUKDFU 
NKPLATZ 1, D-8000 HtlNCHEN SEND 
EN SOLLTEN. 
NEBEN DEM AUF SEIN SENDEGEBIET 
BESCHRÄNKTEN DEMOC ASSETTENTEST 
SENDET DER SR IM Zt!NDFUNK CLUB 
AUCH IN SEIXE~ "CASSETTENECK" 
AB UND ZU INTERNATIONALE TA?EV 
ERÖFFENTLICHUNGEN. 
UND AUßERDEM GIBT ES AUCH JOCH 
DEN "ZÜNDFUNK FANZINE-TEST", I 
N DEM IN UNREGELMÄßIGER FOLGE 
SONNTAGS DEM STAMMHÖRERN AM KA 
FFEETISCH SOLCH OBSKURE ~1AGAZI 
NE VORGESTELLT WERDEN. 
ALSO LEUTE, ZÜNDFUNK HÖREN UND 
VOR ALLEM TAPES UND ZINES ~INS 
CHICKEN! VIELLE ICHT GIBTS DANN 
IRGENDWANN MAL ~INE UBERRASCHU 
HG •••••••• ••.•• 
mr.boredom 

THE BLECH 
••• GEGRU~DET 198 5 VON DEJ BEit 
El MULTII~STRUHENTALISTEN EUBL 
GREI:fER urrn RUPERT VOLZ . MIT D 
AEEI NOCH THEROFAL, DER MITEIL 
?T, DIE MUSIK VON :HE BLECH AU 
F DIE B~HI;E Zt BRI!;GE:: ... 
THE BLECE SPIELEN EiliE ~USIK, 
DIL i:3:DER ,/ON EII.El< ::EGIONALE:i 
RA!IMEl; EINGEEllGT ' NOCH vor; ST 
ILIS:ISCEEK GRZHZE~ BEHIND::RT 
WIRD. SIE MACHEN DAS , WAS MAN 
~ELT~USIK KENNT. VIELES IST IE 
BEN DABEI INSPIRATIO};, DER GES 
ANG EINER ALTE!, FRAU AUS OBERV 
OLTA EBENSO WIE SINGEKDE WALE. 
um SIE BEI'<lJTZEN ALLES, WAS IE 
;J E~! ZWI SC P.E!l DEA:tBUl:A UND co~;p 
U:ER I~ DIE ~ÄNDE FÄLLT. 
AKFA~G 1986 ERSCEIE~ DIE 1.LP: 
T"T"' ET ECH, ~·IT U•'Tli'F. ST''"'ZU''G 
vö~ MUSHERN,.Aus AL~EF. :1iL:·' ,~: 
IKE ROBERTSOH/NE':l YOR!'. - P.EHDR 
I! iEISS~AiN/KEHPTEN ü . A.) SPI 
ELEN SIE ZEHN STUCKE EI~. DIE 
PLAT::; IST E!WST AiJ?ZUFASSE:;, 
~lACgT A3ER U!;SZI!~LICH S?AE ANZ 
UHÖREN UND BLOC!IERT OFT MEI 3E 
l' PLJ:. 7'.:El-:SPELJ:R. E!!;E PLATTE, 
rIE I K IHRER IKTENSIT}T IHRESG 
LEICH~l SUCET, VERGLEICHBAR XI 
T DER EXPERiiv,ENTELLEN PHASE VO 
N MATERIAL ODER GLEICHZUSETZEN 
MIT DER ZUSAM~ERARBEIT VON ENO 
UND DAVID BIRNE ("MY LIFE IN T 
:LS BUSH OF GHOSTS"). OB EXPERI 
MENTELLE POPMUSIK ODER ZEITGEN 
ÖSSISCHER JAZZ, DIE MUSIK VON 
THE BLECH IST VOM FEIITSTEN, DA 
Ii IER SOVIELE FEINHEITEN UND 
VERSTECKTE RAFFfäESSEN STECKEN 
, DIE MAN ERST BEIN ZWANZIGMAL 
IGEN HÖ:1.EN RAUSFIUDET. 
DIE TEXTE DER PLATTE SIND D: E 
INER ART PHANTASIESPRACHJ: IN A 
NLElillUNG AN DEN DEUTSCHEN DADA 
-DICHTER HUGO BALL GEHALTEll, D 
EM DIESE PLATTE GE\-:IDl·lET IST. 
;•.-::R DER l-!EIHUNG :::ST , DAß ES :l 
EUTZUTAGJ: KEI~E MU SIK MEHR GIB 
T, DIE ES ZU E~TDECKEN GILT, D 
ER SOLLE U~SCHAU üAC E DIESE~ P 
LATTE-HALTEJ: . ERi:iÜTLIC:l BEI: 
HUBL GREINER, HEINRICH WEBEP. S 
TRAßE, D-6781 GLASHÜTTE, WEST 
GERMANY, (0 63 35) 54 44. 
ciatthias lang 

S C H R I F T E N Z U R Z E I T 

EB, DAS FANlLA..GAZIN FO'R EIERB.ÄRBN KOSTET DM 3 UND GIBTZ BEI~ 
SCHRECK, CHARLOTTENilURGER STR 5, 5000 KÖLN 40. DIE NO. 5 VOM 
NOVEMBER WIRKT RECHT PROFESSIONELL, PHOTOCOVER, ZWEIFARBIG 
TEXTE GE~TZT im;. THEMEN MARC RILEY, THE MISSION, BODY & TH 
E BUILDU\.i-S, SYS OF CKOI, DAZü I:DEPENDENT LP 'J C:J..SSET':'EN. N 
ETT ABER NICHT LEBENSNOTWENDIG, ?EINLICH s:::r-m NA~L'RLI:H E.EZE 
NSIONEN IN DE1'1IBN LOL ~O~n1JRS':' DIE KEY:SOA.R])S D2R SEVENTEE~ S 
ECONDS UNTERGESCHOBEN \'/ERDEN. 
APOCALYPSE NOW 10 IST GRATIS! U1'D GIBTZ GEGEN PORTO/IRC BEI 
APO/NOW, P.~. BOX 392, 4008 BASEL, CH, ANSCHEINZ DIE LETZTE 
NO NACH 4 JAHREN (TRAGÖDIE), DER APO/NOW VERTREIB IST AUCH M 
ANGELS Z3IT, LUST UND GELD AUFGELÖST, WAS BLEIBT IST EIN TAP 
E LABELl ZUR NO SELBST; SEHR VIELE INFOZETTEL U. Ä. DESHALB 
INFORMATIV WIE EHEDEM DAZU COMIC'S, COMICZINES ? COWPUNK, LID 
IA LUNCH, PAX HELVETIA, NEWAVE MADE IN GDR UVM , 
NUR NICHT NUR, D. SCHLENSOG, SCHLOß GNADENTHAL, 4190 KLEVE I 
ST AUCH GRATIS! SOWEI AUF DER SUCHE NACH AKTUELLEN PROJEKTEN 
SELBSTDArtSTEL~UNGEN ETC. NUR ZU MEINE DAMEN UND HERREN, JEDE 
R DER MEINT D~R WEL~ÖFFENTLICHKEIT ETWAS MITTEILEN ZU MUSSEN 
HAT HIER DIE GELEGENHEITDAS AUF 10 X 14 CM ZU TUN. "YOU CONT 
ACT THINGS AND PEOPLES YOU'VE NEVER EVER HE.ARD OF •••• 11 

DER LANDLlltiFIGE IRRTUM NO. 8, MARTIN MAINSTREAM, HEINRICHSTR 
57, 4500 OSNABRÜCK. MASSENHAFT COMIX STEHT AUF DEM COVER UND 
DAS IST NICHT UNTERTREIBT. WIRD DER LANDLÄUFIGE JrnRTUM DAS M 
ICKEY MOUSE DER 90ER ? FRAGT MA:~ SICH IN ANBET::zACHT EINER DO 
PPELSEITE REVIEWS UND SEHR GELEG:SNTLICH EINGESTREUTEN KONZER 
TKRITIKEN • MAN ERKENNT DEN HINTERGRUND DES SCH.:DrBAR ZUFÄLLI 
G AUF DEM '.::OVER VERBORGElf::N SATZES "B:SIM IRRT%! WIRD MACHES 
ZUR NEBENSACHE". DM 1 T PORTO. 
MOT~ON, MICHAEL DOHSE, KIRCHHELLENERSTR 4, 4250 BOTTROP, 3 D 
M DURFTE . IE :>ER IP..RTUM zu RECHT POP1JLÄR s::::rn' WER N:'.:CHT ABO 
NNIERT IST S:SLBST SCHULD, AUCH B:EI JAR ODER ROOF ZU HAB::::;. 
OBJEKT' A FREE MAGAZI~'E ÜBER EG/UG, RAL? PLAS:HIG, FRITZ-MA 
URICE-WEG 42, 4400 M'jNST:SR GEGEN PORNO ZU BEZI:2EEN ENTHÄLT F 
AST AUSCHLIE: LICH REVIE'.'/S' TAPE & vnrlL' PR.ETTY '.::OOL STUFF F 
ROM CALIFORNIA. 
OHNE EUCH NO 3, R. THOMAS, BERG:IB STR 8, 4000 DjSSELDORF 1 . 
VIEL PUNK, VIELE REVIEWS, VIELE BANDS. S-CliOP.DS P/OSTER U1'D 
MADONNA AUF DEM COVD . GELEGENTLICH AUCH ANDERE THEMEN, GUT 
GESCHREI3T FÜR DM 1 ZU HABEN. 
INFO-MAM, 104 RUE DES QUATRE-VENrS, 1080 BRUXELLES, BELGIEN. 
AUSSTELLUNGEN, MUSIK, PHOTO, VIDEO, BÜCHER, PLATTEN, CA~SET~ 
EN, THEATER, MAIL ART, ERSCHEINT FAST MCU . .;.TLICH Ft'R DEN FRAN 
KOPHILEN KULTURFREU1'D. 
GO FOR GOLD NO. 7, MARTIN ENGELHARDT, RECKENSTR. 5, 5860 LtlD 
ENSCHEID, DM 2. TAPFER KÄMPFT MAN SICH VO N NUMMER ZU NUMM..:.n 
UND GIBT SICH REDLICH MÜHE DIE PSEUDOSPEX NO. 1 ZU WERDEN, D 
OCH DIESEN __ TITEL HÄLT DER EIERBÄR FEST IN SEINEN PRATZEN. VI 
EL MITTELMAßIG INTERESSANTES, NOCH DAZU PSEUDOPROFFESSIONELL 
GESCHRIEBEN urm GELAYOUT:21) . R3NNET, RETTET' FLÜCHTET ~/"i:R KAN 
N. 
BLEU ROYAL, P./0. EOX 117, CH-1701 FRIBOURG DAEEGEN WISSEN W 
OVON SIE SCHREIBEN U1'D VIELLEICHW SOGAR AUCH WARUM, 'IIER ABON 
NIERT WIRDZ NICHT BEREUCHEN, WER 10.15 ABONNIERT WIRDZ ÜBRIG 
ENZ AUCH NICHT 3EREUEN. 
REUTERS 17/18, Mi\RIO REUTERS, WACHEIIBEIMER WEG 24, 1000 BERL 
IN 20. NO 17 IST SOZUSAGEN EIN SONDERREUTERS MIT DEM GTITEL 
GEDANKEN ÜBrut DIESES &: JENES, ALSO ÜBER DAS LEBEN AN SICH UN 

D IM SPEZIELLEN ·,'/AS UNTER ANDEREN AUF HEIJ3E LIEBE, RELIGION, 
ALLTAG UND HOHE MINNE HERAUSLÄUFT ':. 
NO 18 BIETET UNS WIEDER ALL DIE STARS UNSERER ZEIT; ENGLISH J 
SUBTILES, THE SWF.ET, MADONNA, AND ALSO THE TREES, FRIGHT WI 
G ZUM 19REIS VON DM 2, NATÜRLICH HANDGESCHRIEBEN. 



MA~ 3TELLE SICH 1O~ : Eil FESTIVAL, DAS 20 JÄHRCHEN 10N DEJ SEL3E 
:! LEi.r:- CEE!'1 AM s::::BE:; ORT , MIT DER SELBE~[ ART VON ~t:S I K F:::1 ::CE 3 
ELBE ART VON PUB:IKUM VERANST ALTET WI RD . EINE GEEÖR:GES ::Iß!RAJE 
N BESCHLICH MICH DA SCHON, DAS DURCH DAS BRAV AUFGEMACHTE PROGRA 
MMHEFT EHER NOCH VERSTÄRKT WURDE. DA IST VON "KONTINUITÄ~" DI: R 
EDE, VON "WELTWE I TER BEACHTUNG" IN "PRESSE, RUNKFUNK UND FERNSEH 
EN", "DEM WARENHAUS KARSTADT, DEN FIRMEN NISSAN UND SONOR WI RD F 
UR DIE UNTERSTUTZUNG GEDANKT". IM GEISTE RUFE ICH MIR DIE AD ORNO 
SCHEN KRITERIEN AFFIRMATIVEN KULTURBETR I EBS INS GEDÄCHTNIS UND G 
ERATE INS GRUBELN. WAR NICHT GERADE DER JAZZ EIN SYMBOL DES PROT 
ESTES, DES NICHT ALLEIN MUSIKALISCHEN AUFRUHR GEGEN HERRSCHENDE 
POTENTATEN? 
FOLGENDE KONZERTERLEBNISSE HINTERLIEßEN EINEN ZWIESPÄLTIGEN EIND 
RUCK. ICH BESUCHTE EINES DER SOGENANNTEN AMBIENTES , OFFENTSI CHTL 
ICH EINE VON DEN VERANSTALTERN EIGENS KREIERTE "OFFENE" KONZ ER TF 
ORM: DREI BANDS SPIELEN GLEICHZEITIG IN VERSCHIEDENEN RÄUMEN. MU 
SIKALISCHE ABGRENZUNGEN MANIFESTIEREN SICH IN MASSIVEN SCHALLSCH 
LOCKENDEN WÄNDEN, SCHEIDEN PETER BRÖTZMANNS ULTRA-AGGRESSIVEN FR 
EE-JAZZ DER 68ER VOM ANREGENDEN NO-WAVE-MILES-DAVIS-VERSCHNIT~ 9 
ER GRUPPE BLUE BOX (VI ELLEICHT DIE INTERESSANTESTE, SICHER JEDOC 
H DIE "PROGRESSIVSTE" GRUPPE DES ABENDS: DRUMCOMPUTER WAREN ZU H 
ÖREN, EIN ELEKTRONISCH VERFREMDETER BAß GROOVTE DURCH DIE VON VE 
~ÄRGERTEN TRADITIONALISTEN GEFULLTE MEISTERSINGERH ALLE ) . 
JEN GRÖßTEN UNTERSALTUNGSWERT DIESES AMBIENTES HATTE JE90CH JAS 
~I2RZULANDE VÖLLIG UNBEKANNTE NEW YORKER 29TH STREET SAXOPHONE ~ 
~ARTET. GANZ IN DER TRADITION VON SWING UND BEBOP STEHEND, SPIEL 
~EN ED ;ACKSON, BOBBY WATSON, RICH ROTHENBERG UND JIM ~ARTOG SO 
UNBESCHWERT AUF , DAß IHNEN DAS ERSTAUNTE PUBLIKUM SOGAR EINE GEK 
ONNTE A-CAPELLA-DISCO-RAP-VERARSCHUNG NICHT UBELNEHMEN KONNTE. 3 
ESONDERS IN SACHEN KOMPOSITION KÖNNTEN SICH VERZWEIFELT UM CRIGI 
NALITÄT aEMUHTE SAX-GRUPPEN HIERZULANDE (DIE KÖLNER SAXOPHONMAFI 
A ETWA) MEHR ALS EIN SCHEIBCHEN ABSCHNEIDEN. WANN HAT ~AN ZUELTZ 
T SO ?RICKELND SCHÖNE MELODIEN GEHÖRT? ALLES. WAS DANACH FOLGTE, 
KONNTE MICH NICHT MEHR IN DEN BANN SCHLAGEN. WEDER DER FRANKFURT 
ER KUL7POSAUNIST MANGELSDORFFER NOCH FRANZÖSISCHER JAZZROCK MIT 
DRUMMER ALPHONSE MOUZON BOTEN AUßERGEWÖHNLICHES. SICHER, AL~ES:; 
UTE MUSIKER, ABER IRGENDETWAS FEHLTE .. . .. AM SPÄTEN ABEND STIEG 
DAS BAROMETER WIEDER. DER WORKS HOP DE LYON BRACHTE ETHNO-JAZZ MI 
~ LEICHT ARABISCH-ASIATISCHEN EINFLUSSEN. SEHR NETT, ABER INSGES 
AMT AUCH ETWAS DRÖGE. IM GROBEN SAAL DANN DER "OFFIZIELLE" HÖHEP 
UNKT DES ABENDS: DER AMERIKANISCHE GITARRENVIRTUOSE J CHN SCOFI!L 
D MIT BAND. NU N, DlE JUNGS STELLEN SICH AUF, EIN SYMPATHISCHER S 
CHWARZER BASSIST SCHLUG EINEN ALLERWELT-ENDLOS-RIFF AN, DIE DRUM 
S TUCK:RTEN XIT , DER MEISTER RUCKTE DIE HORNBRILLE ZURECHT, SAH 
ZU BODEN, BEGANN ZU SPIELEN ... ICH WARTETE ~AST ZWEI STUNDEN, DA 
NN GING ICH ....... . 
DER JAZZ IST IN DER KRISE, SEIT COLETRANE, SAGE~ SIE. 
MANCHMAL GLAUB ICH'S. 
FAST. 
NACHSATZ: NATURLICH WAR DIESES JAZZ-AMBIENTE NUR EIN KONZE~T DES 
DIESJÄHRIGEN FESTIVALS, DAS tlBRIGENS VOM 13. - 16. ffiI IK NÜRNBER 
G STATTFAND . 
STEFAN HETZEL 

... ~OMME~ AUS BERLIN UND WOLL 
.:::; :~:::T FRISCHEN KLÄNGEN UND EI 
:;E::E!'. SONGS IHRE!! liEG GEHEN-
9CL:.ER!·IAUN SIND ZU FUNFT UND H 
ABE;: BISHER ZWEI PLATTEN VERÖF 
:::::::-:..ICH:': 
7• E?, 16:21MIN., PAPI:RTIA/KE 

::;.:: LIE3E/PRrnz E/SIE ,EP.T 
7" 3I~GLE, 6:59HI~ •• APPARATCH 
:c/~El :LEINE PUDEL NESTHAKEN 

~XHREJD DIE EP SCHON MIT SCHÖ~ 
E~ TRACKS BEEINDRUCKT, SO SCHI 
EßT DIE NEUERE SI:iGLE (1985) D 
JCH DEN VOGEL AB. EIN GLASKLAR 
ER, I1lALL.aARTER GITARREKSOUND 
9ESTIMMT BEIDE STUCKE, "VERZIE 

1 :l.T" WIRD DAS GANZE TEILS MIT L 
USTIOEM GEü5G (B-SEITE), TEIL 
S ~IT ALLERLEI GERÄUSCHEFFEKTE 
J (JAZZIGE TROMPETE, DISCOMÄßI 
,ER BEAT). wAS BEIM ERSTEN HÖR 
Ei JOCH ABSOLUT MITTELMÄßIG KL 
INGT, ERWEIST SICH SPÄTER ALS 
OHRWUR!·I ALLERBESTER GUTE. 
30LLE!tMAN TRETEN AUCH LIVE AUF 
, VOR ALLEM IN BERLIN SI!D SIE 
~FTERS ZU HÖREN. WIE ICH AUF E 
IlER LIVE-GASSI 5ÖREN KOHN~E, 
5I~C SIE AUF DER BUHNE ALLES A 
::D:C:RE ALS LANGWEILIG. NEBE!! TO 
LLE~ TH~LE-REGGAE ("?RITTZ E") 
~O~~El AUCH VERSI~ZELT JAZZEI~ 
~L~ss::: DER ~USIKER HERVOR. 
3I:::: :ST JI:BO'!'Z~!, WE:!~l IHR l·~OC 
:~ A:: ?LAT~E;, vo:r 30LLER:-1A:r :l.A:l 
;:o:::1E:: WOLLT, SE SI~:D r:; EHE 
i{ LI:!ITIERTE'.f 500ER AUFLAGE ER 
SCHIE~EN UND ERHÄLTLICH BEI: 
JAR ~USIC , BEERE~STRAßE 24, D-
1000 3SlLI;T 37. 

III 
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r,. W.c~ (X.l~ 
~ RECORD 
NGE STR.11·34 1 tAUErtFÖ 

G L I T T E R S O U S E 
~A~ZIKE MAILORDER LABEL 
~UNÄCHST Eit:GE WORTE ZUM FANZ 
Ii;E: DER !\Ai~E IS':' t:::R 7ITZL EI 
K~R ÄLTER=:~ ;~EDIU!-: !~EDIDX-LP. 
VON DEN BISHER 3F.SC:rn:NE!:El: AC 
2T AUSGASE:: (DIS X'..i':,-'.E:C: 9 IST 
AITGEK~NDIGT ••• ) 5EZOGE~ SICE D 
IE ERSTEl-J DR~I I~U!-:~•:ER:~ AUF NE\-_· 
~AVE- ACTS, DIE DA~ALS 3EI I~SI 
DERf 33LIE3T WAREN (FUN30Y TH~ 
EE/MATERIAL/JOSEF K/YOUNG ~ARB 
LE G IA::TS .... ) . DAJ: AC2 CAES NE 
BE~ DER FOR~ATÄ~DERUUG If DIN 
A4 (BISHER DIU A5) AUCH EINEN 
HUSIKALISCHEK WECHSEL IN RICHT 
UNG GARAGEN- UND PSYCHED~LIC-R 
OCK DIE 60ER STANDEN PLOTZLIC 
ii At: ERSTER STELLE. NICHT SELT 
~N GAB ES AUSGABEN MIT 60 SEIT 
~N, DIE VON STORIES UND DEN IN 
FORMATIONEN HER ut;scHLAGBAR WA 
REJ!, UND ES NOCH SIND. ALLE BE 
RICHTE SIND SEHR DETAILLIERT U 
HD MIT VIEL KENNTNIS GESCHRIEB 
EN MANCHMAL FAST SCHON ZU EDP 
HOiISCH. EIN WAH~ER GLUCKSGRIF 
F WAR DER GRAPHIKER KURT PETRY 
, DE!l. SEINE MITARBEIT.ANBOT UN 
D HEUTE VON GLITTERHOUSE NICHT 
:!EHR WEGZUDENKEN IST. 'iJAHNSINN 
, WAS ER F:l:l IDEEN EINBRACHTE 
UfD ~IE ER ~ I~ "~E!liE~: LAY~~T 
3LI'!':':::::HOUS:E: zrr~ .:..IG.::.:(S !"Ort.·, ,. 
GA?. ALLEI!: __ VIESE~ ~~~~E~E :-1~~ 
N ilACETE SP~7ER ALC~ ~tIM CO\~ 
R DER ERSTER GLITTER50USE-LP V 
o;: SICH REDEil. 
"LOST IG THE OZONE" IST EINE F 
ESTE RUBRI!'. I!-' FANZINE, IN DER 
VON MEHREREN !CRITIKERN DIE NEU 
ESTER UND ÄLTESTE~ PLATTEN BES 
PROCHEN WERDEn. EINE WAHRE FUli 
DGRUBE FÜR PLATTENFREAKS, ES :-l 
ACHT SPAß, DIESE REVIEWS ZU LE 
SE. KEDl VZRGLEICH ZU DEN UBLI 
CHEN PLATTEliK?.I?IKE~ DER RENO:-; 
IERTEN ZEITSCHRIFTEN. PERSÖNLI 

-CH ½Uß ICH EI:FLECHTE~, DAß IC 
H VON CIESER "SZENE" NICHT SEH 
R VIEL J Eiß (OBWOHL ICH INZWIS 
CEE:! DU:ZCH DIE LEKT!:RE DIESES 
HEFT SCHWER DAZUGELERl:T HABE), 
ABER DlTERESSANT VERFOLGE ICH 
ALLE AUSGABEN uirn HABE AUCH SC 
HON DB EINE ODER ANDERE GUTE 
PLATTE ODER GRUPPE KE1H!ENGELER 
NT. DIE AUFLAGE VON GLIT'i'ERHOU 
SE BETRÄGT MOMENTAN ZWISCHEN 1 
000 und 1200 ST~CK, AUCH IM AU 
SLAND SCHUf KAN SICH EINEN NAM 
EN. SICHERT EUCH DIE "NOCH" V 
OP.RÄTI_q_~~ BACK- IS~U~S. 

NACH UND NACH ~URDE DANN EI:! M 
AILO~DE2-V~RTRIEB AUFGEBAUT, M 
AN VERTRIEB ?LATTEN UND TA?ES 
(AUCH SC~WER ZU KRIEGENDE US-F 
ANZINES). DANN KAM DER SCHRITT 

DER SCHON LANGE F~LLIG WAa. 
A::tAI:Gs :sr:rz ~·!ASE IDEE, DAr~~ i: 
URDE EE~ST. EI~ PLATTENLABSL i 
C":'~D: GEG~ ~-s:~DE:'~. :-:sr:;:iOLD u:rJ. R 
E~BEaT aoa::;TE~ SIC~ GELD U~D s 
TEGE;! ::;R0.3 :::;:;:. :i:3:1 VOR.EIL ·:; 
A~ ::A~~RLICE DER G~Oß2 9~KA~iJ7 
iiEITSi~E!S, DER ZUVCR SCHWERE 
RARBEITET JC2~E. DER S?Aß AN J 
Z1 SACJE ~Af ~E~ 5A~PTGRUHD, J 
;nocE ~Uss;J AUCa· ?LA~TEN V3RX 
AU?'i' ·,iERD:s:;, U,·! C:2STENS DAS GE 
LD ZU?.'.!Cf:Z AHLElf- 7.U KÖ:lliE:! UNJ 
ZWEITEJS ~EITERE PLATTE~ ?I~AN 
ZIER.EH ZU :\CI:J!rE:,;. 
I ~ STRENG LI~ITIE2TER AUF LAG§ 
VON 500 EXEMPLARE:; '.-IU RDE ZUHAC 
~ST EINE ½C "BATTLE OF THE BAN 
DS" VERÖ?FErTLICHT ~IT MU SIK 1 
Oll DSUTscm:::r ::;ARAGEN- UND BEAT 
BANDS (CHUD/SURDS/BLACK CARNAT 
IONS/EXIL JJT/CHOSEU MON KS/SUB 
TONES/?IT UND LIMO U.V.A.). TO 
LLE QUALITÄT, VIELE gITS, NUR 
JOCH WE1IG: CASSETT!H DA •.• 
VINYL-VERÖF FENTLICHUNGEN: 
1. HIPSTERS: SOUND OF TEE YOUN 

G SOUL, 7"-3 TRACK-EP, BEAT 
MUSIK DER 6oER MIT VIEL SOU 
L UND EINER TOLLEN MUNDHARM 
ONIKA, 

2. GREEN T:sLESCOPE: TWO BY TWo 
, 7"-4 TRACK-EP, GARA~EITBAN 
D AUS EDINBURG3, GEMEINSAM? 
RODUKT VOIT ~~ITTERHOUSE + I 
MAGINAP.Y. 

3. BfiUKEH JUG: CRAND JUNCTION, 
7"-5 TRACK-EP, DIE HÄRTESTE 
SIXTI~S-US PUNKBAND DER BRD 

4. ;HINY GNOMES: SEXMANIAC, 7" 
, PSYCU-POP MIT TOLLEM 4-FA 
RBCOVER VON KURT PETRY; 
VON DEN SHINY GNOMES GIBT E 
S INZWISCHEN EINE LP ("WILD 
SPELLS") AUF PASTELL, SOWIE 
EINE LIVE-MG AUF CALYPSO NO 
W/CH (AUCU UBER JARMUSIC, B 
EERENSTRAßE 24, D-1000 BERL 
IN 37 ERHÄLTLICH). KAUFEN!! 

5. DECLARATION OF FUZZ, LP-COM 
PILATION. 18 BANDS AUS SIEB 
EH LÄNDERN MIT VIELEN EXCLU 
SIVSONGS). MIRACLE WORKERS, 
BOYS FRO!i NOWHERE, MYSTIC E 
YES, THE SEEN, RUNNING STRE 
AM, PREACHERS, SICK ROSE __ U. 
V.M. (SCHWERPUNKT SZENEMAßI 
G BEDINGT AUF USA, SCHWEDEN 
) . 

NEUE PRODUKTE SIND SC!IOU GEPLA 
NT, TEILWEISE SCHON VERÖFFENTL 
ICHT (BROKEN JUG-LP, BROKEN JU 
G-7" MIT UNVERÖFFENTLICHTER B
SEITE UND \'IEiflEtt VIl!YL). 
BEI GLI'I''fEltHOUSE EH KENNT MAN, 
DAB MAN MIT ENTHUSIASMUS UND S 
PAß AU DER SACHE EINE MENGE ER 
REICHEN KANN. AUF WEITERE PLAT 
TEN AUF GLITTERHOUSE DURFEN WI 
R UNS FREUEN, FRAGT EUREN PLAT· 
TENDEALER NACH NEUEN SACHEN. D 
AS r'ANZINE IST Eil EI!l MUß ••• 

matthias lan;; 

• CASSUTES OFFUI • USSEHEN ANGEIOT • 17' ■ • ········•······•·•··•··········•••••••·••••··· ............................... 
NA" 001 JllftEIDENT flNSfTTf tn-5 • . . ON 45.-
l:90 • 3 intern .coapihtion , 58 groupe, ~ 

fro■ 9 cauntri•• vtth booklet 
~ ~ • AUlUJtN•at,tSERlEll·CUICLfS•cuat-
1,1,, ·; : DE FAIRIU•ooc•s,NTH.NISCHCEWE8P 
·• • % OREIDINfNSIONAL •HY,NOBEAJ•JULIUS• 

1 ~ ,i;:: INFlUfllZA PAOOS•UHER•TARA CROSS• 
;: : .. ;: l.D.S.P.•SAC1:•,.1&.D.••vu, INC.• 
a.c:(I PACIFJC 231•P'IOtllEN1Sl•NAGS•z·n• 
~ -~ ~c, SET FAlALE·THf Klllln•utTINA THOLE• 
~ a ..J: KAPOTTE flUZIU•MAN'S HATE•z10s1c1• 
• o • SOLONONOFFIVON MOFFNANNSTAHL •STIDIIONP 
:: U Cl RANDON COIFUSION•OAS IEHIRl•ZOIE YERTP 

NAN 005 JIIIDQ[NI I PGII waeu f -3 .DR 10,--
C&O Rhein-Main arn co■pilatiof'I 

. ~ i ~ri~t:~1~:::;~~:o:~;~o:~;:;E!:~:~; •• 
>;; ::"' SCHAUM DER TAGE•GU"OUR I.HOULS• 
• • .,.. • CIRCLES•FUUEALICHT•BLUNA lNSTAlfT• 

! ; ; ~ ::~,:•:~~:;::~~;:::~u~~::u:~~~: 
.".,n.r. H'Vf•~rl f915S!CPRNAL 2-1 •• U,--
C90 G HE P N • .o.C. • (S\ 
':., ~ ~:,~=:~~~o:;::o;~~:~:~~: t!~:~o• ~ 
• • • HUMAN FlESH•cocKAOACH••· CANEAAS• 
:_:; POLITICS OF UPERIENCE•YOI :u1• 
-:-: t: LOLLU I BOLUl•NERZBOW•CAUCHY na• 

~:~ 007 2~:t=~~N -~=~~~• .. ~::•:.~;:~1 • . ON 10, --
firet rate alectronic• fro■ 
l . O. City Studio, USA 

~=: 001 ~e=~~=i~2~~Uef~:l, l !;:~~~~i~~DN 10, --
dru■ a, ■ini••l guitar 

~=~ 011 ICUluH :Agy ~~:r~g~?il .... . ON 14 . --

HYPNOBEAPNYSTEAT HEARSAY• 
/S\ BANDE BERNE CRENAlOIRP 
~ SOLONONOFFIYON HOFFANNNSTAHL• 

fro■ S . IVH, USA 

:~: ou rt\lE~ te::.1,~ 1!!..e2.~-~ .. :KE21.-
"ot only for •l•epin' people 

(S\ CUT UPS fro• natharland•• label 
~ DE FABRIEK together with 

'RIVATE RADIO (Nll 

MAN 015 DOMINION °The Or•ch' ...• , .•. ON 10,--
C4O ~DOMINION/USA ~=: 017 ~:tH~PO~!?:.:. hi9h. i~~ ... . . DN 11, u 

electronic•, pacl:ad in plaatic 
cover wit.h picturea 

SC!IMEißT DIE KlliiCKEU WEC ! 
"JETZT IST DIS ZEIT GEKOMMEN, 
IN DER DU DEINE KRUCKEN WEGWER 
FEN KANNST. EIS ZUII HEUTIGEN T 
AG GLAUBTEST DU, DU HUßTEST IM 
!!ER WIEDER NEU !; ;,CiiA LLPLATTEN 
KAUFEN. DOCH DIE PLATTE, DIE D 
ICH AUS DIES~M ~WANG ERLÖST, W 
IRD NIE BEI IRGr-:,JDEINEil SC.!!AL 
LPLATTENFIRMA ERSCHEINEN. DIES 
E BLEIBEN IMMER VERSTRICKT IN 
DAS NETZ DER KOMHERZIELLEN VER 
WERTUNGSSTilUKTUI/EI;. DIE IIOIJEHP 
RIESTER DES MATEIUELLEil - TODF 
EINDE DES IlEINEN GEISTES. ABER 
TAUSENDE VON SCIIALLPLATTE~l SIN 
D ERSCHIENEN, I.1EVOfl DU GEBOilEN 
\/URDEST UND WERDE!i HEITER ERSC 
IIEINEN, WENN DU Li\Nr.ST GESTORB 
EN BIST. DIESE PLATTE ERSCHEIN 
T NUR DURCH DICH! 
DER WEG: .. 
NIMM DEINE BEIDEN LPS DER TODL 
ICHEN DORIS 11 UN~ER DEBUT" UND 
"SECHS" UND LEGE SIE AUF JE EI 
NEU PLATTENSPIELER l1IT DEN BE;J: 
DEU A-SEITEN NACH OBEN. STELLE 
DIE BEIDEN PLATTEl!SPIELER AUF 
33 UPH UND -ACHTE DARAUF, DAß S 
IE ABSOLUT IN DER GLEICHEN GES 
CH\HNDIGKEIT LAUFEH. SE'J'ZE NUN 
BEIDE NADELN GLEIC117.l~ITIG AUF. 
DEN GENAUEN ANFANG Dr::n JEWEILS 
ERSTEN MUSIKSTUCK!': . VERWUNDERT 
WIRST DU FESTSTELLEN, DAß IN D 
IR EINE DRITTE PLATTE ERSCHEIN 
T, DIE IN WORT, KLA!iG UND ZEI 
T TATSÄCHLICH EXISTIERT! - EBE 
NSO VEilFAHRE ~IT DEN I.1 -SEITEN. 
AUCH DURCH DIE GAJ-IZ!J!!:ITLICHE B 
ETRAC!!TUNG DEil /\UßEllllULLEN VON 
"UNSER DEBUT" UHD "SECHS" WIRD 
SICH DIR DIE VORST ELLUNG EINES_ 
H!AGINÄREN COVF:RS F;Rc',CllLIESSEN 
t:ÖNNEN. " 
DIE TÖDLICHE DORIS, 10/86 
(POSTFACH 110 242, D-1000 BERL 
IN 11) 



ES GIBT LEUTE, DIE BEHAUPTEU, 
DAß DIE KUNST DEN PLATZ DER REL 
IGION EINJIMMT ••• EIN FUR MANCH 
E SICHER BLASPHEMISCHER GEDANKE 
, DER ABER AUF GEWISSE WEISE DU 
RCHAUS BERECHTIGT IST: IN DER V 
ERGANGENHEIT WAR DIE GEMEINSAME 
RELIGION EINE MÖGLICHKEIT, LEU~ 
E MIT ÄHNLICHEN VORSTELLUNGEN IT 
ND T~:ERESSEN ZU TREFFEN, IN DS 
R KTRCPE ODER BEI IRGENDWELCHE:! 
~ELIGiNSEN VERANSTALTUNCEN. UND 
HEUTE, WO DIE KIRCHE EINIGES AN ~ 
POPULARITÄT VERLOREN HAT, SUCHE ~ 
N DIE LEUTE IMMER NOCH MÖGLICHK ~ 
EITEN, rnT ANDEREN GLEICHGESINN .r! 

TEN IN KONTAKT ZU KOMMEN - UND ~ 
KUNST IST SO EINE MÖGLICHKEIT. ~ "-! 

B ll f A P 
BtR.O fUR AKUTE PLANUNG: 
DE?. 9t1fAP-CASSETTENVERT?.IEB AR 
BEITET :UT DEM JUG:SNDMUSIK'!'HEA 
TER E.V. BOCHOLT ZUSAHMEN UND 
l!A~ !lISP.E?. IlUR REGIO?:AL H! WES 
TLIC?":'N "'t!"S"'-RLA "D "'A"'I" "I-
S soi~ s~c~ ;;~ X~DEiN: ;~C~A~ 
PRADEL (LAEE~-Cli~F) WILL SBI~Z 
PRODUKTE AUCH NATIONAL i3EKA!lNT 
:UCHEH. DER GANZE VERTRIEB IST 
BIN !ON-PROFIT-BETRIEB, D.H. G 
EWINNE GEHEN JUCHT IN DIE EIGE 
NE TASCHE, SONDERN WERDEN IMME 
R WIEDER INVESTIERT. KOSTEN FA 
LLEll FUR DIE GRUPPEN NICHT AN, 
SIE HUSSEN LEDIGLICH Ern GUTES 
MASTERBAND ABLIEFERN UND ANGAB 
EN t!BER STUCKE UND BESETZUNG L 
IEFERN. IM PROGRAMM SIND MOMEN 
TAN NEUN CASSETTEN. SEHR GEEIG 
ilET _ZUM KENNENLERNEN DIESER TO 
NTRlGER IST DIE SOGENAflNTE "RO 
TE KASSETTE", DIE MAN FUR 5 DM 
( I NCL. PORTO & VERP ACKUNG) ANF 
ORDERN KA3N. HIER GI3TS AUSSCH 
NITTE AUS ALLEN CASSET':'EN FtlR 
LEUTE, DIE :tAL ii:URZ REDIHÖR.EN 
WO LLE:;. GEFÄLLT EINEM DIE EIYE 
OD!:i Al/DERS GRUPP'::, !C AI!N i·! A11 I 
M 3EILIEGE:i:'.JE!I KATALOG DI:S EH'!' 
SP~!C~:i:DE CASSE~TE F~~ 8 D:~ 3 
:::ST!L½~::. !JIZ ;tO'!'E GASSE~':'~ i·tI 
RJ S'!'~~:'.JIG AK!UALISIER'!', AUF J 
E~ ~E~~S7Si! AUS~A3~ ~I3~S :~~S! 
K 10~ STCR~3ERG, 3C~W!I3E I~ J 
?:L7AI.,L, Er:;FAC:-:, \.n!E '.}RQ!:AU tl. 
·1 . A. 
v:::aTRIEE3?tOG:A~~: 
L'E~ARPS A, MOTH/FU..aERLICHT, 
c.60 (s?1r:-IG~P " 0 0ßST~D~Poc~ 
) ' '"" <>-0~ J •• - •• •• 

SILAS /FOOLSGOLD, c-io (ROCii:MUS 
IK ?UKKiü-?SYCEEDELISCH), 
ZIJFACH/JAT~RLICHKEIT, C- 60 (K 
LANGSTUDIEN/EXPE~IMEJTE/PERSIF 
LAGEN), 
SACHS~lHiUSi~ UJDE&GROUND , C-6 
0 (GI7ARREtPO? AUS ~AINHA TTAN) 
U.A. 
p '/OR3E?.EI'!'U!lü: 'J:•!EE::AN:lTE G~ 
013E!l (SAM?LER). 
VOM ~USI!ALISCH:SK HER SOLLTE ~ 
Ai, IN DIE ROT::: ?-:ASSETT'.:: :1AL R'.:: 
INHÖREN, DIE SONGS SI9D SEHR V 
ERSCHIEDE~, VOIT AVANTGARDE 9IS 
ROCK, \/Q!; ·pu!,!". BIS SOUL IST AL 
LES DABEI. EMPFEHLE:; i<A!l~I ICH 
AUF ALLE F~LLE DI~ CASSE'!'TE VO 
C SAC ~S :SKH~ USER UNDERG ROUND , E 
EDIN~T E~PFEHENSWERT IST Dit F 
L~!~~RLICHT-CASSET':'E. AB3R BES 
!~LL'!' EUC H RUEI~ Eii~AL DIE RO 
.E_ KASSETTE, 5 Dl', IS':' SIE ALLE 
MA..., WER':'. 
KO!{TAi':':': 
E'...'RO : UR AK:JTE PLANU!;G / TH O~:A 
S PRADEL. GOLDA ~~ERS':'RA!! 40 
D-6000 ?RAüKFURT/ ~. 71 ~-s~• ~ 
ERMANY. • L. ~ 

:u.tthias lang 

MÄNNER 
M~NNER VON HERLINDE KOELBL S/W 
~HOTOGRAP~IERT, MIT ARTIKELi U 
::ER DIE M.lNNLICHY.EIT UND DEI·'. O 
aLIGATORISCHEN GRÖNEMEIVR-TEXT 
G!RNIERT, ZEIG'!', WAS DEi TITiL 
V~RSP!ICHT; ALTE, JUNGE FARB! 
GE, WENIGER FA?.BIGE, SCHÖNE UN 
D WENIGER SCHÖN3 MÄNNER, SCiiWA 
I,Z FUR SCh-l'iANZ AUF 140 SEITFN 
IJSGESAMT. SONDERLICH EROTiiCR 
FIN ICE'S NICHT, WAS VIELLEici 
:. :'.JA~A::_LIEGT, DAß ICH DOCB RE 
~~T ttE'!'~EOSE!UELL VERANLAGT ~I 
~• SAUEE~ PEOTOGRAPH!ERT U~D~Z 
U~ TEIL AUßERST GEscurctT AcRA 
~~IEP.T IST ES ALLE?..DINX ·u:;zwEI 
• .:.LHAFT. 
( C .J. BUCH ER G~!EH VERLAG). 



FREF, FORM FREAK OUT r.rusIC 

U R O V I S I O N S 

DIE UROV I SIO~S KOMMEN AUS BELG 
IEN, ~ER HEI1!.A~ RECnT VIELER E 
LEiCTRCNiilKRCBA'!'EN :NSZ3.ER Z:SI 
T tn,"I) AUCH DIE UROVISICNS SPIE 
LEN GER."IB M:T DEC SYNTHESIZER, 
DOCH DARUM GEHTZ IHNEN EIGENTL 
ICH NICHT, WAS SIE WOLLEN SIND 
KEINE GLÄNZENDEN DJ AUGEN SOND 
ERN MUZICK DIE DAS WIEDERSPIEG 
ELT WAS IIDIBN IN IHREM DASEIN 
AUF PLANET ERDE WIDERFÄHRT, ITN 
D SEI ES NOCH SO GRAUSIG. 
DAZU GE- UND MißBRAUCHT WERDEN 
GITARRE, KEY30ARDS, SCHLAGWERK 
, TÖPFE, TA?ES, STIMMEN, LOOPS 
UND SONSTIGER MENSCHLICHER ODE 
R KtJNSTLICHER KRACH, SELBST NE 
NNEN SIE IHRE MUSIK "DIFFICULT 
MUSIC" DOCH ICH BIN DER MEINUN 
G DAS ES WENIGER AN DER MUZICK 
ALS llI :?ü3L:Kv1.I! LIEGEN DL'RFTE, 
DAS DAS STRIKTE ENT'.'IEDER-ODER 
BEVORZ 'JGT DAS DEN UROVISIONS G 
AR NICHT LIEGT, 
BEI J;)E~ UROVISIONG IST 70M !!AR 
MLOS-MELA~CHO L:SCHEN ?OP, 7/IE 
BEI '!IT MUST BE S.\TCSMO", DAß 
NBE?IBEI BE~RK':'.' AUC:: AUF D:::R N 
EXTEN 10.15 COMPILATION VERTl'i.t 
TEN SEIN ;HRD, trBER "I;::T THE GC 
OOD TI.!ES ROLL" ~UZIC4 A LA SP 
ECL\.~S (ES GIBT 'NIRKLI CH KZI:iE 
~ :3-::-s ~""R'I"'> V-.,RGL"='ICH FCR ET',! S TCci i;IE ~;,'GaoucHo' s; PAR~Y" BIS 
HIN ZU rß.RTEREN RH':TMISCHEN EL 
EKTRONIK EHiIG:C:S GE:i30TEN, ·DAZU 
GIBTZ rrncH EH-i""E PRISE ERVERSI 
ON UIT ~::a ICH AUCH NICHT ALLZ 
U VIEL AN?ANGZ~! K.AN!; SO'iiIE REI 
~TE STH!l-:UNGSMUZICK OHNE BEAT, 
GERÄUSCH FJ'°R GEaÄUSCH UND SCHL 
AGER PUR, 
DIE UROVISIONS SIND ALLZO RECH 
T VIELZEITIG lJND DAS OID-:E GAR 
GEQUÄLT ZU WIRKEN SONDERN EINF 
ACH SO, "EINE GEMISCETZ DARSTE 
LLUNG VON FURCHT, SCEMERZ , SPA 
a, BLUT, HAß, LEIDEI!SCHAFT UND 
ALPTRÄIDEN, ES GEHT UM ~INGE, 
DIE UNZ BEDRÜCKEN, UNZ ANGSTIG 
EN UND UNS G:..EICHZ3LTIG ZUM LA 
CP.EN BR::: JGEU" . 

-KCNSS~u::~;T:::R',"i:SISE snrn SI:S AUC 
n A11 VIDEC ::: ::T:ER:::s~ :.c:?.T, J._3E?. 
BISLANG i:U.il::::: SE G:=:!r,.TG DAMIT 
ZU T:;N 3I2:E N:::UE LIVE SHOW EIN 
ZUSTUDIEREN DIE S!E MI! FREt"ND 
EN VOM THEATER ZU :F;INEM MUS IKA 
LISCHEN EREIGNISS !4ACHEN '.'iOLLE 
N, BISLANG GIBTZ AQCH NOC H KEI 
NERLEI OFFIZIELr.t VERÖF:!."·~NTLIC 
HUNG, WEDER AlJF CA~SETTE NOCH 
AUF VINYL ABER ~IE UROVISIONS 
SIND SEHR DARAUF BEDACHT DAß S 
ICH DIES IN KL'RZE Ä::DERT. 
JAWOHL, DENN DIE SINDZ 'i,' IRKLIC 
H WERT, ALZO DENKTS DRAN, WEN:i 
IHR IN 1-7 JAHREN ZUVÄLLIG IN I 
RGENDEINEN SUPERMARKT IN DER R 
AMSCHECKE EINE LP DER UROVISIO 
NS F~'R 3 DM SEHT, WAS BESSERES 
KÖNNTE EUCH GA3 NICHT FAS~IERE 
N ALS ZUZUGREIFEN. 

EINE POSTHUME RADIOPHONE WtlRDI 
GUNG KAI,: DEJ; OCHSEUFURTER AVAN 
TGARDE-POPPERN THE STRANDED Z 
U, DIE ES UBER VERSCHLUNGENE W 
EGE AUF DEN ERSTEK AN~IEB SCHA 
FFTEN, SICH UNTER DIE ZEHN 9ES 
TEN DESBR-DEMOCASSETTENTESTS Z 
U KATAPU:..'l'!ERE!:. A:;:,LEP.DINGS GE 
WANN IHR "NUIT HORRIBLE" NICHT 
DEN ERSEHNTEN AUFtRITT IN DER 
ALABAMAHALLE, DEii \-:IRD DER BAM 
BERGER KEWSKI PROSPEKT , SO!rn 
ERN LANDETEN LEDIGLICH AUF DEN 
ZEHNTEN PALTZ. EINE VERTRETE!U 
N DER PLATTENitDUSTRIE, ALS SA 
CHVERSTÄrDIGE IM STUDIO, KEINT 
E ENTSCHULDIGEKD, FRA NKOPHONE 
PO?MUSE sr:r JA "IN DEU':'SCELAH 
D BEKANNTLICH sc;r::ER DURCHZUSE 
TZEN •. VIELLEIC2T ~AR AUCH DIE 
ART DES ~ETTBE~E~SE ~IT SCHULD 
: DAS "WETTE~ DAß .•• ?" -ERPROET 
E 7ED-SYSTE~ GAa EAKDS ~IT GRO 
EE5 FANKREIS DIE ~ÖGLICEKEIT, 
DURCH MOBILISIERUlG DESSELBER 
ISRE STIM~ECZAHL KRÄ?T IG NACH 
03Ei; ZU T:l.EIEEl: . 
DENNOCH: EUPHORE BEI DEF RAEI 
N:SR BOYS, DEN STRAWDED- NACHFOL 
GERN . DOCH: AUCE DI!SE FORMAT! 
05 HAT SICH SOEBEU AUFGELÖST. 
IRGENDWIE SCHEINT DER ZUNDFUNK 
MIT DEN SCHNELLEBIGEN ERTWICKL 
UNGEN DER O'FURTER LOKALSZENE 
NICHT MEHR SCHRITT HALTEN ZU K 
ÖNNEN. ICH EMPFEHLE DIE EINRIC 
HTUllG EINES ROTEI-: TELEFONS. 
stefan hetzel 

N U V O X A M E N D i 
ACH DU LIEBER GOTT! DAS SOLL D 
U NEU;: NUVOX SEIN? l :'GANfE 8 ( 
!) SEITEN ZUH PRJIS VON 2,--DM 
, DA SOLL DOCF. ••• AB~R BEREim 
~ AUF SEITE ~ ilBD DER BEUNRUH 
IGT: LESER AUFGEKLÄRT: "NUVOX 
GAB ES SC]OJ IN ~ER - ~uvox ~IR 
DES I~ME~ : EB?~ - DIESE ZEITU 
Jq CIBT ES KICHT MEHR ". 
DIE I: FRIEDLAUD ERSCHEI1EJDE, 
EINZIGE WIRKLICH UNKONVEHTIOHE 
LLE, UNDOGMATISCHE DEUTSCHE ?0 
?~POSTILLE IST PLEITE. ICH BED 
AURE UlfGEMEI:f . WAS SOLL JETZT 
GELESEN ~-tER DEN? 
NUVOX GAB SICH GERN ELITIR, PF 
LEGTE uND HEGTE EINEN EXPERI !4E 
1TELL-ASSOZIATIVEN STIL, NICHT 
SELTEN HATTE DER GENEIGTE LESE 
R DIE ARTIKEL BUCHSTÄBLICH ZU 
DECHIFFRIEREN (WOBEI SICH MANC 
H VERMUTETES SPIEL MIT DER ORT 
HOGRAPHIE DANN DOCH ALS MANGEL 
JDE DUDENFESTIGKEIT DES SETZER 
S HERAUSSTZLLTE), ABER - ICH B 
EREUt (FAST) NICHTS. STRAMM LI 
JKS ¼AaEN SIE SCHON, DI3 LEUTE 
u:.1 TII.L BRIEGLEB & 'tl IGAlTJ;) .KOCH 
. IJOC~ ISR.::: zn:ISCio-PHILOSOP:iI 
scr.::: :1 ::o:::1r:::r7ARE zur, z.::IT~:sc:-: 
Z:HE::, :'.JE OFT WEIT ~3ER. lJAS z:.; 
Gi ?ELD DER POPULAR MUSIC 3IJj 
USGI:1::;::;1; , LA SEN SICH IT1E2 Eli 
c;,'.ISCi:::m u: :v;::2.STÄ:rDLIC:: . 
A:'.G ZSIC2TS D::3 ur:AJ?2ALT S.-Hl E:l 
jcHEI~E~DE~ AUFSTIEGS SOLCH SU 
~PEXT3~ SC~ICKI-MICEI- ! LX~7CHE 
J 1IE "1I"='PV~ II nm vMpon Emc mu 
~ ~s Mi i ;~~; bAG·~~R bEuisc~::: 
ZEI?UJGSMARKT WI3J!R t IY~AL UM 
EIN SU~P!BLU~CHEH ÄR~!R GE~C~D 
E:I IS':'. 
I? DESE½ sernE: 10.15 LESEN. 
s~ iletzel 



H I N 'N E I S 

AUFGRUND EINER UNERKLÄRLICHEN 
SO"HLA.MPEREI DER ZUSTÄNDIGEN S':t' 
ELLEN INNERHALB DER REDAKTION 
ENTFÄLLT IN DIESER EDIT DIE 10 
RTSETZUNG UNSERES BELIEBTEN XR 
IMINALSPECKTAKELS "WENN DIE TU 
RMUHR SCHLÄGT" VON GRAF HAUFEN 
DIE DAMIT JEDOCH NI:HT UNTER D 
EM TISCH GEFALLEN IST, 

U L A N 3 A T O R 

SCHICKTEN MIR ZWEI VORAECASSE':t'TE~ VON DEMNÄCHST :::R 
SCHEINENDEN PRODUKTEN: 
1. GETEILTE FREUDE/ ZEITLOS 
ZEITLOSE POP MUSIK OHNE DRUMS, VIERSPRUAUFNAHMEN A 
US DEN JAHREN 83-85. FRAGE: KCOTSREIZAPS MED RUE:"F 
I OCLIDOKORK MOV? 
2. JEDICHTE 
MIT B:SITRÄGEN VON n.A.:aRY RAG (SYPH), GUDRUN GUT, WO 
LFGANG MÜLLER, ZIGGY XY (KOSMONAUTEN~RAUM, BLICKSA 
BARGZLD HAT BISHER TROTZ ZWE~MALIGER ZUSAGE SEINE 
N BEIT!t.AG NOCH NICHT GELEIST~T. ML 

5 9 T 0 

DAS ~!AGAZI~~, DAS MICH ANFA.'rGS SO GEF~SSEL':t' HAT, GE 
HT NACH "jN!) NACH SED"EM :C:NDE E!iTG:SGEN, IN DER NR, 
:1 SI~"!) KAUM NOCH INTE?.ES~ANTE o!USIZTriEMEN, GESCnH 
EIJE DENN GüTE BES?RECHUNGiN UND IN?OR.MATIONEN, DE 
R :!AU?TINKALT IS':' ~,WERDINGS KUNST l•t::O ?ILM, FILM 
uND K"JNST. FuCK 59 TO ,, DIE BASISNitifE IST AUFGRUN 
D ~IR ZIJ:AUSZrr.:JERA:.rFLAGE (??) TI:RLORENGEGANGEN tTN 
D ;..ucH DIE DAZTIJ:::n0RIG~ CASSE~':'E IS':' :uc:-:T lxiEHR DA 
S (Br:,:.I3.tjAND!) ,,A::i SIE MAL WAR, IN~EP.PR!:::':'::N: JOW::. 
HE.:..D' lfiKE WILELM, KARL :aISCUI~' INCA BA:SIES' :?UL 
?, PAUL aAIJ, • • SC:iADE, ES RAT':'E SO GUT ANGEFAXGEN 
12,80 DM, ML 

\•:HILE ?~Y SYNTHI GENTLY WEEPS ! 
tiLRICH BLUHE (PHARNAZEUTISCHER 
ASSISJENT, BREMEN) ANTWORTET A 
UF KETTENBRIEFE UND KOPIERT DI 
ESE FLEißIG. 
~LRICH BLUME BESCHÄFTIGT SICii 
SEIT EHIIGEll JAHREN M!T DEM SY 
ITTH UND IST STOLZ AUF SEIN HEI 
MSTUDIO. 
"G?.OUND YOUR EARS" NENH-:' SICE 
SEINE LP, DIE :SR 198~ VERÖFFE 
HTLICET HAT UN D DIE "I~PULSIVE 

MUSIC ELECTRONICA~ CREATED" A 
US SEINEi, SCHAFFEJ:SPERIODEN VO 
N 1982 AN ENTHÄLT; DIE A-SEITE 
IST SCHLICHT GRAUSAM, SOWAS VO 
N DAN~BEN IST MIR NICF!T MEHR V 
ORGEKOMMEN, !IIT?ACHSTE FINGERt 
BUNGEN ;-l EHRSPURIG t1BEP..EHlAND!~ 
, FREI NAC~ DEM MOTTO "HAUPTSA 
CHE ES KOMMT VOM SYNTHESIZER". 
AJF DER B-SEiTE KOMMT ZU DEE G 
ANZEN NOCH ETWAS RHYTH~BOX, AN 
so:ISTEI: BLEIBT SICE A:.LES GLEI 
C3 ~IT DER AUSNAHM!, JAd ULRIC 
H BLUME EIN!-iAL DIE STDH'.E ER::E 
ET: "ICH MÖC2T' LAUFEN, FLIEHE 
5, SCHREIN, A5ER, ACE ES EANN 
;,;rcRT SErn ! 11 

U BLUrE, RAKDOEP.STRABE L2, t-2 
800 B?.;;ME;;. 

1 Nr) .. 4 

341-
· o 

1 ' 
\ 

OCHSENFURT wISCET SICH VE.~STOH 
LZ!! EINE ':'RÄNE AUS DEN AUGENWI 
NKELN. DAS TRDSTEIGENE FANZINE 
"STUDENT POGO IN?O" HAT DAS ZE 
ITLICHE GESEGNET. IN DE~ ERSTE 
N NOVEMBERWOCHW TRAF DEN VERF 
ASSER DIE LAPIDARE MITTEILUNG 
DES CHEFREDAKTEURS RALF SCHUST 
ER, DAß ES NUN GENUG SEI: 24 
HEFTCHEN IN DREI JAHRE~, DARUN 
TER SIEBZ:i SONDERHEFT"::: IN IH TU 
NTEP. LITERARI3CHER QUALITÄT BE 
T2UG DER GESA~TAUS3TOß DER IAH 
EZU EI~-~AN~-REDAKTION (DIE ~I 
TARB:C:ITE2 Err;:::s }ROBE!! Wt!R3!:U2 
G~R ?ASZIJES SOLLTEJ ~IC2 EIN 
3EIS?IEL KE3~E~). 
SONDER2E?T 1Ut:~IRT 23 MIT KU~ZG 
ESCHICE!EN SCHUSTERS ?AND AM 1 
6.11,198:: H'. 32-ZtiI:DFUN!( LOBE;i 
:):'; °JI0:1':'E. EDETEüR BÖR:~IE JJG 
EL: "RAL~ SCHUS~SR 2ESCHREIE':' 
DEN ALLTAG DES ?AST NORMALEN W 
AHNSIJJS UND ERINNERT MICH DAB 
~I .•. AN EIJEN KOCC ETWAS PU5ER 
Ti:iRE:'1 FRA:!Z ?CA?KA ••• DAS S?I :iR 
. 23 .•. KANN ICH EUCE ALS LEI~~ 
RE Ft1R ALLE UNMÖGLICHEN GELECS 
NHEITEN A~S HERZ LEGE3. ICH SE 
LBST HAB'S SCHON IM ST~HI~Siß 
UND IN DER S--BAHD GETESTET ••• U 
NTERHiLT AUSGEZEICii~E~.'' - NUN 
JA, WENIGSTENS IM FERNEN MUNCH 
EN WEiß KAl DIE QUALIT~TEN PRO 
VINZIELLZR LI~S~ATJR?R ODUK TION 
ZU SCHi:iTZEN. FRAGT MAL EINEN 0 
CHSEUFURTER NACH DEM SPI-TRUST 

stefan het:iel 

~lenslelJe ~ 
:R( 01.33.Z. 1'61~ 

~ 1J5Jei.ten Ir-~ 



SUBWAY 
FRANKREICH 1985, REGIE: ~uC ~ESSON, 102MIN. 
ES BEGINNT MIT EINER SAARSTRAUBENDEN AUTOVE 
RFOLGUNG QUER DURCH PARIS (FRENCH CONNECTI C 
N LÄßT GRUBEN), DIE GENAUSO MÄRCHENHAFT END 
ET, WIE SICH DIE GESAMTE FOLGENDE HANDLUNG 
ENTWICKELT. DER COOLE HELD ( "GREYSTOKE"-TAR 
ZAN CHRISTOPHE(R) LAMBERT, GEISTESA3WESENJ 
GRINSEND ALS SCSLECH7RAS:ERTER SMS!ING-?~NK 
) STEUERT SEINE ~ISTE :N EINEJ TRE?PENSC2AC 
HT UND ENTKOMMT DEN GESTYLTEN HÄSCSERN I~ L 
ABYRI NTH DER METRO. 
DER U- BAHN-PRINZ , OFFENBAR EIN KRIMINELLER 
AUS LANGEWEILE, ERPREßT EINE JUNGE, SCHÖNE 
MILLIONÄRSGATTIN ( ISABELLE ADJANI MIT DEM 
CHARME EINER FRISCHLACKIERTEN TIEFKUHLTRUH 
E) WEGEN IRGENDWELCHER PAPIERE, DIE ER WÄHR 
END EINER GEBURTSTAGSPARTY GESTOHLEN HAT. A 
UF SEINEN AUSGEDEHNTEN STREIFZUGEN DURCH NE 
ONBELEUCHTETE METRO-GÄNGE BEGEGNET ER UNTE 
RDESSEN ALLERLEI ABSONDERLICHEN TYPEN, ETWA 
EINEM ROLLSCHUHLAUFENDEN HANDTASCHENRÄUBER, 
EINEM MUSKELPAKET (DAS SICH DURCH DAS STEMM 
EN VON AUSGEDIENTEN EISENBAHNACHSEN FITHÄLT 
) UND NATURLICH - DER ALLGEGENWÄRTIGEN, IMM 
ER WIEDER DUMM INS LEERE LAUFENDEN POLIZEI. 

DOCH TROTZ WEITERER HALSBRECHERISCHER VE 
RFOLGUNGEN, ERPRESSERISCHER TELEPHONATE UND 
GROTESKER METRO-PARTIES WILL SICH SO RECHT 
KEIN 3ANDLuNGSFADEN ENTWICKELN. REGISSEUR 
3ESSON IST DAFUR VI E~ ZU SEHE IN DIE DARSTE 
LLUNG STATISCHER, ?AST ABSTRAKT ABGEFILMTER 
ZUSTÄNDE VERLIEBT. DER FILM ~IR9 ZUM VIDEO
'.:LIP. SZEi!E REIHT SICH AN SZEllE, EDE FUcc 3 
ICH EIN Ji.iWEL AN ;,1QDERNER BILDG:C:STALTUNG, K 
ONGENIAL VERBUNDEN M:T ERIC SERRAS 3AßLASTI 
GEM SOUNDTRACK-FUN K. DOCH YER NACH SINN, GA 
R LOGIK, SUCHT, WIRD SICH GEGEN SCHLUß I~ME 
R ENTTÄUSCHTER ABWENDEN: ZU FLATTERHAFT JND 
UNMOTIVIERT DIE HANDLUNG DER AKTEURE, SC ~LI 
EßLICH BESIEGT DIE FORM, DAS "STYLING", JAS 

'KLASSISCHE" ERZÄHLKINO. UBRIG BLEIBT BESSON 
S WUNDERSCHÖNE NEON&BET ON-ÄSTETHIK. 
VIVE LA METRO! 
DtTtCTIVE 
FRANKREICH 1985, REGIE: JEAN -LUG GODARD, 90 
MIN. 
MUß VERSTANDEN WERDEN, UM ZU GENIEßEN? 
DIE HANDLUNG LÄ UFT IM ZICKZACK . ALLES IST Z 
ERSCHNITTEN, DURCHEINANDERGEMISCHT, NEU GEO 
RDNET: SCHEINBARES CHAOS . CUT UP , SAGT 3URR 
OUGHS UND HAT RECHT. WARUM FILMT DER HAUSDE 
TEKTIV DIE STRAßE VOR DEM HOTEL? WARUM REZI 
TIERT EIN HOTEL3EWOHNER trNUNTERBROCHEN SHAK 
ESPEARE? EINSTARAUFGEBOT SONDERSGLEICHEN, 
DIESMAL: SIMONES (NATHALIE BAYE, SEHR WEICH 
, ABER BESTIMMT) EHE MIT PILOT PIERRE (CLAU 
DE BRASSEUR, EIN WUNDERBAR ABGEKLÄRTER HAUD 
EGEN IN DER MIDLIE-CRISIS), IST IM EIMER. 
?IERRE IST BEI EINEM BOXMANAGER (JOENNY HAL 
LYDAY) HOCH VERSCHULDET, MIT DEM IHN SIMONE 
AUCH NOCH BETRUGT. NEBENBEI BEREITEN SICH D 
IE SCHUTZLINGE DES MANAGERS AUF EINEN GROBE 
N KAMPF VOR, SCHMIEDEN PLÄNE. DIE GANZE SZE 
NERIE WIRD HAARSCHARF BEOBACHTET VOM HOTELD 
ETEKTIV (JEAN -PI ERRE LtAUD ALS SLAPSTICK-KO 

-MIKER), DER NICHTS WEIB, NICHTS IM GRIFF HA 
T. NATURLICH KOMMT ES IRGENDWANN ZUR KATAST 
ROP~E. BLUT FLIEßT, FILMBLUT (B EI IAUM EINE 
M REGISSEUR WIRD DAS DEUTLICHER ALS BEI GOD 
ARD). DER ZUSCHAUER VERLÄßT DEN SAAL, DEN I 
OPF ZUM BERSTEN MIT BILDERN ANGEFtfLLT, RATL 
OS, IRRITIERT UND IRGEN DWIE GELÖST, ALS WUß 
TE t,j_.l!JI_ JETZT WIEDER, WAS KINO SEJN KÖNNTE. 

1 EIN TOTER FUR 3, 
OCHSENFURT 1986; ~EGii: RALF SCHUSTER, 65MI 
N., SUPER 8. 
DER SONST FUR ANARCHISCH-DERBE KURZFILME BE 
lANNTE OCHSENFURTER MULTIAKTIVE STELLTE AM 
07.06.1986 SEIN NACH 11 LICHTSCHWINDEL 11 (REVI 
EW: 10.15 EDIT 6) ZWEITES HALB-ABENDFULLEND 
ES OEUVRE EINER ZUNÄCHST NOCH BESCHEIDENEN 
WELTÖFFENTLICHKEIT VOR. DAS LEIDLICH GEFULL 
TE JUGENDZENTRUM O'FURT WAR GESPANNT: SOLLT 
E ES RALF SCHUSTER GELUNGEN SEIN, EIN 65 MI 
NUTEN LANG UNTERHALTENDES FILMCHEN ABZULIEF 
ERN? 
NUN, STILISTISCH BEGINNT ALLES IN BESTER KU 
RZFILM-~ANIER: RALFS STIMME LEIERT LAPIDAR 
VON JER MONCTONIE DER WELT, GEZEIGT WIRD DA 
S T?.OSTLOSE, STUPID-TRÄGE DAHINFLIEßENDE LE 
SEN EIKES JUGENDLICHEN VON HEUTE. MUSIK UND 
BIL~ IM EINKLANG, AUCH DER SCHNITT STIMMT. 
SPASNE~DER LÄ?T SICH LANGEWEILE NICHT VERAR 
3EITEN. ETWAS LEBEN KOMMT INS DASEIN DES JU 
~GEN, ALS ER SICH IM KINO IN EIN MÄDCHEN VE 
~LI EST. NACH DER LIEBESNACHT, DIE (IN 3ESTE 
R HOLLYWOOD-:RADITION) NUR ALS TH E ~ORNING 
AFTE2 ERSCHEINT, FINDET DA S MÄDCHEN MA RI ON 
(CATERIN HAUENSTEIN) DEN PROTAGCNISTEN TOT 
IN I~REM 3ETT. IN PANIK LÄUFT SIE DAVON, FA 
BT SICH DANN EIN HERZ UND VERSUCHT, DEN TOD 
ESFALL AUF EIGENE FAUST AUFZUKLAREN. DABEI 
STÖßT SIE AUF ERNST ERNST (GESPIELT VON GER 
NOT ERNST, WIE SINNIG), EINEM, WIE KÖNNTE E 
SANDERS SEIN, SELBSTERNANNTEN ~UNSTLER UND 
MUSIKER, DER IHR SCHEINBAR AUS DER UNANGENE 
HMEN SITUATI ON HERAUSZUHELFEN VERSUCHT. MAR 
ION GERÄT UNVERSEHENS IN DIE DUSTERE PUNl/F 
REAK-SZENE ERNSTS HINEIN, MIT DER SIE SICE 
JEDOCH GENAUSO WENIG IDEHTIFIZE?.E:I KANN Wi. 
E MIT :)ER ZUTIEFST 3URGERLIC3E:: EXI3TE:rz !:: 
RES FREUNDES KURT-~ARTIN, DER ALS POLIZEI3E 
AMTER ZUFÄLLIG DEN FALL DES "VERSCHWUNDENEN 
11 JUNGEN MANNES BEARBEITET. 
ES FOLGT EINIGES INTRIGENSPIEL ERNSTS, DAS 
MAR ION SCHLIEBLICH VON KURT -MA RTIN ENTFRE~D 
ET. GEMEINSAM MIT ERNST ZIEHT DAS MÄDCHEN D 
ANN LOS, UM ENDLICH DIE LEICHE VERSCh-!IINDE'.! 
DEN ZU LASSEN: SIE WERFEN SIE SCHLIEßLICH Ü 
BER DIE BRUSTUNG EINER AUTOBAHNBRUCKE. ERNS 
T ERNST LÄßT DI ESE GÜNSTIGE GELEGENHEIT JED 
OCE NICHT VERSTREICHEN, OHN E MARION AUCH G 
LEICH MIT ZU BESEITIGEN, DENN"UIEMAND ANDER 
S ALS ER HAT DEN MORD BEGANGEN. TRAGIK AM S 
CHLUB: AUSGERECHNET KURT-MARTIN FIJDET DIE 
BEIDEN TOTEN, DIE DURCH EINEN VON ERN3T FIN 
GIERTEN ABSCHIEDSBRIEF OBENDREIN POSTHUM ZU 
M LIEBESPAAR AVANCIEREN. 
DER PLOT DES FILMS IST KEINESWEGS SO EINFAC 
HUND GERADLINIG ERZÄHLT, ~IE HIER DARGESTE 
LLT. VIELMEHR BEDIENT SICH JER REG:S3EUR EI 
NES MEHR EPISCHEN STILS, DER SOWOHL UN SENT! 
MENTAL - SCHÖNE BILDER EINER STADTLA NDSCHAFT 
(ERLANGEN) ALS AUCH AUSGEDEHNTE DIALOGE IN 
GEWOHNT TIEFSINNIGER MAN IER BEINHAL~ET. 30 
LOBEN IST DAS NAHEZU ?ERFEKTE TIMING DES ST 
ccEIFENS, DER ZU KEINEM ZEITPUNKT DURCHHÄNGT 
ODER SICH VERHASPELT . MITUNT ER VERGißT MAN 
VÖLLIG, DAß II EIN TOTER'?UR 3" EIIT AUSSCHLI 
EßLICH MIT LAIENDARSTELLERN BESETZTES ~OW - B 
UDGET-PROJEKT IST. 
HERVORRAGEND DER SOUNDTRACK (U.A. D!E TÖDLI 
CHE DORIS, DER PLAN, HOLGER HI~LE3, MO~SIEU 
R LE BISCUIT), DER SICH STIMMUNGSMÄßIG NAHT 
LOS INS GESCHEHEN EINFUGT, OHNE SICH AU?ZUD 
RÄNGEN ODER ZU VERFÄLSCHEN. 
SCHWACHPUNKTESIND SICHER DIE SCHAUSPELER. 
AM BESTEN.SPIELT NOCH GERNOT ERNST; ES IST 
EBEN DOC: EINFACHER, 3ICH SELBST DARZUSTELL 
EN ...... 
RALF SCHUSTER LIEFER~ SEIN BISHER REIFSTES 
WERK AB, EINEN FILM, DER.WEIT :sER JNTERFRÄ 
NKISCHE KLEINGÄRTEN HINAUS 3EACHTUNG VERD:E 
NTE. 
Stefan Hetzel 





GAMES OF DIVI?;ITY: COMPILATION (BROAD BR 
OADCXSTING). BROAD SCHREIBT IM GELEIT ZU 
R C-60 'A BIG COCKTAILPARTY' 1Th'D TRIFPT 
INZ SCHWA.~ZE. HIER IST hLLES VERTRETEN 
ALLES ZU HAi3EN, Im?. HER3:NSPJ.ZIERT MEI~ 
DAMEN 1Th""D HERREN, EIN BUNTER ABEND AUS N 
ORWEGEN ERWARTET SIE; HARDCORE CUT-UPS N 
ACH AUTHENTISC!fi:R FOLKLORE, OHNE PAUSE G 
EHTZ DANN SCHON WEITER INS MYSTISCH VIEL 
VERSPRECHENDE SYNTHETIKLAND. MAN PILGERT 
VON EINEM HÖHEPUNKT ZUM NEXTEN AUF DIESE 
R COCKTAILPARTY UND WOHIN? BROAD SCHREIB 
T DAZU: "THIS IS 1986, W:a::EN TIME BITES I 
TSELF IN THE TAIL, IS EVERYTHING NEW AND 
NOTHING NEW." Ft"R ERLEUCHTETE, AmLROUNDP 
ERVERSE UND 10.15 REDADEURE EMPFOHLEN? 
GIBTZ ZWANGSLÄUFIG BEI HAPPY HOUSE (FtlR 
9 DM INCL P/P ) . 
COSTES CASSETTE NO 19: ART IS WAR (COSTE 
S CASSETTE, 13 RUE ED LA PIERF.E LEvtE, 7 
5011 PARIS, FRANCE ) . UND DIES IST FtlR DI 
E FRANZÖSISCH LEISTUNGSKtiNSTLEF. UNTER UN 
Z DIE TEXTE SIN'D ALLESAMT POLITISCH, ZT 
t'3ER '! S :::3ER!iOBÜL UND DEt; POTE:!:(T IEL:.I:N. \'t~ 
I.Tr..TNTERGANG WIE JE~R DER H WGLI~H ~.!: 
.,,".,"'Z'"' B7 ILIEGT. FÜR DIE li!CiiT-FRA .. ZCS..t:.l'. 
JtiFTE ES JEDO~rl AUF ~IE DAUER (C-90) ~u 
R QUAL \iERDEX:lA DIE :t.i1JSIK HIERBEI JE:NE!, 
STELLENWERT HAT· WIE BEI DIESEN OBSKUREN 
.:.LTERNATIVEN LIEDERMACHERN. OBWOHL DIE E 
!:.PÖRTE STIMME MITSAMT DEN HEKTISCHE!: CUT 
UPS. IM HHI':'3RGRU!ID NICHT GEWISSER Iu:IZE 
ENTBEHRT, REIZT MICH DIESE CASSETTE EHE~ 
D.:.Zi:i hB3USCHALTEn ALS SIE 11EI':'ERZUEMPFEH 
LEll. _ -- -·· 
ARTISTIC CONTROL: BLESS IT ALL (JAR). EN 
GLISCHE COMBO UIT EINEU AUSGESPRODHE~""EN 
THOMPSON T,~INS ÄHNLICHE!i SOüN!) WAS NICHT 
UNBEDINGT NEGATIV ZU VERSTEHEN IST, N'TJR 
WIRDZ AUF DIE DAUER ZU VIEL DAVON. HERAU 
SRAGEND DAS LA,'vGSAM-'ILRTRÄUM'!'E "WlRYLIN" 
GEBT ANZ HERZ, GANZ OH!iE SCHERZ. 
PETER TEDSTONE: REFLECTIONS (P.T., 188 A 
USTIN RD, BROMSGROVE, WORC'S, UK). EINE 
INSAMER MENSCH, EIN SYNTHESIZER sown: EI 
~""E VORLIEGE EÜR T DRE.AM UKD K SCHULZE. 2 
20MINUTENSTJCKE SOWIE EIN KURZES, ALLES 
OHNE STIMME, DAFÜR MIT RHYTMUS. PETER BE 
HEP.RSCP.T DAS SPIEL ~IT DEM SYNTHESIZER u 
GIBT DEM GROßENFFEIND ALLER MUßIGGÄNGER 
WE~ MAI~ SICH VON D::::R 1:USIK TREIBEN LAßT 
KEINE GELEGENREIT UM SICH ZU GREIFE?;. 
EUER GELD-UNSER GELD: COMPILATION (EG/UG 
RAL? PLASCHKE, FRITZ-Ml,URICE-WEG 4Z, 440 
0 MÜNSTER). EIN MUNTERLR & RECHT PUNKIGE 
R KLINGE:IDER EG/UG KATJ.LOG DER DIE BESCH 
EIDENE s:hlJ':ZGEBlJ'rlR vor DM 5 SCHON ALLE 
n; WEGEN DEN BEIDE!i S':t CKEN DER REST OF 
TEE BOYS ERT IST, AUF· DID.: LE:zEL KÖNNEN 
GERADE POLITICAL ASYLOM AUS ENGLAND MITM 
ISCHEN üND DAS DIE PSYCLONES ~IRKLICH GU 
T SI1'D WUßTEN WIR SCHON VORHER. 
MEMPHIS 10SC: BIG BA1'D (BROAD BROADCAST! 
NG) HINTER MEMPHIS 10SC STEHT DER JEFE V 
ON BROAD PERSÖNLICH, DER HIER KEINERLEI 
HEMMSC~NELLE, SEI SIDE AUCH NOCH SO FIKTI 
V, ZU UEERSCHREITE?; VEHG IßT. NEIN, JETZT 
MAL OHNE SCHEIB, DIESES TAPE IST WIRKLIC 
R COOL, EIN CUT-UP AUS ALTEN DISCO 12"S, 
TWEN ENTERTAINMENT FERNSEHSE1'DUNGEN UND 
DINGEN VON DENEN ANDERE NICHT EINMAL ZU 
TRÄUMEN WAGEN. DER MIX IST GEWAGT, UND W 
ER SOVIEL "RAGT WIE BROAD GEWINN'!' DEN 50F 
ACHEN EINSATZ. KEINE FALSCHEN EEML<UNGEN 
DAMEN UND HERRN, DAS TAPE IST BESSER ALS 
DIE BESPRECHUNG/VERSPRECHUNG - SODIE POS 
TWILL DEMNEXm BE~ HAPPY HOUSE. 
CRAZY BUT CHIC:::(SGFT B.!.iE1'D ) COMPILATION( 
INSANE C/0 ALAIN NEFFE, 2 GRAND RUE, B-6 
190 TRAZEGNIES). WIE BEI ALLEN INS.Ali"E eo 
UPILATIO~S IST A~CH HIER WIEDER ALLES VE 
?.TF.ETEK ·;, AS lGHIBN RJ.N:Z :-"'Im :EEINEI; NAMEI, 
HAT, DARU-.L SEI MI?. 3ER DII. .;CTZ.h.nL'JNG E 
RSPA?.T mo E:!G: KURZE ZUSA.MMEIIFASSUNG ER 
LAUBT; DEP. TITEL ALS SOLCHER IST GESCHIC 
KT GEWÄHLT, DEN!\ HIER WIRD OID.11: HINTER -
ZBD U!~ERGR1:ß1) MUSIZIERT UND BIS\":EILEN' E 
XPERIME}:TIERT, EIN' GROBES POT-POURRI STE 
REO BEI DEM K:SI !IBR ZU KURZ KOW.."T SOFERN 
ER KI 0HT MORE CP.IC T? .... U; CRAZY (EARSH BLE 
ND) IST. 

STUDENT POGO INFO - ANNUAL REPORT OF GEN 
UINE MUSIC ~ 1 (SPI C/0 R SCHUSTER, SCH 
LEIFWEG 10 B, 8525 UTTENREUTH). JAWOHL H 
IERSIND ENDLICH .t.LLE SEIT JAHREN VERRANN 
TE OCHSENFURTEP. TRUST HEROEN AUF EINER C 
ASSETTE DIE NOCH DAZU ZUM SCHLEUDERPREIS 
VON DM 5 ERHÜLTLICH IST. DIE REDE IST VO 
N DEN RABINER BOYS DIE DIE NACHFOLGE DER 
STRANDED BETRE'JEN, DEREN GENIALES NUEITT 
NUIT HORRIBLE AUCH VERTRETEN IST, VOK AB 
E1'DBROTBEAT, DER MESOMEREN GRENZ STRUKTUR 
SOWIE DER LETZTEN ZUCKUNG. DIESE CASSETT 
E IST PFLICHT, WER SIE :~ICH'.: BESITZ'.:.' WIR 
D !!IE BEGREIFEN WORÜ3ER STUDE!n POGO INF 
0 SCHON SEIT MEHR ALS 20 AUSGABEN SCHREI 
3EK BZ~ GESCHREIBT B.A:öEN. 
DIE DANCING CHROMOSOMES: WAS IHR WOLLT ( 
REFIUTI/ R WALK, ACHENSTR 14, 821 4 BERNA 
U). DIES IST POP . NETTE UNBEWSCHWERTE ST 
:!CKE ÜBER DAS :::.EBEN' A,~ SICH ID:"D IM SPEZI 
ELLEN MIT ZUM GROßEN TEIL DEUTSCHEN TEXT 
EN' UND :2INEM FESSEL1'DEK COVER. HERAUSRAG 
END "BAD DREAMS" DAS r;IR ALS "I'M DYING 
SLOWLY" SCHON Ili EINER ÄL'.!:O:EREN EDIT ENTS 
PRECHE1'D GEWBRDIGT iiAEEN ü1ll KCNSEQUENTE 
RWEISE DE~""EXT AUCH AEXUSTISCE FEJ..TURE!i 
WERDEN, SOWIE 1000 MILES, BEIDES DEZENT 
MELANCHOLISCHE STÜCKE DIE ENGLISCH BESUN 
GEN WERDEN, NICHT DAS ICE EIN FANJ.TISCHE 
R VERFECHTER DER ANGELSÄGHSISCE::!-: LUNGUI 
STIK WÄRE DOCH SCHEI1"T MIR DIES MIT DER 
MUSIK DER DJ..l,CING CEROMOSO?.!ES (GITARRE, 
BEATBOX, TAPES, SYNTB)BESSER ZU HARMONIE 
REN. 
DER 2. SCHLAG: REFIUTI SAMPLER II (REFIU 
TI ) . EINE SEHR BUNTE, UM NICHT ZU SAGEN 
WILDE MISCHUNG, MIT DAllEI SIND AUCH DIE 
DANCING GHROMOSOMES UND V2 SCHI~IDER. VO 
N DER SCHWACHSINNIGEN BUTTERM:LCH h"YMNE 
EIS ZUM ABSOLUTEN SOMMERSOUND, ÜBER PUNK 
SYNTHESIZERSPIELE UND DEM BLANKEN HOHN ( 
WILLI SODOM & DIE GOMORRMiS) FH'DET SICH 
HIEP. ALLERHAND, F!P. MANCEEN MEHR ALS IHII'. 
LIEB IST, 
TURN BLUE : TOURtiIQUET BLUE (DEAD HAPPY/ 
HAPPY HOUSE). NICHT NUR ZIEMLISE SONDERN 
RECHT DERB IST DAS !IBUES'.:'E WERY. vo;: DAVE 
ARNOLD ALIAS T~ ST·ARXMJJ;. ZUSAMI.::::K .rtI'.:' 
D:SR AGJRESSIVE:: GITARRE (BEDI::s!~ vor RGB 
?LARSHJ..IL) 1Th'D PAUL MITTON AM BASS KOMM':' 
SEINE AUßERGEWuHNLICHE STIMME WIRKLIC5 Z 
UR GELTUNG. KEINE HARMLOSE CASSETTE F0'R 
ZWISCHENDRuCH, DENN DIE STIMisIUNG DI:C: nIE 
R ERZEUGT WIRD IST NICHTS Fu"R FRÖH~ICHE 
UlID SELBSTZUFRIEDENE GEMÜTER GED.:.CHT. DI 
ES IST AGGRESSION UlID AUFBEGEHREN, AGONI 
E UND VERZWE IFLUNG, ZYNIK UND BETROFFElfü 
EI~ IN EINEM. IN DIESER CASSETTE STECKT 
SEHR VIEL AUSDRUCK mm El'-1-sRGIE (UND AUCH 
EINIGES AN BEATBOX), SO VIEL WIE MAK J:i:JR 
BEI SEHR WENIGEN GRUPPEN FINDET. 

69 N & F 

THE SUZI CREAM CHEESE: "FIV::': SWEE':'S & 1-. HA 
FT OF MEAT (OH! 2, C-32) t MITTE AUGUST UBERRASCHT MIC H DER WEIHNACHTS _ 
MANN(WALTER BRÄUTIGAM), INDEM ER MIR DIESE , 
CASSETTE AUFDRÄNGT UND SICH DANN ?ER VESPA \' 
NACH SCOTLAND ABSETZTE........... , 
UND SO KAM ICH NUN ALSO ZU DER EHRE, MIR DI h 
ESE C-32 VON DEN ODEREUEP.HEIMERN THE SUZI C · 
REAM CHEESE ANHÖREN ZU DORFEN. AUF DEREN A-
SEITE SIND 5 LIVE-TITEL AUFS MAGNETBAND A3G 1 
ESPEICHERT UND ALLES KLINGT WIE DAMALS VOR 

1 

' 

20 JAHREN ALS WIR UNS VELVET UNDERGROUND UN . ~ 
D ÄHNLICHES ANHÖRTEN. MAN HÖRT WIEDER GUTE -.........
GITARRENRIFFS, GETRAGEN VON BASS UND SCHLAG , 
ZEUG, DIE AN DEN PASSENDEN STELLEt-1 MIT ORGE • 
GARNIERT WERDEN . . NICHT UBEL. VOP. ALLEM DIE 
AUF 8-SPUR PRODUZIERTE B-SEITE HAT ES IN SI 
CH: 15 MINUTEN LANG WIRD EIER "DEAD MAK'S L 
AST POEM" VORGETRAGEN, DAS TROTZ DER LÄNGE I · 
NIE LANGWEILT, DA ES SICH I MMER WIEDE2 IN D ~ 
EN NUANCEN VERÄNDERT ........ UND AM SCHLUß E 
NDET ALLES IN AGONE . '- ;,., 
ALSO: OH! - NICHT UBEL. ; 
DIESE GÖCK & DR.TURENG-PRODUKTION.AUF DEM 0 
BEREUERHEIMER OH! -LABEL GIBT' S GEGEK 6, --DM 
+ P&? BEI GERALD J. GYNTHER, AM DEUTSCHEN M. 
ICHEL 3, D- 8722 0!3EREUERHEIM, WEST- GERMANY. 
mr.boredo_m _ 



'itAüDlG DO~IN ::HE PIER / SAMPLZR ( C-40 1 :a: .;o cP:!.SP. 
2 ... E1'~·.-1vRTn ROAD, HERT?ORD, HZRTS, SG 13 3JP ::::;GL:..:~ 
D ) . z:;:~ SAMPLER AUS LNGIJJTD, DIES~~ OHNZ .cE:iCAlrN:E 
!U .MEN. 3I-JOOPITER Tm;GUT DAR..u~ SI CH A'CF UNEEK.,un:-: 
3:aE ACTS ZU STÜ'!'ZEN • .:.; ViILSCN BRINGT U?:S DEN GUTE 
N ALTEN ENGLISCHEN POP MIT KIEXSIGEN MÄDCHENSTIMME 
RIG VEEDA, PROBIERTS 1-!IT AXKUSTIXGITARREN, ONE BLO 
NS :UNN MAN IN DIE SCl:1JBLADE DUMPF-KALT-HART STECK 
EN, OHNE JEGLICHE KONTUREN. SCARLET SUNSHINE SIND 
MEINE PSRSÖNLICHEN FAVOURITEN, SQUARE DANCE IN PUN 
KMANIE:a, DIESES COUNTRY GEFIDEL IST Ftnl. EINEN SOLC 
HEN SAM?LER :SINZIGARTIG. WEITERHIN BETEILIGT: TWIN 
S, ASHE:IDEN, ELLIOT MESS U.A. 
FOLGENDE CASSETTEN JIBTS VON JAR MUSIC (BEERENSTR. 
24, 1000 BERLIN 37); 
DIL SCHLAFFEN AFFEN: FOPEL GANG (C-40) ROCKABILLY 
VOM FEINSTEN UND LUSTIGSTEN, 3:INE HERVORRAGE1'DE FU 
NCASSETTE MIT BESTSDHENDER THEMENWAHL - SCHMUGGLER 
, LEDERJACKEN, AU'!'OS, ROCH' ~r• ROLL ••• BRI:IGT JEDE P 
ARTY IN SCHWUNG! 
STOFF: RETURN ?'SOM PARIS (C-30 ) KLINGT NIE JAR IN 
FRt:HEREN JAHREN, :Uli'N A3EP. n:::::T 100~ t'BERZEUG?::U. 
POPSO:lGS 0:-::i'E K !.Ti.AU. 
~ONS:.GT: 1 ( C-a.5) :OLLE PRO])u"i::':':m~. ALLE 10 ST~C 
!G G::;?A~:E~ JI:~ SZHR J:J~. ANSP:El':IP: 3EHNMAL I~~ L 
C:3E~ (DER HIT :1,; ~U;.DR.AT) :P.iD 3I. :;;.!IBI. 
.;LEAN3RS ?:tOU ·;::=.;mJS: LI'TffG .• I'!H ·;::::TCRIA ,;iu;y. >liI 
E~~R :::!NMAL :'.~~~.~S~ISCEE SCKGS ::i.I': ~l~F~C~E:E;J MI1: 
:':SLN ?.EAU3IERT. GIB':: ES EIJ::::-rrt:.:H NOCH MUS:KHCRE 
R, :H::2 JIESE t;Rl'PPE '.!ICHT K3N1~N? SCHÄ?t.'!' 3'JCH. 
SPSERIC :ORN:::R ( :-40; FLORIAN SCHÜCK; llINDO~?ER W 
E:G 8, 9500 ;;:.,'RirnERG). ENDE CH ','/IEDZR 3 :l:MAL EINE G 
:::: jvjJE~! HEIM:BASTLERPR'JDUXTION DIE :r:::cH~ LANG'llEKLT. 
S?~::uc COilNER BASTEI..'\ so:m:icoLLAGEN :r:;...i EXPERil!:::-7 
I'EREN MIT POPP:Gar SYNTHI:s.HYTH!.2?:. WÄRE DAS GA:::!ZE 
3I:,; KLZLi ,i.C:NIG ~CHRÄt;ER UND EXPERI:.!ZN':IELLER, ES 
WÄRE EINE BO!iraENSACEE. SO IST DIE Mt'SI:!i: EIN WENIG 
:u nARMLOS J14 GROJ EINZüSCliL.AGEN. TROTZDEM EINE IN 
:'E;IBSSANTE ANGELE'JENH5IT, :a:::IM FLORIA:1 GIBT ES ~'BR 
IGENS AUCH Dt.S SEHR LES:ZNSWERTE SET FOR ACTIO'.-I FA~l 
ZINE. 
CLEARI~lG üP"SRATION: 2 X C-20. HARTE, INDüSTRIALÄHN 
LICHS z:LÄNGE ERTEILT AUF 2 CASSETTEN, NICHT EINFA 
Cli ZU YERLAUEN ABER IN'!'ERESSAHT AGF ALLE FIL::E. ','/E 
R ::::EBER AITT' LEI':HTEP.ES STEHT SOLL':'E DTI:: FI:,GER DA 
7Q~; LASSEN, AL:.:C: J,.}IDERER.'I 3ES':'ELLE:; T:::tz:'OiHS:H 3E 
: :::tG 06321-84787 . TJA, "Jl!D DAS GA:lZE IST LI:.t:':'IE 
:i.T J..L? 25 Ec::IPUP.E. CLEARING OPERATION :;IBT ES :_'j; 
.:iIJE~S )iI'.:HT 1ü:E?., SOFT DISGUST NE!mT SICH DAS GAN 
ZE JZTZT, ?REIS :FT A"JF JE~EN FALL 10 DM. 
JIE A:t:IBSSE ?''.-7. DIE !-i"EXTEN :5EIDE!; CASSETTEN IST TO 
~S.?UR , S. SC::füJ..B, ESK:.r.s ·:::.NAS':'R 5, 8 520 ERLANGEN. 
: -:XSPUR IS~ ~I~J :rr:u~s CASS:..;-ri:=N~~DE~ FÜR AUSCHLI:Si 
:::.ICH ZXE?.:;::ira:~:ELLE ,.'.USIK, EEIDE TA?ES KCSTEN 10 
DM :NCL POR':'O . 
•:ONTEXT: PRODUCT 1 ( C-60) MUZAX FOR .~.N EXiiI.BITION, 
:.ros:::K ZWISCHEN CONRAD SCHNITZLZR :.'1,'D ERIAN ::No. NO 
:r KZY.BOAR!l ELEKTRONIK . LEILE3. NIX ::'L:{ MICH, 'NERDRA 
'..":' 3TEHT SOLL SICH DAS '/iERK B~S':' ::.:.:L:'.'.EN. 
R. 3CHIE:5'NET:'E.-q: SEASCNICS ( C-60) ·:/EITA:TS ::i'~ER.ESS 
.:..::TE?. DI::::SE MUSIA VON ROLA}:D S., DSit NOF.!::..t:::R'llZISE 
:~ 3I1'EP. BEKAN!~EN ROCKGRUPPE GI:'A~E SPIELT UND D 
Aiii:IM 4SPURAUFNAHMEN l'.:ACHT. SEASONICS GEFÄLL? MIR. 
SCHÖNE ?LIEßENDE ELEKTRONIK, MAL MEliA.NCHOlISCH (DA 
?..K CLOUD), MAL SPHÄRISCH (SPECTRAL HORIZON), MAL P 
OPP!G (SNOW FLU3RY) ••••• ABER AUCH E:N IDEECHEN Zü 
LANG DAS GA.lZE. 
DIE EXTEN PRODUCKTE GIBTZ BEI IQ, IM SAAL 38, 281 
0 VERDEN - 'N ; 
TREMOR SENSE: LIVE AT SOXS (C-40) GUTE LIVE CASSET 
TE DER DEPRO-EAND, ERSCHIENEN IN LUXUS-VERPAC'lllTNG 
MIT GUTEN BILDERN UND IN EINER LIMITIERTEN 1000ER 
AUFLAGE, EILE IST GEBOTEN. 
AMNESIA VIVACE: ANNUAL CATALOQUE (C-30) AVANTGARDE 
AUS DEUTSCHEN LANDEN, FUR MEINE BEGRIFFE NICHT SEH 
R EFFEKT IV. 

':HE .;c MPILAT: ON (:;-60 , C:G/UG, :.,:,.L,F ?LAS'.:'.-:KE, FRI 
Z-M,;.U':tI SE-·NEG 42, 4400 1Il'°:JS'!.'ER). ?::IB:S : 5 DM ! ! ! ! 
COVER: TOLL U GEDRUC~"T, TCN~UALITAT: HERVORRAGE$ 
! MITWIRKENDE: TEAM '!' ON'ES (T OLLER RCCUBILLY-PCP), 
SK ( INDUSTRIAL MIT KIRCHE NC HOR '., S'!.'EVIE STI:.ETTO ( 
FUNPUNK IM RAMONES GEWAND ) , RES T CF THE 30YS ( 7 7~ 
:a~s ÄHNLICHER PUNK ) 'JYJ,.. E:nIGE?.. AUSFALL : ::c:·J RO 
QT, A!'l'SONSTEN ?UR NUR 5 DM ( MAN RÖ?.EüND S':'Au!!E DA.SSI 
:~NOCHECHTEFA~S ) liIRKLICH EINE BCtIBE:JCASSE':'TE . JB 
::::: E '.mR JEDERN.AXN EMPFEHLEN F..A~&. FORDERT Aü:::H D:SN 
llTALOG VON EG/UG H, DB MACHE?.. ( RA:.F ·: ~IO LFIUNG ) 
:•TEFt,tEN AUCH ÄLT:SRZ SAC:iE5 I:i !,E!: 'TBRTRI:::3 J IE' S OF 
:'IZIEL:::. SCHNNON GAR :HCHT t.:EHR GIBT ( SnA!) Oc ,;:s 7 " ) 1 

ODER IU VERGESSENHEIT GERATEH SED ( POISOX DWARFS) 
SOLCH EIN V3RTRIEB MUß UNTERST t..' ':ZT ·,VER:JE~i . 

~tATTH~ LANG 

r7 STUDENT POGO INFO ANUAi, REPORT OF GENUil<E 

l 
Y.USIC, PART 2 : 1986 
DER SPÄTE NOVE~!BEP. BESCF.ERT UNS DEI·; ''A~IUAL 
REPORT OF GENtTHE MUSIC, PA!'l.T 2: 1986". AU 
CH DIESMAL EIJ; UEERZEUGENDE.S DOKfü~!;T SUEK 
ITLTURELLEN El\TERT A:::NMD:TS HEH:ISCE:3:?. HERKU 
RFT. MANGELS AUSREICHENDEN MATERIALS AUS D 
ER KEIMZELLE OCHSEl;FURT STEUZRTE CHEF-7.0M? 
ILATOR RALF SCHUSTER (SPI-T~tST) DIESMAL A 
UCR EINIGES AUS SEINEM E:l.LANGENE:l FREUNDES 
KREIS BEI. 
TEE DRESSED SUITS MIT RALF A~ SGHLAGZ:UG K 

-ÖNNEN DABEI AM WENIGSTEN t BE~ZEUGEN. MUS! ! 
ALISCH EIN RtCKSCERiTT IP VERGLEICE ZU R OC 
HSENFURTER MESOHEREr GRENZST~UKTUR: EI~E E 
INFALLSLOS-REAKTIO!{~RE GI':'AP..?.E u;:r DR~;GE i'. 
OCHTOPF-PERKUSSIO!i ZIEH:.]; i'.Ai,F.S ll'NVERÄNDER 
T SCHILLERND-SU~iE[ TIVE WORT KAS~ADS~ MI'!'U~ 
TER IN DEN BE?.EIC F. DES LÄC I-: ERLICn:c::;. A'..iC~: 
EIN GEWISSER FRANK FREITAG , DEP.. SIC~ SOLI 
STISCH AM E-PIANO VERSUC~: ".", Y.ANJ: ALS !'. IT 'I'E 
LFR:~HKISCHER :oi:i; : CALE-VER SCH'.:::T':' KAUt•'. ÜBE 
RZEUGEN. 
ZURUCK AN DIE MAIHSCHLEIFE: Z~El 3ISiEn u~ 
VERÖFFENTLICHTE MITSCHNITTE DER BEREITS EP.. 
WÄHNTEN MESOMEREI, GRENZSTRUKTUR BIETEK HER 
VORRAGENDEN QUERPOP. HANS GOTTWALD BESTICE 
T DURCH ÖKONOMISCHE, IHTELIGE~TE GITARREN~ 
IFFS , DER POINTIERTE SYNTHI SABINE KRACKHA 
RDTS ERGÄNZT SICE MIT STEFAN WEIPPERTS PRÄ 
ZISEM BAßSPIEL UND RALFS AUSGEKLUGELTEM ST 
ANDSCHLAGZEUG ZU WAP.REX HÖRGENUß (SO UBERS 
CHWENGLICH KAN!l MA!l GUTEN GEWISSENS NUR liB 
ER BEREITS AUFGELÖS TE GRUP?EK SCHREIBEN). 
RALF KAM NICHT UMHIN, SEIN SOLO-PROJEKT DI 
E LETZ TE ZUCKUNG ZU PRÄSE1:TIEREN. ALL3RDI:-i 
GS UJERRASC HT E?. HIER DURCE ERFRISC~END-NA 
IVES KLAVIER(! )SPIEL UKD , GENERALL! SPOKE~ 
, VERFEINERUNG DER MUSIKALISCHEN KITTEL. 
EBENFALLS IN DER RUBRIK 11 UBEf,RASCHUHGEI!" F 
ÄLLT DIE VERTONUNG DE~ KURZGESCHICHTE "D 
ISZIPLISSIMUS" (SPI NO. 2J) DURCE ROBE?.'!' W 
• UITD RALF . EIGENTLICH ALS LIV~-?ERFORMANC 
E KOKZIPIERT, WEH DIE ?.LDT?.'J::STIG:S ?AEEI. 
U!': AUFS~:EG u::r:- FA~L Z\·I:SIEF. SZLESTSn~:A!•TI\TE 
'f. W~S:iE!\:1ASC:iE:!::-:r.:i::::t:: AJC:: .t.~E, :~:;;:s?I:L 
ZU tBERZEUGEi,. 
ZUM ERSTES MA: AUF TAPE ERSC3EINEN DIE BER 
EITS WIEDER AUFGELÖSTEJ CHARISMATICS, BEST 
EHEND AUS TEILE~; DER snA;:n:sL: u::D P.OBE:':T v; 
, • ABGES BEN VO!, S\'E::S CE\·/Gi{:;u;1 c s?-EDURFTIC 
ER STIMME DAS ELEGl~TESTE ST~Cl DIESES 2EP 
OR~S. 

PETER APEL KOMBO: FRANZ KROß (C- 25) LUBHENREINER J 
AZZ VERTEILT AUF ZWEI LÄNGERE STJCKE, WAHRE JAZZ F 
ANS WERDEN ',VOHL AUF I HRE KOSTEN KOMMEN, MICH PSRSÖ 
~LICH LÄßT DAS GAJZE KALT. TROTZDEM EINE SEHR GEWA ~ , 

iI~cg~NTMtJi~~"E~~O~Uz~rn:. C WOHLFARTH, ,'.züSTA7-FRE ..,,_w 

THE CILIA CLASH AUS OEERITBP.31~ (BEI OCHSEK 
FURT) BESTP.EITE!' IHR DE2l.1':' SCU'.'ERi;r l-:IT SY 
MPA~SISCESK SONGS UBER LEEP.E i öPFE U~D L~I 
Ci-:Ei:FELJEF.. MliSIK..:.i,lSCE NOC~ AJS3AUFii ~IG. 
:"J:'. MIC!: D-SF, '·'.liSILP.LISC2E H·'.!:-lE?:.n:r:: DES Th 
PES SIND AUSSCHUITTS AUS DE~ s ory~D':'RACK "G 
ROBERT WOHIN?", EINEM FILM VON RC3ERT W •• 
LEIDER WURDE DAS GAHZE vm: EINER SPO}'. TAN z 
USAMMENGESTELLTEN EAND (OGHSENFURTER GR ÖBE 
N) OHNE WEITERE PERSPEKTIVEN EINGESPIE:T, 

ITAG-STR 7, 5090 :.EVERKUSEN 1, 8 DM) ;:JiNLI::H V/IE R 
E!.:AIN IN SIGNCE AUS HANNOVER ?LJ.CHT DIESE '}R'.JPPE ff. 
~F SICH AU?MERASAM. IHR DE:ö~TTAPE !ST iiE?.VCR?..AGE:ID 
?!iODUZIERT· :JND ENTE~LT 8 SPITZEUTRAX I~ :iEPRO-SOuN 
D • S~HR K~'4PAKTE Rh'YT!..'USAF.BEH (KOMPLI~N'!' AN DE~f 
3ASc:ISTEU)>:TIAZU TEILS HEFTIGE, TEILS GEF:.'"H!.VOL:::.E G 
ITARRENAP..BEIT u:m EIX SÄNGER DEN IEC Y.AL u JOY DI 
7ISION UND MA:. IN PSYCHEDELIC ?URS !:.ür:; EINORDEN;Ji 
ANSPüLT:..t:?s s::r.::, 3IGEN~I.ICE J..LLE ST:JCK::, 'IIIE MIR DI 
E GRUPPE MimILTE G:BT F::: E'IIEN'TUEE, EfäE ZUSA18'.EN 
AJZBEIT MI': ITI!>Ef..EJ_m~ 

SO DAß AUF FORTSETZUNG NICHT ZU HOFFEN IST 
• DIE STUCKE BLEIBEN INSTP.UM!UTAi,,ERINNER~ 
MANCHMAL IN IHRER SKURRIL::TÄT Al: CAPTAIN B 
EEFHART UND SIJD ANSONSTEN NUR UNZUREICHE 
~1D ZU BESCHREIBEN. ANHÖ~El•:. • • • UND 3ESTELL 
EIT BEI RALF SC5UST!h, Bi,UMENRING 2~, D-870 
3 OCHSENFU:tT, WEST GERMANI, (0 ?3 J1) 22 0 
1 • 
STEFA!I P.ETZ:Si, 
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DER POLITISCHE KATHOLIZISMUS 
(C-60, CALYPSO NOW). 
"DER POLITISCHE KATHOLIZISMUS" IST EINE C 
ASSETTENCOMPILATION DES SCHWEIZER CALYPSC 
NOW-LABELS UND -VERTR:EBS, DAS VON DEM Ru 
DI TtlSCHER BETRIEBEN WIRD, DER AUCH BEIM 
ANGELDUST-ZINE BETEILIGT IST. IM RAHMENS 
EINER EIN-MANN-UNTERNEHMUNG VERTREIBT ER 
NEBEN DEN EIGENEN VERÖFFE!iTLICHUNGEN NOCH 
EIN REICHHALTIGES UND INTERESSANTES ANGEE 
OT INTERNATIONALER TAPES UND BETREIBT AUF 
GEWERBLICHER EBENE AUCH EINEN CASSETTENCO 
PIERSERVICE. 
CALYPSOS VERÖFFENTLICHUNG "DER POLITISCHE 
KATHOLITISCHE KATHOLIZISMUS" ENTHÄLT NUN 
AUSSCHLIEBLICE SCHWEIZER MUSIK VERSCHIEDE 
NSTER PRÄGUNG: MAN ~ANN GERÄUSCHCOLLAGEN 
UND ÄHNLICH EXTREMES NEBEN URWALDMUSIK NE 
BEN PUNK NEBEN POP HÖREN. DEM ANSONSTEN U 
NWISSENDEN NICHTSCHWEIZER WIRD INNERHALB 
EINER STUNDE EIN GUTER EINBLICK IN DEN SC 
HWEIZER UNTERGRUND GEBOTEN UND AUFGRUND D 
ER STILVIELFALT WIRD HIER FAST FtlR JEDE A 
NSPRtlCHE ETWAS ZU FINDEN SEIN. 
WILLKOMMEN AUF ENTDECKUNGSREISE. ZU BUCHE 
N BEI: CALYPSO NOW, P.O.BOX 12, CH-2500 B 
IEL .3, SCHWEIZ. (ODER IN DER BRD BEI: 235 
, SPICHERNSTRAßE 61; D-5000 KHln). 
GUZ : 2 (C -35, GUZ CASSETTEN). 
WÄHREND "DER POLITISCHE KATHOLIZISMUS" IN 
EINER PLASTIKKLARSICHTTtlTE EINGESCHWEIBT 
IST, WIRD DIE GUZ 2-CASSETTE IN EINER RAN 
DGENÄHTEN STOFFHtlLLE AUSGELIEFERT, DIE MI 
T EINER SICHERHEITSNADEL VERSCHLOSSEN WER 
DEN KANN UND NEBEN DER CASSETTE NOCH NEUN 
PAPIERZETTELCHEN MIT TEXTEN, INFORMATIONE 
N ETC ENTHÄLT. 
IM LETZTEN WINTER (85/86) wlJRDE DIESES TA 
PE PRODUZIERT, DAS 18 TOLLE SONGS MIT ERF 
RISCHENDEN, HtlBSCH-SCHRÄGEN GITARRENRIFFS 
, KAUFHAUSS!NTH UN D -RHYTHMBOX ENTHÄLT. R 
OCKABILLY MEETS POP. 
DIE TEXTE SIND EBENSO FRECH UND ORIGINELL 
UNr WERDEN JE NACHDEM IN DEUTSCH, SWYTZER 
-DYTS CH ODER ENGLISH GESUNGEK, WAS DAS GA 
NZE NOCH ABWECHSLUNGSREICHER GESTALTET. 
REFRESHMENT-PO?. HÄTTE ICH MIR AUF MEINEN 
DIESJÄHRIGEN ITALY-URLAUB MITNEHMEN SOLLE 
N ••••••• 
ERFRISCHUNG BESTELLEN BEI: GUZ/OLIFR MAUR 
MANN, KREUZLINGSTRABE 16, CH-8590 ROMANSH 
ORN, SCHWEIZ. 
L'ATTENTAT : L1VE IN DER DDR; 
RADIO SHOW N0.4 - SPEED AIR PLAY 
(JEWEILS C-60, SM-TAPES). 
VON BIEL tlBER ROMANSHORN KOMMEN WIR NUN N 
ACH ZtlRICH, WO SICH EIN WEITERER OBSKURER 
VERTRIEB NIEDERGELASSEN HAT, NÄMLICH DER 
SM-INDE?ENDENT-VERTRIEB. RÖBI ZOLLINGER V 
ERTREIBT HIER ALLES, WAS DER LIEBHABER VO 
N HARDCOREPUNK SO BRAUCHT (ZINES, T-SHIRT 
S, TAPES, VINYL ) UND GIBT AUCH EINIGE GAS 
SETTEN SELBST HERAUS. 
NEBEN LIVE-TAPES UND COMPILATIONS BIETES 
SM AUCH MITSCHNITTE VON HARDCORE-SENDUNGE 
N IM ZURICHER ALTERNATIVEN LOKALRADIO AN, 
BEI DEM RÖBI AUCH MITPROGRAMMGESTALTET . . A 
UF DER VIERTEN CASSETTE AUS DIESER REIHE 
HÖRT MAN Z.B. HARCORE UND SPEEDMETAL VON 
21 INTERNATIONALEN BANDS UND ZAHLT FÜR DI 
ESE C-60 lediglich 3 FR/DM. FtlR HARDORE-H 
ARDCORES ONLY. 
NICHT GANZ SO EXTREM SCHNELL GEHTS BEI DE 
R LEIPZIGER PUNKBAND L'ATTENTAT ZU. DEREN 
LIVETAPE AUF SM IST DANN AUCH WOHL DIE EI 
NZIGE CASSETTENVERÖFFENTLICHUNG AUS DEM D 
DR-PUNK- UN TERGRUND , DIE IM WESTEN ERHÄ 
LTLICH IST. DIE AUFNAHMEN WURDEN H11,ETZT 
EN JAHR AUF VERSCHIEDENEN GEBURTSTAGSPAR 
TIES ODER POLTERABENDEN ILLEGAL MIT EINFA 
CHEN KASSETTENRECORDERN AUFGENOMMEN, WOMI 
TAUCH DIE NICHT OPTIMALE TONQUALITÄT ENT 
SCHULDIGT WÄRE . DAFÜ:=t IST DH L'ATTENTAT' 
SCHE MUSIK UMSO BESSER UND WEIST GUTE RIF 
FS AUF UND ZUDEM IST FÜR PARTYSTIMMUNG GE 
SORGT. ZUM TAPE GIBTS AUCH EIN STATEMENT 
DER BAND, IK DE!!. SE ZU VERSCHIEDENEN FRA 
GEN (ZUR 3ANt, PUNKBEWEGUNG IN DER DDR ET 
C) STELLUNG BEZIEHEN UND DAS ZWEI DICHTBE 
TIPPTE DINA 4SEITEN UMFABT. SEHR INTERESSA 
NT. 

DAS TAPE KOSTET 4FR/DM una aas Sta~ement 
kann man auch separat anfordern: SM-INDE 
PENDENT-VERTRIEB7RöBI ZOLLINGER, STAUFFAC 
HER STRAßE "45, CH-8004 Z~RICH, S~ISS. 
EINE KOPIE DES STATEMENTS SCHICKT EUCH Ar 
CH ~UIDO ZIMMERMANN, FRÖBELSTRABE 7, D-87 
JO WURZSURG GEGEN 0,80 DM RÜCKPORTO ZU. 
"~ARMOR, STEIN UND EISEN BRICHT - ABER UN 
SERE BEWEGUNG NICHT!" (ZITAT L'ATTENTAT). 
13ER JUN WIEDER IN DIE BRD: 
J1RK : SCHAPERKLACKDACK (C-20, ?ISSENDE K 
·;c1 :<ASSETTEN) . 
::3SE CASSETTE IST EINE EIJZIGE COLLAGE A 
~3 ~LLTÄGLIC~ ERLEBTEN RADIO - /TV-/FILMAUS 
.::.::;H'.ff:'TEN - ALLES WIRD WIEDERVERWERTET UN 
: ~EU AR!l.ANGIERT: FUCHSBERGER, ALBERS, RU 
::MANN, ZERHACKSTUCKTE RUNDFUN.KWERBUNG UND 
~INE RHYTHMUSMASCHINE GEHT GEGEN DIE SEAT 
:ES AN. LA ~A LA LALALA LALA~ SCHAPERKLAC 
KDACK . SCHEPPERDIKLICK. 
GOOD ENTERTAINMENT ZUR BEWÄLTIGEN DER MED 
IENSUCr!T. 
ZU HABEN BEI: PKK/IKO SCHUTTE JR., OSTERS 
TRABE 64, u-2930 Varel 1, Germa~ 
VARIOUS: NUVOX HAT GESAMMELT 
(C -50, INDEPENDANCE TAPES /EFA) 
NUVOX, DIE INZWISCHEN VERSTORBENE HAMBURG 
ER MUSIK-ZEITUNG, HAT DAMALS FESTE ALLE B 
EI IHNEN EINGEGANGENEN CASSETTEN GESAMMEL 
T UND DARAUS DANN 17 BEITRÄGE VON DEUTSC 
HEN BANDS FUR DIESE COMPILATION hUSERWÄHL 
T. 
DAS GANZE IST EIN DOKUMENT AUS GERMANYS U 
BUNGSKELLERN, DAS DENEN IM OBERGESCHO B EI 
NMAL ZEIGT, WAS DORT UNTEN SO ALLES MUSIZ 
IERT WIRD: DUSTERES, DILETTANTISCHES, PA 
RANOIDES, SCHIZOPHRENES ••.......... 
NICHT NUR FÜR NUVOX-LESER, DIE IHRER LIEB 
LINGSZEITUNG NACHTRAUERN. TJA, NICHTS IST 
SICHER. 
(INDEPENDANCE, LANGENBECKSHÖHE 29, D-2000 
HAMBURG 63, GERMANY ) . 
BERLINCASSETTE 3/4 - 86 
(DoMC, JAR MUSIC ) 
IM GEGENSATZ ZU DEN NUVOX-REDAKTEUREN SAM 
MELT DER JOACHIM REINBOLD (=JAR) SCHON SE 
IT JAHREN DEMO - UND ANDERES CASSETTENM ATE 
RIAL , UM DIES DANN AUF SEINEN REGELMÄBIG 
ERSCHEINENDEN BERLINCASSETTEN ZU VERÖFFEN 
TLICHEN. AUF DER BERLINCASSETTE VOM OKTOB 
ER 1986, DIE ALS DOPPELCASSETTE IN EINER 
AUFKLAPPBAREN KLARSICHTTASCHE AUSGELIEFER 
T WIRD, KANN MAN DANN 16 BANDS AUS BERLIN 
, BRD, CANADA, ARGENTINIEN ODER GREAT BRI 
TAIN HÖREN. WIEDERMAL EINE COMPILATION ZU 
M DURCHSTÖBERN UND ENTDECKEN. 
(JARMUSIC TAPES+ RECORDS, BEERENSTRABE 2 
4, D-1000 BERLIN 37, GERMANY) 
DIESE OBEN ERWÄHNTE AUFKLAPPBARE KLARSICH 
TTASCHE IN DEM FORMAT 11,6 x 16 CM IST 
DERZEIT PENETRANT POPULÄR; VOR ALLEM SEIT 
SIE VON INDEPENDANCE TAPES WIEDERENTDECKT 
WURDE (VOR JAHREN GABS DEN BAND-IT IN DI 
ESER VERPACKUNG), KAMEN SIE JETZT AUCH SC 
HON BEI SCHULDIGE SCHEITEL TAPES ODER JAR 
TAPES ZUM EINSATZ. ABER DENNOCH FRAGE IST 
MICE, WAS AN DIESEN TASCHEN SO TOLL SEIN 
SOLL; IRGENDWIE FIND ICH SIE NÄMLICH HÄBL 
ICH UND AUBERDEM LEIDET DAS PLASTIK EH BE 
IM POSTTRANS?ORT, SO DAB SICH DIE TASCHEN 
AN DIE KONTUREN DES TAPES ANPASSEN. UNSCH 
ÖN. EGAL, MIR IST EINE 6,9 x 10,9 CM GROB 
E CASSETTENBOX MIT SCHÖNER INLAYCARD LIEB 
ER, ZUDEM IST DIES SO AUCH VIEL KOMPAKTER 





.. 
DASN WOSSM: EIS:öRECEER 
SENI: 1 -MINI LP 
(BEIDE :SÜRO) 
DASN WOSS M ~UFT DER ~ESTERWÄLDER AUS, WE 
NN ER, FÜR IHN UNBEZ'NEI?ELBAR, EI!TEN GRA 
SBÜSCHEL ENTDECKT HAT, :!:lIES IS~ Ern GRAS 
HALM. DASN WOSS!.! IST EINE ART-SCHOOL :BAI 
ND. DAS MEHR ODER .VENIGER J.E~IBil?SAME SCH 
AGGEN AN DER KUNSTAKA DÜSSELDORF (BILDHA 
USREI/PHOTOGRAPEIE) FÜHRTE DASN WOSSM VO 
R ETWA VIER JAHREN AUCH MUSIKALSCH ZUSAM 
MEN. RESULTAT IST DIESE ERSTE LP MIT 12 
SEHR rnTERESSANTEN STÜCKEN. YOM l.UPJ3AU .E 
RINNERN SIE ETWAS ANDEN FRÜHEN MODERNEN 
MAN, JEDOCH BIETEN DASN WOSSM MEHR AUS D 
EN JAZZ, WENN AUCH NUR ANGEDEUTET. DIE T 
EXTE SIND NICHT IMMER LEICHT ZU VERSTEHE 
N, GEBEN OFT KEINEN DIREKTEN SI~T UND .EI 
N EraALITÄTSBEZUG IST NICHT ERKEUNBAR. TR 
OTZDEM BEEINDRUCKEN SIE VOR ALLEM IN VER 
BINDUNG MIT DER MUSIK, TYPISCH VIELLEICH 
T D4S ZWEITE STÜCK, "DIE LUFT Z';'IISCHEN D 
IR UJND MIR", TOLL DER FRANZÖSICHE TOUCH 
(AKKORJ:EON). DEN WZißWAL ALS ATTRAKTION 
D~S DUISBURG.ER zoo•s AUF DEM COVER FINDE 
ICH IRGENDWIE TRAURIG •••• 
SDI IST TEXTER, KOMPONIST UND I1'TERPRET 
IN EINER PERSON. SEINE ERSTE MINI-LP EN':r 
HÄLT 5 SONGS, MUSIKALISCH DEZENT UND GEF 
tlHLVOLL IN SZENE GESETZT. DIE DEUTSCHEN 
TEXTE SPIELEN .MANN-FRAU BEZIEHUNGEN UNTE 
R TOTAL NEUEN GESCHICETSPUlIKTEN DURCH UID 
D LOHNEN DAS KONZENTRIERTE HINHÖREN. EIN 
DLICE EINMAL EINE DEUTSCHE PLATTE DIE IM 
GEGENSATZT ZU G~ÖNE!.IEIER, KUNZE, NIEDEKE 
N l'::EINESWEGS PEINLICH, EHER BEFREIEND WI 
RKT. 
BEIDE PLATTEN SI11D FÜR DEN IN~ERNATIONAL 
EN MARKT VIELLEICHT CaANCENLOS, AUF DEM 
DEUTSCHEN MARKT GEHÖREN SIE MITZUM BESTE 
N WAS DIESES JAHR ERSCHEIIl'T (EIGENTLICH 
WAR DA KAUM WAS GUTES). WER PROBLEME HAT 
BÜRO ODER ATATAK PLATTEN IN SEINEM L!J)EN 
ZU 3EKOMMEN KANN SIE AUCH DIREKT BEI ATA 
TAK C/0 FRANK F,, MÄRKISCHE STR.16, 4000 
DÜSSELDORF 12, 0211-282078/79 BESTELLEN. 
SPRINGTOIFEL: TANZ DER TEUFEL LP 
IRF..A: LA PATRIA CHIAMA 12" 
SCHLIESSMUSKEL: KOMM SETZT DICH ZU UNS 7 
ALLE ViE BITE 
WE :EITE (C/0 MARGIT, HOHENSTAUFENSTR 27, 
7070 SCHWÄBISCH-GERM'JND) VORMJ.LS NEWAGE 
RECORDS PRÄSENTIERT SEIN!: 1"EUESTEN PRODU 
KTIONEN; SPRINGTOIFEL KOMMEN AUS MAINZZT 
UND HABEN EINE TOLLE PUNK/POP/SKA LP GEM 
ACHT, SIE ERINNERN ANGENEHM AN DEN MODER 
NEN MANN, VOR ALLEM DIE SCHNELLEN SKA SO 
NGS BEGEISTERN. IR.HA KOMMEN AUS ITALIEN 
UND PRÄSENTIEREN 3 SCHNELLE MELODIÖSE PU 
NXSONGS UND EINEN FANTASTISCHEN SKA-REGG 
AE (WEBITE HAT' S MIT SKA). VERGEBT ALLE 
ANDEREN HC COMBOS AUS DEM SPAGETTI-LAND, 
IRHA SIND DIE BESTEN. SCHLIESSMUSKEL KOM 
MEN AUS HAMMINKELN (?) UND SPEILEN FRÖHL 
ICHE LUSTIGE POOP TUNES, MAL FUNKIG MAL 
PU1'KIG. DAZU NETTE DEUTSCHE TEXTE, DIE L 
USTIGSTE EP SEIT LANGEN. 
FORDERT GEGEN RÜCKPORNO DEN UMFANGREICHE 
N VERTRIEBSK.ATALOG AN, BEI WEBITE BEKOMM 
E IHR SO ZIEMLICH ALLE PUNKSCHEIBEN DIE 
ES GIBT. 
THE BEATITUDES: GP..ACE O!' ?lYSTEP..Y 7" 
(uB:SR EG/UG ) 
60.ER SOUNI! AUS BE?.LII,, EHE TOLLE SCHEIB 
E, AUCH WEN1~ MIR NUR DE B SEITE 100 PRO 
TZ GEFÄLLT. 'K.A.LEIDOSCOPE CLUB' UlID VOR 
ALL.EM 'SO MUCH' KLINGEN WIE EIN'E MISCHtJI; 
G ZWISCHEN MAMAS & PAPAS UND FRÜHE BL011D 
IE MIT EINEM SCHUB UNBE:ir'JMMERTER BEAT-RO 
MAN~IK. 
START: DER BEAT 7" (SMARTEN UP) FRANK KÜ 
HL STARTET SEIN NEUES PLAT~ENLABEL MIT E 
INER 3 TRACK EP MIT SCHÖNm G ITARP.EN BEA 
T, SINGEN DEUTSCH UND GERA~EN BEI TAG FÜ 
R TAG IN MtlllCH1"ER FREIHEIT ÄHNLICHE GEFI 
LDE. ABER ANSONSTEN EUE GU'!'E PREMIERE A 
UP' SMARTEN-UB, :FREUEN WIR UNS AUF WEITER 
]:_ PR.ODUCKtE~1 

MATTHISA 
MA.'~'1'HIAS LANG 

ATTRITION I IN THE REALM OF THF: HUNGR'( 
OSTS (THRI 
VARIOUS ARTISTS: FUTURE TENSE, V0.LUME ON 
E (BEIEDE THIRD MIND). 
ATTRITION FANS AUFGEPASST, 'l'HIHD l111NV VE 
RÖFFENTLICHT SOWOHL ALTE ALS AUCH liHANDN 
EUE STÜCKE VON DIESER GRUPPE, DIF. ZWISC!l 
ENZEITLICH NACH HOLLAND UMGEZOGEN IST. 1 
N THE REALM OF TIIE HUNGRY GH@STS 1ST EIN 
E ZUSAMMENSTELLUNG VON ACHT ÄLTEREN :; TÜC 
KEN, DIE BISHER ENTWEDER UNVERÖFF'!:NTLICH 
T SIND ODER DIE MA11 NAR AUF COl:IPILATIONS 
(SOMETHING STIRS, LIVE AT T!IE TOP) F'INDE 
T DIE INZWISCHEN AUCH NICHT MEIIH ZU l3EKO 
MMEN SIND. ALLE STÜCKE SHID SEHR RUIIIG U 
MELODIÖS, SEHR KEYBOARDBEZOGEN UND TEILW 
EISE ROMANTISCH UND VERTRi;UMT. i/ER DIESE 
SEI'rE ATTRITIONS NOCH NICHT KLNNT TUT GU 
T DARAN SIE KENNENZULERNEN. 
VIER BRANDNEUE STÜCKE GIBT ES VON I'!NEN 
AUF FUTURE TENSE; EINER 4 GROUP CL MPILAT 
IOBN. MUSIKALISCH SEHR ABWECHS LU NGSREICH 
UND VARIABEL ARRANGIERT, SIE snm IMMER 
FÜR EINE ltBERRASCHUNG GUT. VON DEN LEGEN 
DARY .PINK DOTS GIBTS EIN LANGES PSYCHEDE 
LISCH ANGEHAUCHTES STRÜCK DAS DIE GRUPPE 
GANZ VON IHRER MYSTISCHEN SEITE ZEIGT, Z 
U DIESEN ZWEI ETABLIERTEN GRUPPEN r;Ei;ELL 
EN SICH ZWEI NEWCOMMER, HIER UBEHZEUGT V 
OR ALLEM BILL PRITCHARD MIT SCHÖNEN ROMA 
NT ISCHEN SONGS. DEMNÄCHST MEHR VO tl IIIM A 
UF THIRD MIND. EIN INSGESAMT INTEflES:.AUT 
ER SAMPLER, DER AUCH VON DER COVERG;;'.''I'AL 
TUNG HER GESCHMACK BEilEIST. 
MARTIN STEPHENSON AND THE DAINT EES : BOAT 
TO BOLIVIA (KITCIIENWARE RECORDS/M.ETHONOM 
E) 
DER SÄNGER/SONGWUTEH MARTIN S'.l.'.:~PhENGON 
KÖNNTE EINE DER LETZTEN ENTDECKUNGEN VüN 
1986 SEIN, SEINE ERSTE LP ENTHÄLT WUNDER 
HÜBSCH ARRANGIERTE STÜCKE DIE IN KEINE S 
CHUBLADE zu STECKEN SIND. NEBEN sum POL 
KLORISTISCH ANGEHAUCHTEN STÜCKEN GIHT ES 
EINFLÜSSE VON COUNTRY & WESTERN, DER 13 LU 
ES KOMMT NICHT ZU KURZ UND AUCH VEHWl~GEN 
E TANGOKLÄNGE GIBTS ZU HÖREN. DIESE PLAT 
TE IST DIE MUSIK DIE LEONHARD COHEN HEUT 
E SCHREIBEN WÜRDE, WÄRE ER 20 JAHRE JUNG 
ER. EINE ERSTAUNLICH VIELFÄLTIGE LP. 
THE CALL: RECONCILED. PLATTE DES MONATS 
IM APRIL BEI ME/SOUNDS. DIE FRAGE STELLT 
SICH: BRAUCHEN WIR PLATTEN WIE DIE :.i"E HIE 
R? EINDEUTIGE ANTVIORT: NEIN. SIE SIT NIC 
HT BESSER ALS SIMPLE MINDS, U2, SOUND UN 
D KONSORTEN. UND DAS IM HINTERGRUND PETE 
R GABRIEL UND JIDM KERR MITSINGEN SOLL WO 
HL NUR EIN WERBEGAG SEIN. TROTZDEM HÖHE 
ICH MIR DIE LP ÖFTERS AN "EVERYWIIERE I G 
f3" UND "OKLAHOMA" GEHEN GANZ GUT Aß. ABE 
R BRAUCHEN TUT DIESE LP NIEMAND. 

RAFGI3R: KISS biE GOOD-BYE (STJ.RVING MISS 
ILE) . NACH DIVE!l.SEN SAMP~R :2EI'!'a;;_~EU, E 
D"ER SPLIT i.? ~Ir DE.;- CH;.~~,EL RATS (HH) , 
EI~ER TOLLEN SINGLE (SHEER ~3.4...~T l.TTACK/ 
LOIS) NUN DAS, NEUESTE, DAS BESTE 70~, R,A 
.?.GIZR AUS MÜNSTER. 13 s~tCIG, TEI:s IN 
ENGLISH, TEILS INDEUTSCH GESUUGEN· ~IT C 
~VEREN TEXTEN UND EINEM A.3WECHSLD!IGSREI 
CdEN SOUND GEHÖRT DIE PLA'.:'TE WIRKLICH ZU 
DEN PUNKBIGffLIGHTS·DER LETZ'!'EN JAHRE . WI 
W MIR ::JER SA...~GER MITTEILTE IS'.:' DIE ERSTE 
AUFLAGE BA+aD VERGRIFFEN V/AS DOCH SEHR ER 
F~ULICH FÜR BAND UJD VERTRIEB IS :r. 
ILLTtlP: LOIS (PHANTXTISCH) JOEN PEELA!Xi 
D UND LIKE TO IVORK. 
BACKDOOR MEN: GOING HER OWN WAJ. 7" (FAB
RECORDS) TOLLE SINGLE DER BACKDOOR MEN 
EXCLUSIV IN DER BRD ERHÄLTLICH BEI FAB; 
KOLD~i'TEYSTR 12, 2000 HAMBURG 61. SEITE A 
IST LI~IB TOLLE BALLADE IM ALTEN STONES S 
TIL, SEITE B "DONCE OF THE SAVJ.G.ES" EANN 
GEHT TIERISCH. AB UND IST DER KRASSE GEGE 
~SATZ ZU "GOING HER OWN WAY". t1J3RIGENS K 
Ö~~-IHR BEI FAB RECOP.DS FÜR EINEN 10 DM 
S';'./'~.;.~ FÜR~ EIN HAL5ES :lA.AER :.lI~GLIED 'HER 
JLN. Y.AN BLKOMMT ~ONATLICEE lJ"EWSLETm];'R U 
];'T~,;,N "'CLLE" CAS ~ . _ .... ;-.1.-:..,· -..- c: " SLTTENSAMPLEP. Y.IT tiUSICK 
TON OT:LR~ IDE, BACKDOOR llEN uND "'HOCOLAT 
E E'_AQT_Cfi'{. V 



DER PLAN: FETTE JAHRE (ATA TAK/PLÄNE) 
SCHON AUF JER '/ERPACKUNG DIESER LP WIRD D 
OKUMENTIERT, DAß DER PLAN SCliON IMMER VON 
ANFANG AN EINE üRwt1CHSIGE UND ERDVERBUN DE 
NE PO PFORMATION WAR: FRANK, MORITZ UND KU 
RT FEIERN IM DtlSSELDORFER STADTPARK IN PE 
'.iNEROUTFIT IHRE NEUE LANGSPEILPLATTE UND 
3LICKEN BEI BILLIGEM ROTWEIN, OUZO, WURS 
~CHEN AUS DER DOSE UND KING-VOLLKORNHAFER 
FLOCKEN AUF IHRE GEMEINSA ME , FUNFJÄHRIGE 
MUSI KGESCH ICHTE ZURUCK. DAS 5TE WERK NENN 
EN SIE DANN AUCH NOCH "FETTE JAHRE". ,.~~._ 
AUF DIESER LP WIRD AUF DIESE MEHR ODER FE 
TTIGEN JAHRE ZURtlCKGESCHAUT, INDEM MAN EI 
NIGE NEUE SONGS NEBEN SCHON BEKANNTEN SAC 
HEN PRÄSENTIERT. MIT 16 SONGS, DIE HIER I 
N WEIBES VINYL GEPRESST WURDEN, KATAPULTI 
ERT DER PLAN DEN ZUHÖRER vo~ STRAßENRAND 
AM ALTEN BAHNHOF IM SPACEBOB DURCHS WELTA 
LL, UM IHN DANN WIEDER IN EUROPA AN IRGEN 
DEINER AMPEL ABZUSETZEN. UND AUF DIESER R 
EISE GENIEßEN WIR IN UNSEREM CHROMUFO DIE 

' LOCKERE, ORIGINELLE UND DOCH AUCH IRONISC 
HE MUSIK DER DREI DUSSELDORFER. 
DIESE PLATTE BIETET DEN GRUNDSTEIN FUR EI 
N AUSGEGLICHENES LEBEN UND VERLEIHT UNS D 
IE KRAFT, ALLE IRDISCHENPROBLEME GUTGELAU 
NT ANZUGEHEN. 
ACH , DIESE MELODIEN! ----- GENIAL. 
VIRNA LINDT: PLAY/RECORD (COMPACT ORGANIZ 
ATION) 
SCHON DAS COVER VON VIRNA LINDTS ZWEITER 
L?BESTICHT DURCH DIE LIEBE ZUM DETAIL; GE 
NAUSO ~IE MUSI K, DIE WIE AUCH SCHON AUF I 
HRER ERSTEN L? VON VIRNA HÖCHSTPERSÖNLICH 
PRODUZIERT NURDE UND SO SIND AUCH DIESMAL 
EINIGE POP-PERLEN GESICHERT . NEBEN JITARR 
EN, BASS, DRUMS UND VIRNAS KEYBOARDS HÖRT 
MAN JETZT AUCH VERSTÄRKT BLASINSTRUMENTE 
WIE TRCMPETE, SAX ODER FLÖTE, WAS WUNDERE 
AR ZU IHRER MUSIK PAßT. SIE BEHERRSCHT ES 
EINFACH , EIN STUCK SPANNEND BEGINNEN UND 
SICH ENTWICKELN ZU LASSEN, DAMIT ES DANN 
!N KLASSISCHER ELEGA~Z ENDEN KANN. IN DER 
TAT WIRD MAN VON "PLAY/RECORD" MIT MODERN 
PRODUZIERTER, KLASSISCH-ELEGANTER POPMUSI 
K ;/ERWÖHNT, BIS DAS GANZE MIT CELLO KLÄNGE 
N AUSKLINGT . .... .•. 
(COMPACT ORGANIZATION, COMPACT HOUSE, 31 
RIDING HOUSE STREET, LONDON W1P 7PG, GREA 
T 3RITAIN). 
~YUICHI SAKAMOTO: ILLJSTRATED MUSCAL ENCY 
CLOPED!A (VIRGIN) 
9ER TITEL DIESER LP DES JAPANERS RYUICnI 
SAKAMOTO VERSPRICHT IN DER TAT NICHT ZU V 
IEL , DENN DIE 8 HIER ENTHALTENEN SONG BIET 
EN WIRKLICH EINEN QUERSCHNITT DURCH VERSC 
HIEDENSTE STILE UND. KULTUREN. SO TRIFFT Z 
.B. JAZZ AUF SKA, ASIEN AUF EUROPA UND BE 
I "FIELDWORK" RYUICHI SKAKMOT.O AU: THOMA 
S DOLBY. UND NEBEN BESCHWINGTEN STtlCKEN F 
INDEN SICH AUCH GETRAGENERE UND DUSTERERE 
WERKE. 
DIESE "ILLUSTRATED MUSICAL ENCYCLOPEDIA" 
IST EIN MEISTERLICHES NACHSCHLAGEWERK ?UR 
DEN ANSPRUCHSVOLLEN POPHÖRER. 
WERTVOLL. 
(MEHR ~BER JAPAN-POP IN EDI RODGERS ARTIK 
31 ! ) . 
:<ONTRASTPROGRAMM -- JETZT KOMMEN 'i/B ZUG 
ANZ A~DEREN OBSKURITÄTEN : . 
?ROTES SENGT: IN SENGT WE TRUST (RÖJ RECO 
RDS) 
?ROTES BENGT IST EINE SCHWEDISCHE PUNKBAN 
D, DIE ES AUF DIESER EP GESCHAFFT HABEN, 
3ANZE 32! SONGS INNERHALB .VON 1+ MINUTEN 
ZU PRÄSENTIEREN; UND DAZU NOCH IN 711 -FORM 
AT! 
DEM ANGEMESSEN EXZESSIV IST AUCH IHRE CS 
IK: SCHNELLER UND KOMPROMißLOSER HARDCCffl! 
. YEAH! IN BENGT BE TRUST. 
KONTAKT: ?ROTES BENGT/PER THUNELL, nÄLSIN 
GGARDSVÄGEN 13A , 791 43 FALUN, SWEDEN. 
KOSMONAUTENTRAUM: SCHÖ NE WEIHNACHT (ULAN 
BATOR) 
ES IST WEIHNACHTSZEIT UND DA GREIFT MAN D 
OCH PASSENDERWE ISE ZU DIESER KOSMONAUTENT 
RAUM-SINGLE, DENN HIER KANN SICH DER ZUHÖ 

CH HER" I! DIE ENTSPRECHEDE 3TIMMUNG VERS 
ETZEN LASSEN. BEI BEIDEN SONGS W:RD CIGGY 
XY, DER ~INFACH IMMER UNI/ERKENNBAR !ST (B 
ESONDERS WENN ER ENGLISCHE TEXTE SINGT!}, 
VON CELLO UND JEIGE BEGLE:TET. EINFACH HE 
RRLICH! 
'JND ZUM AUSKLANG Wi.JNSCHT :JNS PAPST XY ::N 
~INDESTENS DREI SPRACHEN JER WELT EIN FRO 
HES FEST. EINE DER GENIALSTEN 1EIHNACHTSS 
INGLES ! 
(ULAN BATOR/H. HOFMANN, SASLER CHAUSSEE 1 
3lD, D-2000 HAMBURG 20, GERMANY). 
STAUBSAUGER: SEX VOR ZWÖLF (EIGENPRODUKT) 
VORSICHT! DIESE SCHALLPLATTE IST DAS ·PERV 
ERSESTE, UNMORAL~SCHSTE UND ZERSETZENDSTE 
MACHWERK, 9AS MIR HEUER IN DIE HÄNDE GERA 
TEN IST. AUF DEN CO VER DIESER DoLP SIND S 
CHON ALLEIN 4l! ALS PORNOGRAPHISCH EINZUS 
TUFENDE FOTOS ABGEBILDET; JAß DAS GANZE I 
N EINER UNVERFÄNGLICHEN PLASTICTi.JTE VERTR 
!EBEN WIRD, MINDERT NICHTS. 
JA JA, VON GESUNDEM GRÖßENWAHNSINN GETRIE 
3EN PRODUZIERTEN DIESE NURNBERGER 25 WEIT 
ERE STUCKE, NACHDEM SIE JA SCHON ZWEI LPS 
, EBENFALLS UNTER EIGENREGIE, HERAUSGEBRA 
:E'!' HABEN. UND WIE GEHABT NEHMEN MICHAEL 
?:. , R.LORD U., G. GRAßHAUSER, FRIEDE UND 
?. E~GL KEIN BLATT VOR DEN MUND UJD SPIEL 
~N JNS ERFRISCHEND DILETTANTISCHE LIEDER 
~3ER SACKEN, DIE STINKEN. SO RICHTIG AUS 
~2M LEBEN GEGRIFFEN. ALLES HART ABER HERZ 
LICH. - KEINE PLATTE ?UR KORREKTE, PERFEK 
TE JND SAUBERE MENSCHEN. 
ZU BESTELLEN BEIM INSTITUT FUR ÄSTHETISCH 
E GRENZBEREICHE, SCHNIEGLINGER STRAßE 39b 
, D-8500 NURNBERG, GERMANY. 
ARTLESS (PLACEBO RECORDS). 
DIESE 8-SONG-12 11 -EP VON MYKEL BOARDS ARTL 
ESS (VORMALS ART) WAR WIRKLICH EINE UBERR 
ASCHUNG. DA BESTELLT ~AN EINFACH UBER DEN 
GUTEN BURKHARD DIESE EP BEI EINEM AMERIKA 
NISCHEN VERSAND UND BEKOMMT DANN ?UR SO C 
A 8 DOLLAi EIN STUCK VINYL IJ DIE HÄNDE G 
EDRUCKT, AUF DESSEN EINEN SEITE MAN SICH 
DIE ACHT STUCKE ANHÖREN UND AUF DESSEN AN 
DEREN SEITE EIN INS VINYL EINGEKRATZTER M 
YKEL BOARD ANZUGUCKEN IST . WOW! 
ARTLESS MACHEN nARDCOREPUNK MIT MYKEL BOA 
R9S LYRICS ("WE WANT NUCLEAR WAR/IF

0

YOU'a 
E AGAINST YOU'RE JUST A LITTLE FOOL/WE NA 
NT NUCLEAR WAR/WANNA GO SW!MMING IN A NEW 
GENE POOL") UND NEBEN GITARRE, BASS UND D 
ri.UMS AUCH MIT '!UBA UND TROMPETE - SCUNDS 3 
IZARRE! EGAL OB ART ODER ARTLESS, MYKEL 3 
OARD IST SO GENIAL UND UNBELIEBT WIE IMME 
R. 
IN DER BRD IST DIESE E? ALS SPLIT-LP ZU E 
ABEN, AUF DER NOCH G.G. ALLIN ZU HÖREN SI 
!D; (ZU HABEN U.A. BEI STARVING MISSILE/ 
MIKE JUST, THERESE-GIEKSE-ALLEE 30/VI, D-
8000 MUNCHEN 83, GERMANY - FALLS NOCH EXE 
MPLARE DER 5DO ER AUFLAGE ERHÄLTLICH S:ND) 

TALKING HEADS: TRUE STORIES (EMI) 
SCHON WIE~ER EINE TALKING HEADS-LP. ABER 
~AUM EAT MAN DEN TONTRÄGER AUS DEM TOTAL 
HÄßLICHEN COV ER IN· PLUMPER BOULEVARDZEITU 
NGSÄSTHETIK GENOMMEN UND AUFGELEGT, FRAGT 
MAN SICH: WHO, WHO IS IT? WHO? WHAT IS IT 
? DENN WAS SOLL MAN SCHON VON DEN HIER EN 
THALTEN'EN HAU-DRUFF-ROCK UND SCHUNKELLIED 
CHEN HALTEN. IT'S NOT YESTERDAY ANYMORE. 
NUR. NICHT AN DIE FRUHEREN TALKING HEADS- W 
ERI,E DENKEN, SONST MERKT MAN, DAß . SIE AUG 
H MA..L SUBTILER UND EINFACH BESSER. WAREN. 
LEDIGLICH EINE WEITERE LP, OHNE DIE WIR A 
üCH GLUCKLICH WÄREN. 

~- . - - II., ~~».;,•~i_..;"-,:-~ . · mr. boredom 
- - '-''~ •-· ' ·-: .. , , .. . . , .8! 

KNALLSCHOTEN: KEINER VOli UNS 71! HARDCORE 
SKIFFJ;.t AUS HH, NACH DIVERSEN CASSETTEI; 

' UND ~SETZUNGEN HAT. ES ENDLICH l\lIT DER 
. ERSTE)l:- PLAT':E GEKLAPPI. 3 SONGS IM ALTBE 
t ViÄHRTEli JEDOCE !HCHT ULTRAHARTEN STIL, M 
· IT KLALLROTEli COVER üJD rn LIUTIEP.TER 5 
.Q2.;E_R A 'J1-._~G E • 

,RER VON DEN KQSMONAUTENTRAt1MERISCHEN INTE 4-
RPRETATIONEN DER WEIHNACHTEVERGREENS "JIN 1 
::;LE B~LJ,S'' -~D 11 1/0M HIMMEL HOCH DA KOMM I ,..■llli--•----•-.i,1 c atthias 1,-.r.;; 



ES GIET W:EDEREINMAL E:K NEUES , "UNABHANGIG 
ES" ?LATTENLABEL , DAS JUNGEN, BEGABTEN KUNS 
TLERN ENDLICH EINMAL WIRKLICH EINE CHANCE G 
EBEN WILL , IHRE MUSIKALISCHEN VORSTELLUNGEK 
HN E WENN & ABER ZU REA LISIEREN. ALLERDINGS 
HAN DELT ES SI CH [IESMAL ~E DER UM EINEN UM G 
BSKURITÄTEN BEMUHTEN ALCHEM"ISTENVEREIN, N 
bCH UM EI N GRUPP CHEN SI CH WICHTI G DUNKENDER 
PSEUDO-AVANTGA RDI STEN, SONDERN UM EIN RECHT 
OFFENES, UNKO NVENTI ONELLES PROGRAMM, DESSEN 
BANDBREITE DIE SPARTEN EXPERIMENT AL -RO CK 31 
S NEK JAZZ UMFA ST. DIE REDE IST VON JMT & ~ 
INOR MUSIC, EINEM DEUTSCH-AMERIKANISCHEK PR 
OJEKT. SELTSAMERWEISE SITZEN DIE DRAHTZIEHE 
R DES LABELS IK GERMENY, WlHRENC DIE VERÖFF 
ENTLICHTE MUSIK BISHER AUSSCHLIEBLICH AMERI 
KANISCHER PROVENIENZ ZU SEIN SCHEINT. SI ND 
DIE ORGANISATOREN USA-FANS UN~ FUR DIE E~T~ 
ICKLUNG HIERZULANDE BLIND ODER MEINEN SIE G 
AR, MUSIKALISCH INNOVATIVES ?INDE Z.Z. NU R 
IN DEN STAATEK STAT7? 

7 
EVERYMAN BAND: "WITHOUT iARNING" (ECM 12901 
JIESE MUSIK !ST EIGEN . SO EIGEN, JAß MI~ □: 
E SCHUBLADISIERUNG :M HALSE STECKEN 9LEI3T. 
AUF JEDEN ?ALL IST ES JAZZ . KOMPROMI ßLJ3 ::::; 
DER 3ESETZCNG SAX , E- GIT , E- BAß, JRUMS ~ER~ 
NTERGESPIEL!'. ABER DIE KOMPOSITIJNEN? ::JER :• 
USIKALISCHE BA CKG ROUND? MAN KÖNN TE SICH AN 
JAVID TORNS GENI ALISCHER GI TARRE FEST HALTEN 
, EI NEM SÄGEN DEN/Z ERQU ÄLTEN Mn NSTRUM VON PS 
ICHO PATISCHER GRÖBE. ODER AN BR UC E I AWS OST 
INANTEN BABLÄUFEN, DI E SEELENRUHIG DU RCH JI 
E STUCKE SEG ELN, AL~EN UNTIEFEN UND STURM EN 
ZJM TROTZ. 
"WITHOUT WARNING" IST EINES JENER KUN STWER K 
E, DAS ES DURCH SEINE GESCHLOSSENHEI T UND K 
OMPLEXITAT UNMÖGLICH MACHT, EINZELNE TE ILE 
HER VORZUHEBEN, J H.i'{E DEN GESAMTEINDR UC K ZJ V 
ERFÄLSCHEN. GRUNDTENO R DER MUSIK IST AGGRES 
SIVE TRAUER, DIE VCM HÖRER MANGELS TEXT / INF 
0 IN DIE IHM JEWEILS GEMÄBE RICHTUNG INTERP 
RETIERT ~ERDEN KANN. DIE EVERYMAN BAND-MUSI 
KER SIND PROFIS, DIE IHRE IDEEN ÖKONOMISCH SEI ES WIE ES SEI, DEM REZENSENTEN FIEL~K 2 

PRODUKTE a:SAGTER FIRMA IN DIE HAND UNC ER 
MACHTE SICH SOGLEICH DARAN, SELBIGE AK~STI S 
CH ZG DURCHFORSCHEN .•... 
No.1: BILL FRISELL-VERNON REID: "SMASH & SC 
ATTERATION" (MINOR MUSIC 005 ) 
EIN GITARP.ENDUO. DER EINE (REID, SCHWARZ ) T 
RAT BISHER HAUPTSÄCHLICH ALS SCHRÄGER SOLIS 
T BEI DEN FREE-FUNKERN DEFURKT ("THERMONUCL 
EAR SWEAT") UND RONALD SHANNON JACKSON ( "MA 
NDANCE" ) IN ERSCHEINUNG; DER ANDERE (FRISEL 
L, WEIB ) WUßTE U.A. ALS MITGLIED DER BAND D 
M AVANTGARDESCHLAGZEUGER BOB MOSS UND BEIM 
LETZTEN JAZZ-FESTIVAL IN FRANKFURT IN SZENE 
ZU SETZEN. 

. ( D.H. MIT DEM KLEINSTMÖGLICHEN AUFWAND BEI 
MAXIMALER WIRKUNG) UMSETZEN KÖNNEN. EINE F~ 
HIGKEIT, DIE VIELE JAZZMUSIKER HEUTZUTAGE A 
BGEHT. ENTWEDER ERHEBEN SIE DIE VIRTUOSITÄT 
ZUM ABSOLUTUM (AL ::JI MEOLA, GOTT HAB LHN SE 
LIG) ODER VERSCHANZEN SICH HINTER HALB LEIT 
ERN UND MICROCHIPS (HERBIE HANC OC Y., SC R~TSC 
li, KCH KCH). VON DEN BEIDEN LETZTGENAN t, TEN 
TRENNEN DIE EVERYMAN BAI::J WELT:a:. VIELLEIC H 
T MIT DER GRUND, WARU M SIE KAUM EINEE f ENN: 

CUT 1 ( "LANDSCAPE IN ALTERNATIVE HI STORY" ) 
BEGINNT MIT 1lX-DRUMS UND AL1.ERLEI GITARRENS 
YNTHIS, DIE SICH ZU EINEM VERSPIELT-VERQUER 
EN BEAT DURCH EINEN NETTEN RIFF SCHRAUBEN . 
ERINNERT MANCHMAL AN ROBERT FRIPPS EXPERIM 
ENTIERFREUDE, H~BSCHE SOUNDS, ZUM TANZEN AB 
ER DENKBAR UNGEEIGNET. STILISTISCH AHNLICH: 
"DARK SKIN & BLACK LIGHT" AUF SEITE 2 - REI 
DS PSYCHEDELISCH-NERVIGE SOLI ÜBERZEUGEN. S 
OWEITSOGUT. VE:l.GESSEN WIR DEN TECHNO-KRAM, 
BACK TC THI ROOTS OF GUITARRISM! AUF "SIZE 
10 1/2 SNEAKS", DEM ORIGINELLSTEN STUCK DER 
PLATTE, GREIFT REID ZUM BANJC, FRISELL BLEI 
ET 3EIM FUR IHK TYPISCHEN GITARREN-SYNTH. E 
IN KRACHENDER DRUMCOMPUTER RUKDET DEN SPAß 
AB: COUNTRY & WESTERN GOES TECHNODELIA. "AM 
ARILLO, BARBADOS": EINE SENTIMENTALE MELOD~ 
E, GESPIELT IN RY COODER-DEPRO~MAKIER. ERWA 
HNENSWERT NOC!i ')ER Ft!R MICH STÄRKSTE CUT DE 
R PLATTE, EINEM SOLOFLUG VON REID ("BURDEN 
OF DREAMS"), IN DEM ER SEINEM VIRTUOSEN TAL 
ENT ENDLICH FREIEN LAUF LÄBT. 
FAZIT: FRISELL-REID SPIELEN GEKONNT MIT DER 
TECHNIK, OHNE SICH VON IHR SINTERUCKS KORRU 
M?IEREN ZU LASSEN. EIN INTERLEKTUELLER SPAß 

~o .2: THIRD KIND OF BLUE (MINOR MUSIC 006) 
DREI JUNGE, FARBIGE, TALENTIERTE MUSIKER MA 
CHEN JAZZ, MEIST RECHT RUHIG, AUF ZUM GRÖßT 
ENTEIL NICHT-ELEKTRIFIZIERTEN INSTRUMENTEN 
; MANCHMAL ERHE3T EINER VON IHNEN DIE ETWAS 
NERVIGE 3TIMME, UM SO ETWAS WIE EINEN POPSO 
NG ZU TRÄLLERN; DOMINANT VOR ALLEM DER MULT 
I-BLÄSER JOHN PURCELL (QUERFLÖTE, SOPRANSAX 
, BABKLARINETTE, OBOE, ENGLISCHHORN ETC.), 
2IN BEGNADETER SOLIST. MITU~TER KOMMEN KOS 
TBARKEITEN WIE "COLETTE'S INTERLUDE" HERAUS 
, EIN STUCKCHEN VON GANZ EIGENEM CHARME, DE 
R WARME KEYBOARDSOUND STREICHELT JOHNNYS QU 
ERFLÖTE ... WER NACH "KLASSISCHEN" JAZZ-BALL 
ADEN SUCHT, WIRD MIT PURCELLS "BALLAD AFTER 
US" BESTENS BEDIENT. EINE MELODIE VON GERAD 
EZU GERSHWINESKER PRÄGNANZ. DOCH LEIDER, LE 
IDER LIEGT DRUMMER RONNIE BURRAGE NICHT SO 
GANZ AUF DER SOFTEN LINIE ... DAS SCHÖNE "FR 
EE TO LOVE" ZERSTÖRT ER DURCH HIRNZERMARTER 
NDE TROMMELSCHLÄGE. EIN VERBRECHEN, DOCH ES 
BLEIBT DIE AUSNAHME. ANTHONY COX GIBT ALLEM 
DURCH SEINEN STIMMIGEN AKUSTIKBAS DEN NÖTIG 
EN RUCKHALI. ~EINE HERREN, VIEL GLjCK ?UR D 
:E ::UKUNFT. 

~ 
~ · 

TANE MARIA: "MADE IN NEW YORK" ( MANHATTEN 
nECORDS ) 
DIE DAME KOMMT AUS BRASIL, WC SIE EINEN GEK 
ISSEN BEKANNTHEITSGRAD ERREICHT UND EINE ME 
NGE PLATTEN PRODUZIEF:T HABEK SOLL. AUF DIE 
SER JEDOCH GIBT SICH DIE SÄNGERIN / KEYBOARDE 
RIN/KOMPONISTIN BETONT (US- ) AMERIKANISCH. 
MIT EINEE AUSNAHME ( "?OROCK; C VENTO E C ~E 
D PENSAMENTO") SINGT SIE ENGLISCE; TEXTE ij( 

N HONIGTRÖPFELNDER SUSE, KOSTPROBE: 11 0NCE C 
PON A TIME, A RAINBOW APPEARED AFTE~ TSE RA 
IN AND BROUGHT ME A GENTLE, SMAR! AND LOV I N 
G ANGEL ... ". UND DIE MUSIK? NUN JA: ELEGAN~ 
UBER MORSCHEN PARKETTBÖDEN SICH WINDENrE BA 
RMUSIK, EIN BISCHEN LATIN, EIN BISCHEN JAZZ 
(SCAT -GESANG i la AL JARREAU), ALLES SCHON 
MAL (BESSER) GEHÖRT. HERAUSRAGEND ALLEIN DA 
S LÄSSIG SWINGENDE "DON'T GO", DEM TO~ 3ARN 
EY AM BAB DURCH SYNKOPIERTES SPIEL TANZEARK 
!IT VERLEIHT . UBERHAUPT HAT TANif MA?.I~ EIN 
GLUCKLICHES HÄNDCHEN BEI DER WAEL IHRE?. EAE 
SISTEN: AUF "MY SPACE", EINE~ ANSONSTEK REC 
~T FLAUEN SONG , UBERRASCHT ANTHORY JACKSONS 
MAGENGRUBENTIEFE BABTUPFER RECHT ANG:C::NE:·H-'. .. 
. . FAZIT: NOCH EINE DIESER CHARMANTEN, BELA 
NGLOSEN, UBERFLUSSIGEN PLATTEN, DIE HÖCHSTE 
NS DIE DJS PROVINZIELLER NACHTCLUBS BEGEIST 
ERN KÖNNEN, AUCH ALS BACKGROUNDMUZAK F~R MO 
NDÄNE YUPPIE-PART:ES GEEIGNET. 
TRASHMUSEUM: "I'D RATHER DIE YOUNG (TliAN GR 
OW OLD WITH YOU)" (BURO) 
TROTZ DES NAMENS EINE DEUTSCHE GRUPPE, BEI 
DER U.A. SO BEKANNTE MUSIKER WIE KURT DAHLK 
E ("PYROLATOR") MITWIRKEN. DIE PLATTE, IN B 
LUTROTES VINYL GETAUCHT, IST HERVORRAGEND P 
RODUZIERT , SCHÖNE, LEICHT SYNTHILASTIGE ARR 
ANGEMENTS, MEIST SEHR ZART AUSGELEGT. 
TRASHMUSEUM HABEN SICH AUF COVER-VERSIONEN 
SPEZIALISIERT UND HIER WIEDERUM AUF DIE ABT 
EILUNG "VERGESSENE KOSTBARKEITEN". DABEI GR 
EIFEN SIE MUNTER IN DIE MOTTENKISTE UN ~ sce 
RECKEN SELBS~ VOR HUMAN LEAGUE UND KENNY RO 
JGERS NICHT ZURUCK. MITUNTER RECHT SIMPEL, 
SCHLICHTWEG TRIVIALE SCHLAGER WERDEN DA GE[ 
ONNT !N NEGE, MYSTISCP.E GEWÄNDER GHLEIDET. 
ANSPIELT!?: "TAPETEN~ECHSEL" VON HILD~ [NEF 
( ! ) . SCHADE NUR, DAB SÄNGER ST ~YA NO CH SCHL 
I~~ER LEIER ALS JOHN CALE UNr ES J~I~ t3f h 
GOKIE IN DER STIMME MITUNTER ETWAS ZG WE !T 
TREIBT. KOMMT MIT TRASHMUSEITM DIE NEUE DEUT 
SCHE SENTI MENTALITÄT? 
STEFAN HETZEL 



ALIEN SEX FIEND: IT (REBEL/SPV) 
BILLY IDOL: WHIPIA SH SMILE ( CHRYSALIS) • 

IST DAS Wnrn:LICH NICK FIEND DER NOCH L 
. ETZ'I-l!IN SO KECK FRAGTE "DO YOU SLEEP?"

NACH DEM MAXIMUM SECURITY DISCO TRASH E 
XZES~ HÄTTE ICH vo~ ASF MEHR ERWARTET AL 
S DIESE K01'VEN~IONELLE SCHRVMMELGITARRE 
ZU BEATBOX UND SYNTH, MIT EI1'1ll UNSICHER 

•

EN NIK FIEND DARÜBER, DER SICH ANSCHEINZ 
MEHR ZEIT ZUM MALEN AUF KOSTE I~ DER MUZIC 
K NIMMT ALS ASF GUT TUT. DAS BESTE SI1"]) 
DIE INSTRUMENTALS, BEUEVE IT OR NOT, DE 
R REST IST zu VOLLGEPACKT UND mIBArmLICH 
DA HÖRE ICH MI~ LIEBER DIE NEDL BILLY ID 
OL AN, DIE ZWAR AUCH :KICHT SONDERLlCH UN 
KONVENTI01"'ELL IST, DAFÜR ABER IMMERHI:K S 
OLIDES ENTERTEIN.t.ENT EIETET. VOM DISCOPU 

ZUM LONESOM.E ROCK'N'ROLI.ER, WOBEI SIC 
DAS rtIT DEM ROCK ALlERDINX IN CHARTSUE 
CESN GRENZEN HÄLT, DER ELVIS DER BOER. 

RECOIL 1 • 2 12 11 EP (:t.:.1JTE) . 
ALAN WILDER GIBT UNS HIER zi~I FAST 15MI 
NUTIG SYNTHESIZERSPIELEREIN DIE EE UITHI 

1 LFE EIN.2S PORTASTUDIOS AUFGENOMLIBK HAT. 
DAS DABEI HIER UND DA DEPECHE ZITIERT WE 
RDEN STÖRT NICHT, FÄLLT KAUM AUF. DUCHR 
DIE LÄNGE U1'D DEN SPARSAMEN EINSATZ VON 
STIMME UND BEAT WOHL KAUM ETWAS FÜR DEN 

, HANDELSÜBLICHEN DEPEDHE FAN, EHER WAS FU 
R SYNTHETIK PUR FANATEN UND OBSKUREN JUN 
GS ~IT 69 NAMEN UND GESICHTERN. 
BOLLERMANN: JUST A BOY 7" 
IST DAS DIE NEUE DEUTSCHE ROMANTIK? 'JUS 

rT A BOY' IST EIN SCHLICHTER, LEICHT MELA 
NCHOLISCHER POPSONG DER AUCH GAZEBO UND 
DAVID CASSIDY HÖRERN GEFALLEN WIRD. 
THE NEON JUDGEMENT: MAFU OAGE (Al'ffMALIZE 
D/SPV) IST EINE LP AUS DER MAN SEHR WOHL 
EINE 3 TRACK 12" HÄTTE .MACHEN KÖNNEN. WI 
RKLICH GUT IST NUE. DAS ERSTE STtcK DER E 
!RSTEN SEITE "AWFUL DJ.Y", TREIBEND UND HY 
PNOTISCH, DER REST IST DRECK, KONFUS UND 
INXONSEQlIBNT BIS AU:'. "1958" UND DAS VIEL 
LEICHT DEM EI1"EK ODER ANDERERN BEKANNTE 

,,. 
"VOODOO NIPPLEFIZU!" DH; Äh1'<LIC!IT ABER L 
EIDER NICHT DRA.ART AUSB' AUSGEPRÄGTE QUA 
LITÄTEN VORWEISEN. 
CABARET VOLTAIRE: THE COVENANT, THE SWOR 
D, THE ARM OF THE LORD (SOME BIZARRE/VIR 
SIN ). TANZBAR, ELEKTRONISCH, UN~ER.KtlHLT 
t'ND DAZU DIE ZYNISCHE STIMME, CV ENTTÄUS 
C$N AUCH HI~ NICHT UND HAnrEN LEGER IH 
REN STA1"DARD. AUCH RH KIRK SOLO ENTTÄUS 
CHT -u"'BRIGENS NlCHT U1"D Hll.T- LEGER SEINEN 
S!•JlNDARD AUF UGLY SPiliIT, BZVi BLACK JESU 
S VOICE (BEID~ ROUGH TRADE). 
SCH11EFEL: SCHIZOP:HRENIC PARTY 12"EP (SCH 

"-

/SCH). SCHON DAS COVER ALLEIN REICHT ALS 
KAUFGRUND AUS DOCH WAq_ DIE SACHE ERST IN 
TERESSANT MACHT IST DIE MUZE DAZU DIE EB 
~NFALLS NICHT VOM SCHLECUTESTEN IST. "TH 

S IS FOR" IST BAUHAUS VOM TEXT tn3ER DIE 
TIM?.IB BIS ZUR GITA.REE, SO WIE LOVE AND 
OCKETS HEUTE MIT PETER MURPHY KLINGEN l 

ONNTEN. A'JF "FOOL FOR YOU" MACHT UNS SCB 
ViEFEL DANN DEN JAGGER, BESSER ALS JAGGER 
SELBST, AUF .DEN ANDEREN DREI LIDERN MACH 
T ER UNS DEN -NORBERT SCHWEFEL DER VON SI 
CE ABER WENIGER ÜBERZEUGT WIRKT ALS vo~ 
MURPHY ODER JAGGER. ALLEIN WEGEN "THIS F 
IS FOR" UND DER SCHULDIGE scm:;ITEL FRATZ 

ll
. E AUF DEM LA.BEL UNBEDINGT KAUFEN, ES Gill 

T KEINE ENTSCHULDIGUNG. 
FOOLS DANCE 12"EP (LAl4BS TO THE SLAUGHTE 
R RECORDS / PRISM). 5 STÜCKE SPÄTHERBSTN 

P 
EBEL, ZWISCHEN 'PORCUPU'E' VON ECHO & TH 
iE BUNNYMEN Ul'l°D 'FAITH' .DER CURE MIT DEM 

a 

'FAITH' BASS VON .SIMON GALLUP. DAZU GELE 
GENTLICH SAX VON RON HOWE DER SICH ,AUCH 
SCHON B:2I 'THE HEAD 01; THE DOOR' IillTZLIC 
E GEMACHT HA'.:. "SAY HELLO ON A DAY Lrr:E 
TODAY - SA.Y IT EYEP,:..Y_TIME YQ.Y--14Q.YA"...___ 
LAIBACH: NOVA AKROPOLA (REBEL/SPV). WAS 
GENAU LAIBACH AUSSAGEN WOLLEN WIRD NICHT 
SO EINFACH KLAR ABER AUSDRUDKSTRARK IST 
IHRE MUSIK DE FACTO. SÄMTLICHE STÜCKE VE 
RMITTELN TEILS BEÄNGSTIGE1'DE, BEUNRUHIGE 
NDE TEILS VÖLLIG FREMDARTIGE STIM?.!1JNGEN 
AUF NICHT ALLTÄGLI8HE ART & WEISE. ELEKT 
RONIK, PIANO, DERBE REYTMEN, VERZEF.3.TE S 
TIMMEN; EIN KLASSIKER. MONu"MENTAL "JND ER 
GREIFEND - .lu"UZICK VON ÜBERMORGEN ? --.a-----==----__;.;·---~ . -- ---

INTERNATIONAL B.K.: OH PRE~ENTIOUS MOI 1 
2" (REBEL/SPV). BEGINNT ZUERST B.ECHT BR 
AUCHBAR MIT TELEPHOH, BEGRÜßUNGSSATZ UND 
BißTHEMA DOCH DIESER REIZ VERLIERT SICH 
DANN AUF 12.35 BZW 12.37 MIN. WAS LANGWE 
ILT IN DEN Mt'T.L. WEG :)A1aUT. 
YELLO: GOLDRUSH 12" (VER':IGO/ PHONOGRAMM) 
GOLDRUSH 1,2 UND "SHE' S GOTTI GUN" LIVE 
WAR DIE 12" DI3SES SOM.Mc:RS. Til!ZBAP. UND 
SCHLICHT SUPERB, QUALTTÄTSPRODUKTE :JER B 
EKANNTEN SCHW:C::IZER MARK.:ENFIRM.A YELLO UNT 
ERHALTUNGSELEKTRONIK AG. 7:0 BLEIB':· DIE N 
EUE LP? 
PETER MURPHY: SHOULD THE WORLD FAIL TO F 
ALL APAR~ (BEGGARS BANQUET). DALIS CAR S 
CHEINT ABGEFAHREN ZU SEIN, DOCH DIE STIM 
ME PETER MURPHY' S BLEIBT UNS ERHALTEN. S 
ELTSAMERWEISE HAT DIESE PLATTE WESENTLIC 
H WENIGER MIT DALIS CAR ALS MIT PETER MU 
RPHY'S FRÜHEREN AKTIVITÄTEN GEMEINSA.11 WI 
E AM AUGENFÄLLIGSTEN "NEVER MAN" BEZEUGT 
DAS GENAU ZWISCHEN "HOLLOW BILLS" UND "A 
LL WE EVER WANTED" LIEGT. DOCH DIESES AL 
BUM IST RUHIGER, NACHDENKLICHER, GELASSE 
NER UND ZUM TEIL AUCH GEWÖHNLICHER ALS B 
AURA.US JE WAREN. DIE AGGRESSIVEREN STÜCK 
E SIJ\'D GECOVERT; "THE LIGHT POURS OUT OF 
ME" VON MAGAZINE UNI) "FINAL SOLUTION" VO 
N PERE UEU DOCH DAS TUT DEM GANZEN KEilIB 
N ABBRUCH, STÜCKE WIE "GOD SE?ms 11

' "CONF 
ESSIONS" ODER DAS INSTRU!lE~'TAL "JEMAL" Z 
:2IGEN, SEINE mm HOWJ..-qJ) HUGHES Fl:iIGKEITE 
I: SO ÜBERZEUGEND DJ..S MJ,.K IHM AUCE DIE KO 
1'VENTIONELLEIIBN SONGS ~:CHT NCHTIL;.GT U!~ 
FROE IST DIESE LP Dl R.EGAI, ZU STEHEH Hl,.:5 
EN. 
EYELESS IN GAZA: BACK FROM THE RAIHS (RE 
BEL/SPV). BEI DIESEM DUO HING SCHON IMME 
R SEHR VIEL J..N DER AUßERGEWÖ.FllIT,ICHE.U STI 
i14ME MARTYN BATES DIE ZUM TEIL FAST A CAP 
~LLA ZULl.BT. NACHDENKLICH-OPTIMISTISCHE 
: EXTE, SPARSAM UNTERLEGT UIT An.."USTISCHE 
E GITAF..RE, SYNTE Ul,"IJ EISWEILEN DRlTMS ERZ 
EUGEN EINE EIGENARTIGE fil'D EINPRAGSAME S 
TIMMUNG. ZU VIEL DES GUTEN KANN ABER TÖD 
LICH SEIN, ~R "WELCOME NOW" KENNT WEIB 
WAS ICH MEIN?;, BEI "TV.-ILIGHT" ODER "LIE 
STILL, SLEEP LONG" IST DIE BALANCE PERFE 
KT UND IN SOJ;,CHEN .MOMENTEN NEIGE ICH JDAZ 
U EYELESS IN GAZA ALS ESSENTIELL WEITERZ 
UEMPFEHLEN. 
FUNKY ALTERNA? IVES-COM:PILATION (CONCRETE 
PRODUCTS ). DURCHWEGS TANZBARE, O!IDENTLIC 
H VERARBEITETE ELEKTROiHCK? u'IlERRAs::;µri, H 
A.BEN MICH BESONDERS NE\V ORDER DENEN ICH 
NACH DEM ENTTÄUSCHENDEN POWER CORRUPTION 
AND LIES ALBUM VON 83 KEINERLEI .AUFMEP..KS 
AMKEIT GESCHEICT HABE MIT "EVIL DUST" DA 
S NEW r ORDER BESSER DENK JE . ZEIGT, lIBBEN 
DEM SoER MIX VON CHRIS & COSEY'S "OCTOBE 
R(LOVE SONG)" DAS BESTE STÜCK DER pI,J;mmE 
AUCH DAF SIND HIER 1:IT ~BROTHERS" VERTRE 
TEN, WAS SOLL :r DAZU SAGEN, MACHT \7ENI 
GiR TEXTE ÜBER UCH UND SINGT DEUTSCH 'iiI 
t ES SICH GEHÖR l~"D MAN 'ftIRD BUCH LEBE 
!1" WIE EINZT. COJ:,OURBOX UND 400 BLO',',T, MIT 
DER IH1'EN EJGENJN DISCOTliECKENFREU1"DLICH 
EN ART ENTTAUSCVN ADCH NICHT. DIE RESTL 
ICBEN INTERPRET];lif (23 SKIDOO, TA CKHEAll 
CULTURAL THUGS ,, EMPTY QUARTER, NOCTURN.A.L 
EMISSIONS) BIETEN ALLE NEBEH DEM STETEN 
BEAT WENIG BEMERKENSWERTES, TANZEN WÜRDE 
ICH ZU JEDElr!, ABER ALS SINGLE KEINES ERS 
TEHEN. ETWAS ENTTÄUSCHEND SI~"D HIER DIE 
NOCTURNAL EMISSIONS DIE DOCH RECHT RARML,.r~ 
OS AUFTRETEN, H:::ER IST llA'I'\ DEFTIGERE KOS. 
T GEWÖHNT. EIN S.AMPLER WIE ER IN JEDEM H 
AUSHALT ZU FINDEN SEIN SOLLTE. 
THE DANSE SOCIETY: LOOKING THROUGH (SOCI 
ETY RECORDS ) . so IST DIE s ALSO DAS El-.'DE . l 
THE DANSE .SOCIETY VERABSCHIE])ET SICH MIT 
EINEM LETZTEN ALBUM VOLL DER VERZW~IFELT 
UND GLEICHZEITIG TRÖSTLICHEN STIMME STEV 
E RAWLINGS, , VOLL DER SCHÖNHEIT EIIIBS ARS t 
CHXALTEN WINTERTAGES UND D"SR .DÄMMERUNG. 
DOCH DIE ' TASSE TEE UND DIE URLAUBSBILDER l 
J..US SPANIEN WAF.TEN IM W.A..-iu.IBI; ZIMMER .AUF 
DICH, DIE W:SLT IST ACH sc ' KALT DOC?. DU H 
AST DEN SOID.'.:ER KOCE H! HZR.ZEN. JE ÖFTER 
ICE DIESE PLATTE HÖRE D:SSTC LIEB:C:R HP..DS 
IE MIR. "TiUS IS FOR \'.'E:Sl; D?.EJ..::.'. .Ul5l"L!.NC 
ES SEITTER T:-::R.OUG3 THE STR.EETS A';: r.11m;r~ 
~~• :- ~RIL3Uifä LOG1JE 1 981 . 



2 ·,/EITERE REVIE't!S 

lJND NU?t DIE LETZTE~! 3EIDEN VINYL-:l.E'!IE'.·IS A 
US DEi-! HAUSE BOREDOH :~R'3 JAHR 1986: 
TH~ JEEP FREEZZ ~ICE: "!:EU~O!: ~us:c (CO~~E 
LIA :::EC::JR.'.JS). 
~?OSSIBLY rH~ 371ANGEST 12 r:rc3 SI1GLE ~V~ 
R ~ADEn STZHT ½IT CYANFARBIGER SCHRIFT AUF 
~~M COVER DIESER JG-CM-SCHALLPLATTE. UND D 
IES SEWAHRHEITET SICH AUCH~ 
SEITE 1 - TRACK i IST DER SONG "NEURON MUS 
IC" VON DER DEEP FREEZE MICE, SEHR POPIG J 
ND AUF 45 UPM. DANN SEITE 1 - TRACK 2 BIS 
4 WERDEN VON RIMARIMBA, MR. CONCEPT ( VGL. 1 
0.15 EDIT 8/9!) UND THE JUNG ANALYSTS DARG 
EBOTEN, INDEM SIE VERSCHIEDENE DEEP FREEZE 
MICE-SONGS DARBIETEN. DIESE GUEST-APPEARAN 
CES LAUFEN AUF 33 UPM UND SI,D VON TRACK 1 
AUCH NOCH DURCH EINE ENDLOSRILLE GETRENNT. 
OBSKURE, OSCURE. WÄHREND DIE A-SEITE ZIEML 
ICH POPIG AUSFÄLLT, WIRD'S AUF DER B-SEIZE 
MIT "!lLUE MOOlP' EXTREMER. lHT GITARRE, ':'RO 
MPETE UND CELLO DRINGT EINE CA. 20MINUTIGE 
GERÄUSCHCOLLAGE AN DES HÖRERS OHR, DIE LAU 
T COVER UNTER MYSTERIÖSESTEN UMSTÄNDEN EIN 
GESPIELT WURDEN •••••••. 
Ill DER TAT STRANGE, ABER SEHR GUT; SOWAS I 
ST i/OHL NUR IN GB MÖGLICH. 
XTC: "SKYLARKING" (VIRGIN) 
YEAH, DIE NEUE XTC-LP IST DA. CND MR.BORED 
ÖM IST EEG:E:ISTER'!'. HA~ HÖR'!' HER'IORRAGENDS 
·OPSCNGS IM 1967ER AMBIENTE, MIT STREICHERN 
UHD SOHST:::GEI: GARNIERT. :-1Acl :~EF.K:', DAß IHN 
:N DIE DUKES OF ST:=tATOSPHEAR DIE GITARREN 
GELIEHEN nABEN ••• 
EIN HERVORRAG:S1i:JER SONG JAGT DEI: ANDERSN, 
14 SIND ES INSGESAMT DND FUGEN SICH HERVOR 
RAGEND ANEI:!AtlDER u;m GEEEN STELLENWEISE s 
OGAR XAHTLOS INEINANDER :JBER, SO DAß DAS G 
ANZE WERK ~IHEH SEHR HOMOGENEN EINDRUCK HI 
NTERLÄßT. IRGENDWIE SCHEINT "SKYLARKINGn D 
ER "SG'!'. PEPPER'sn-1p DER BEATLES ÄHNLICH 
ZU SEIN. DOCH XTC SCHREIBE3 EINFACH DIE SC 
HÖNEREN POP SONGS UND LASSEN AUCH !-!AL JAZZ
ANKLÄNGE UND SONSTIGES HERAUSHÖREN. PARTRI 
DGE UND MOULDINGS s nrn NUNMAL HERVORRAGEND 

-E KOMPONISTEN --- HÖRT DEN MEISTERN DER EN 
GLISCHEN POPMUSIK AUF IHREM NEUEM MEISTER!-! 
ERK ZU! (THIS IS ?OP!). 
mr.boredoi:; 
01.12.1986 
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BUCHHANDLUNG 
Würzburg, Franziskanerplatz 

Schöningh Buchhandlungen am Franziskanerplatz und in der Universität am Hubland (Mensa) 
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IMPREZZUM 

VERANTWORT1JNGSLOS (FAST IM SINNE DES PRESSEGESETZES), MANAGMEN'l' & HERAUSGERBERFORUM: VILA DE G~YA 
DIE REDAKTION STELLTEN DAR: G ZIMMERMANN, FRÖBELSTR 7, 8700 WÜR ZBURG, W GERMANSKII ALS MR BOREDOM SOWIE THE BOY WITH 69 Nt_MES & FAeES ALS FACHKRAFT FÜR AGONIE U111) EKSTASE, INKONSEQUENZ UNDD SCHIZOPHRENIE. 
GRAPHICK & ANTI-LAYOUT: FRAMED DIMENSION D-SIGN 
DESWEITEREN BETEILIGT WAREN: STEFAN HETZEL, BONG BOELDICKE, MAT TRIAS LANG, EDI ROGER, BJÖRN J MAGNHILD~EN (BBB), RALF SCHUSTER UND RUDI WILDERJANS. NICHT zu~::\JERGES SEN: JÜRGEN ZINK & 11".[.AXE ! 
DANK AN STEFANIE uND BESOND:ERZ AN CHRISTOF DEM VÖRDERER VON KUL TUR & BILDUNG FÜR DEN IN~ELLEGE NTESTE:; LESERBREIF 1986. 
DIE REDAKTION FÜHLT SICH IN KEINER WEISE AN DIE TEUTSCHÄH GRAMM ATICK GEBtnU)EN UND ÜBERNIMMT KEINERLEI VSRANTWORTUNG ÜBER EV~'L. AUSWIRC1.'1JNGEN UND FOLGESCHÄDEN DIE AUF DAS KONSUMIEREN DIESES M EGAZINES ZURÜCKZUFÜHREN SINI). 

EIN LUST + LAUNE PRODUCKT - GEWID?,~T zt~GEN GÖBET, :DEM UN BEKANN TEN DRUCKER. 
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